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zu Num. 11.) 7. Februarii, 1742.Extra-Blat

Anfang des Diarii.

Der von Jhro zu Hungarn und Böheim

önigl. Rajestät /
Festerreich Ertz=Fertzogin zu

und Recht=mässigen

Fürstin /Erb=andes=
Der / wider den

Shur=Fursten von Vayern
Jn Ober=esterreich

Unter dem General=Commando Nr. Excellenz

Des Herrn

general=Feld=Marschall

Brafen von Fhevenhüller
Zusammen gezogenen / und operirenden Kriegs=Macht /

Vom 20. Decemb. 1741. bis 2ten Januarii 1742.
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Wien / gedrukt bey Johann Peter v. Ghelen / Königl. Hof=Buchdruckern.
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S seynd den 20. December mentern die gehörige Stationes, und
obgedacht Se. Excellenz von Besetzungen angewiesen / nicht wenigerDesWien mittelst der Post aufge= die übrige Postirung längst der Ypß

brochen / und bis St. Pölten gegangen / eingerichtet / welche indessen / und noch
bishero aber wegen Nähe des Feinds / weiters hin der Khevenhüllerische Re=
weilen Er die Absichten leichtlich ab= giments=Commendant Herr Obriste
gemerket / und seine Anstalten und Graf v. Serbelloni mit denen ihme

Vorkehrungen darnach hätte nehmen zugegebenen Commandirten gantz rühm=
können / kein Diarium heraus geben lich versehen hatte; sie sorgeten auch
lassen / sondern solches bis verrichteter für die Beybringung anderen Kriegs=

Sachen haben wollen verschoben ha= Gerähtschaften / und verweileten in
ben / als ordneten Sie sogleich nach gedachtem Mölk diesen Tag wie auch
dero Ankunft in gedachtem St. Pöl= Den 22ten
ten die Marsche deren gesammten Ca= Den 23ten / und
vallerie=Regimentern an / dann daß Den 24ten wo mitler Weil auch die
die nöhtige Fourage / Brod / und Mehl Artillerie / und Pontons oder Brucken=
an die bestimmte Ort für die marschi= Schif alda angelanget seynd.

rende Militz verschaffet werde / hiermn= Den 25ten Nach=mittags verfügten
falls hat sich der Königliche Land= Sie Sich bis Amstetten / und erliessen
Obrist=Commissarius Herr Carl Graf an die Regimenter die Circular Erin=
von Harrach so nutzlich mit belobens= nerungen des folgenden hauptsächli=
würdigen Eifer gebrauchen lassen / und chen Jnnhalts: // Man solle gute
die Zu= und Abfuhren eingerichtet / al= // Kriegs=Disciplin / und Ordnung
so zwar / daß es an der vorrähtigen // halten / und bey schärfester Straffe
Proviantirung weiter hier niemalen // nach Ausweiß deren Kriegs=Arti=
manglen därfte. // culn wurde verboten dem ohne dies

Den 21ten giengen Se. Excell. na= // vom Feind hart mitgenohmenen /
cher Mölk / alwo mehrmalen zu ihren

// und betrangten Lands=Jnwohner
vorhabenden Operationen / und Ein= // durch ohnerlaubte Erpret= und Ma.
dringung in das von Feind überzogene // rodirungen nicht noch mehr zu quä=
Ober=Oesterreich alles erforderliches // len / und gar kein Leid=Weesen zu=
sowol dies= als jenseits der Donau ver= zufügen / und nichts muhtwillig in//
anstaltet worden / imgleichen denen // Brand zu stecken / dann auf Feuer=
aus Steyermarkt / anruckenden Regi= // und Licht wol Obacht zu tragen /

.



// sonst aber sollen die Officiers den

// Gemeinen vorstellig machen / daß
// weilen Jhro Königl. Majestät Un=

// sere Allergnädigste Frau / und recht=
// mässige Erblands=Fürstin von ihren
// Feinden fast überschwemmetwird /
// sollen sie die vorligende rauhe Win=
// ters=Zeit nicht achten / allesUnge=
// mach mit Geduld / und Lieb für die
// gerechteste Sache ertragen / GOtt
//wird seinen Seegen darzu geben /
// und die Kriegs=Operationes mit
// Mut / und Standhaftigkeit unter=
// nehmen / besonders da deren Regi=

// mentern Reputation, und angewohn=

// te Tapferkeit bekannt ist / und also
// trachten das abgenohmene zu vin-

// diciren / wo hingegen Jhro Königl.

// Majestät aus Dero angestamten
// Generosität / und Milde alle leisten=
// de Dienste hinwiederumen mit aller=

// gnädigsten Dank erkennen wurden.

Die bishero beschehene Anordnun=

gen hat jedermänniglich mit allem Ei=

fer / und verwunderungs=würdigen

Willfährigkeit in die Erfüllung zu
bringen sich beflissen. Sonsten aber ist

alda aus der Gegend Steyer Nach=

richt eingeloffen / es seye eine feindliche

Patroull auf eine unserige Postirung
von Croaten gekommen / diese hätte
von jener einen Bayrischen Leutenan=

ten nebst 4. Mann ohne was gelitten

zu haben / nieder=gemacht. Nach wel=
chen verfügten Sich Se. Excellenz

Den 28ten nacher Aspach / alwo
Sie wiederumen die erforderliche Ver=

ordnungen den Fluß Enns zu passiren

ausgestellet / und wegen der Attaque

der unterhabenden Generalität die
schriftliche Befehl erlassen / damit sie

ihre Divisionen nach Gestalt / Zeit /
und Umständen haben zusammen zie=
hen / und alles in die behörige Weege
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richten können / als die Division un=
ter den Herrn General Feld=Marschall=

Leutenant Grafen Mercy d'Argenteau
hätte die Enns bey Losenstein zu passi-

ren / die antreffende feindliche Redout-
ten zu attaquiren / und selbe nach Er=
oberung gleich schleiffen zu lassen; son=
sten aber an die Stadt Steyer sich
nicht kehren / sondern selbe ligen lassen /
und vorbey marschiren / während wel=
chen das Haupt=Corpo zum Dorf ge=

nannt zwischen erst=gedachten Steyer /

und Enns gelegen den Fluß passiren
wurde / und sich mit selben zu conjun-

giren; Ein anderes Observations-Cor=

po aber unter dem Herrn Feld=Mar=
schall=Leutenant Carl Grafen v. Palf=

fy hat bey Enns zu verbleiben, und
die Bewegungen des darinnen in Be=

satzung ligenden Feindes zu beobach=
ten / jenseits der Donau aber / und

sonderlich die feindliche Garnison zu
Mathausen zu delogiren / da ist das

nöhtige dem Hildburgshausischen
Herrn Obrist=Leutenant v. Czock auf=

getragen / und zu dem Ende eine Gra=

nadiers=Compagnie nebst einer Bat=

taillon zugegeben / auch dem in Frey=

statt befindlichen Commandanten Hrn.
Obristen Baron v. Elberfeld aufge=
tragen worden / den Feind im Ufer zu
Lintz anzugreiffen.

Den 29ten ist das Haupt=Quartier
zu Haag gewesen; und

Den 30ten zu Brunnhof / alwo die
Truppen / so die Enns passiren / und

die Haupt=Attaque machen sollen / sich
versammlet haben / die Artillerie / und

Pontons / und was zur Attaque er=
forderlich ist / eben alda eingerucket.
Man hat auch neuerlich den Ort / wo

die Cavallerie den Fluß passiren mu=
ste / und wo der Antrag ware die

Schif=Brucken zu schlagen / recognos,
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ciret / und hiernach respectu des Vor=

gangs alles angeordnet worden. Der

Ort / wo die Cavallerie den Enns=

Fluß passiren sollte / ist schon etliche
Tag vorhero von dem Königlichen

Artillerie=Hauptmann Ceéa, der sich

bey der gantzen Expedition wol / und
nutzlich hat gebrauchen lassen / und
gute / auch zur Haupt=Sach dienende

Kundschaften von Zeit zu Zeit einge=
bracht / ausgefunden worden und mu=
ste die Cavallerie ohngefähr ein Ca=

non=Schuß lang in dem Wasser auf
einer Sand=Bank Mann für Mann

defiliren; das Wasser gienge / wo es
am tieffesten ware / nur bis am Steig=
Biegel: die Schif=Brucken wurde von
dem Königlichen Brucken=Hauptmann
Eschenauer ohnfern des Schlosses zum

Dorf / so dem Herrn Baron v. Ho=
henekh gehörig / geschlagen / und es
traffe sich / daß sothane Schif=Brucke

eben alda das Ende nahme / wo die

Cavallerie aus dem Fluß geritten ist.
Der Herr Artillerie=Obriste Pickel
wuste die Artillerie auf einer Anhöhe

so geschiklich zu postiren / daß wenn
auch der Feind sich hätte gelüsten las=
sen die Schlagung der Brucken / oder
die Passage der Cavallerie zu hindern / er
durch das Feuer der Artillerie schon wä=
re abgewiesen worden;wärend allen die=
sen brachte der Obrist=Wacht=Mei=
ster / und General=Adjudant Chevalier
Campitelli die angenehme Nachricht

ein / der Herr Feld=Marschall=Leute=

nant Graf v. Mercy habe mit seinem

Commando die Enns glüklich / und

ohne mindest gehabten Widerstand
am bestimmten Ort passiret / und der

Feind habe die retrenschirte Posten
Dannbach / und Tremberg verlassen.
Eben diesen Tag haben des Herrn
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Commandirenden Generalens Excell=

die weitere schriftliche Particular-In-
structionen / wie sich in der Attaque

elbsten zu verhalten / allen Herren

Generalen / damit sie hiernach die Re=

giments=Commandanten eben informi-
ren können / ausgetheilet / um auf al=
les das / was der Feind dargegen

tentiren / oder zu entbietten lassen kön=

te / in der Antwort schon gefast zu

seyn / allermassen unseres Commandi=
renden Excell. keinen feindlichen Com=

mendanten mehr anderst eine Capitu=

lation verstatten wurde / als daß man
das Gewehr strecken / und zu Kriegs=
Gefangene ergebe / indeme die zwey
Plätze Steyer / und Enns keine Fe=

stungen seynd. Der Cavallerie ware
Ordre gegeben nicht anderst als mit

dem Säbel in der Faust zu agiren / und
wurde anbey unter Leib= und Lebens=

Straffe dem Gemeinen / dem Officier

aber bey Verlust Ehr / und Reputation

verboten auf die Beut auszulauffen /
oder in das Land zu ziehen / weuiger
erst den Champ der Battaille zu ver=

lassen. Das Feld=Geschrey ware
Maria Theresia.

Zwischen den 30. und 31. brache
alles um 10. Uhr Nachts auf / und

näherte sich dem Fluß / Herr General
Feld=Wacht=Meister Baron v. Bern=

klau distinguirte sich absonderlich in
dieser Expedition, indeme / daß er selb=
sten mit 300. Granadiers sogleich ü=
ver das Wasser in Schiflein sich

übersetzen lassen / auf einer Anhöhe Po=
sto gefast / und folgends währenden

Bruck=Schlag ist immer mehrere Jn=
fanterie transportiret worden / die er
sehr vortheilhaft gestellet / um die Pas=

sage der Cavallerie zu unterstützen / die=

se fienge schon vor Tags an durch die
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Führten zu reiten / da es aber noch fin=
ster war / hatten 13. Mann das Un=

glük / da sie nicht gerade durchgerit=
ten / sondern Seiten=werts gegen die

Tieffe gerahten / daß sie verunglücket
worden / da aber gedachter Stuk=
Hauptmann wiederum selbsten vorrit=

te / gienge der weitere Uberzug gar wol

von statten. Währender Passage der
Cavallerie / und trausport der Jnfan=

terie kame was feindliches an das Ufer /
und gabe / jedoch ohne Würkung / Feuer

auf die Unserige. Dieses animirte sehr
den ohnedaß mit lauter guten Willen /
und zum Fechten mit rühmlichen Eifer

angefüllten Soldaten / dach die Jn=
fanterie Hauffen=weis zu Schif sprun=
ge / die Cavallerie aber im Trap / und

Galop in= und aus dem Fluß jagte,

und in vollen Lauf sich versammlete.
Dieses hat alles einen angenehmen Au=

gen=Lust um so mehrers erwecket / als
eben das schönste Wetter eingefallen /

und gar keine kalte Luft verspühret
wurde / und nach Maas / als die Jn=

fanterie / und Artillerie transportiret

worden / stellte ernannter Hr. General

v. Bernklau mit grosser Geschiklichkeit

selbe in Fronten / als eine gegen Enns
die andere gegen Steyer. Die herum

und längst den Fluß Enns in Redouten

gelegene Feindliche Battaillons haben
sich gleich in die Flucht begeben; de=
nen aber der Herr Obrifl=Leutenant

Mentzel / dann die Gränitz=Husarn,
item 300. Commandirte von Bara=

nyai gleich nachgesetzet / davon nider

gemacht / blessirt= und Gefangene ein=

gebracht / unter denen mittleren hat

sich auch ein Leutenant / so von gutem
Haus ist / übel zugerichtet befunden:

Der Khevenhüllerische Herr Baron
von Kolb hat selbe mit denen Gra=

nadiers / und Carabiniers unterstützet /
und wurde auch sonsten die Cavalle=

rie durch geschickte Anführung des Hrn.
General=Feld=Marschall=Leutenan=
ten Grafen von Bernes auf die Flü=
geln / und Flancs der Jnfanterie po=

stiret / von dar wurden / nebst dem
nachhauen unserer Husarn / kleine Par=
theyen ausgeschicket / welche zu 30.
auch 40. verloffene / und auseinander
gesprengte Feinde in das Lager brach=
ten / item eroberte Bagage / und Mu=
nitions=Wägen zuschickten: Es ist

auch ihnen eine Meuge Gewehr / denen

meistens der Schaft abgeschlagen ist /
eingelieferet worden / daraus ohn=
schwehr abzunehmen / daß ein ziemli=
cher Schrocken unter denen Feinden
gewesen seyn müsse. Der Obriste von
Portugall Herr Graf von Kufstein
ist mit 600. Pferd den Feind gegen
Enns abzuschneiden ausgeschicket wor=
den. Wegen dieser glücklichen Passi=
rung der Enns hat sich der Feind über

Hals und Kopf aus der Stadt Enns
und Steyer auf Lintz retiriret / und
seynd beede Städte noch diesen Tag
von denen unserigen bezogen / und was
von beyden Orten für Vorraht ange=

troffen worden / darüber ist Befehl

ergangen die Jnventaria zu verferti=
gen. Was noch sonsten weiters für
Particularitäten von denen nachsetzen=
den Truppen einlauffen werden / sol=
ches wird weiters zu vernehmen seyn.

Heute Abends ist die völlige Ca=
vallerie wiederum marschiret / eine an=
dere Expedition vorzunehmen / welcher
auch Jnfanterie folget. Der Herr

General=Feld=Marschall=Leutenant
Baron von Molcke ist beorderet wor=
den / von Steyermaek her die Feind=
liche Posti im Kammer=Gut zu at=
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taquiren / und wird auch von Gmun=
den aus die Disposition gemacht ent=

gegen zu agiren / und zu trachten / den

darin befindlichen Feind abzuschneiden

oder gar einzusperren.
Nun ist die Armee bishero / gleich=

wie oben schon gemeldet worden / in

3. Abtheilungen bestanden / nemlich
das grosse Corpo bey des Comman=

direnden Herrn Generals Excell. mit

denen Herrn General=Feld=Zeugmeister

Grafen von Wurmbrand / General=

Feld=Wachtmeistern Baron von

Bernklau / und Leopold Grafvon

Palfy / mit denen Jnfanterie=Regi=

mentern Livingstein / Vettes / Giu=
lay / und 2. Granadiers=Compagnien /

dann zwey Battaillons von Neiperg;

Die Cavallerie unter dem Herrn Ge=

neral=Feld=Marschall=Leutenanten

Grafen von Bernes nebst denen Re=
gimentern Portugal / Khevenhüller
und Preysing exclusivè dieses Regi=

ments Obrist=Leutenant mit 250.

Pferden / die jenseits der Donau ge=

standen. Sonst seynd noch zugegen
gewesen 300. Husarn von Baraniay /

und ein Theil v. denen Theysser=Husarn.
Das Observations=Corpo unter

dem Herrn General=Feld=Marschall

Leutenanten Carl Grafen von Palfy /
so bey Enns diss= und jenseits der Do=

nau postiret ware / bestunde in Jnfan=

terie=Regimentern von Hildburgs=

hausen / einer Battaillon von Neiperg /
dem gantzen Savoyischen Dragoner=
Regiment / denen obigen 250. Pferden

von Preysing / item 200. Theysser=
Husarn.

Die Division unter dem Herrn Ge=
neral=Feld=Marschall=Leutenanten
Grafen von Mercy gegen Steyer /
deme Herr General Feld=Wachtmei=
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ster von Dungern beygegeben gewest /
und ist von den en Jnfanterie=Regi=
mentern Pällavicini / Leopold Palfy /
Varasdinern / dem Rest von denen

Croaten / so unter dem Herrn Obrist=
Leutenant von Moltenberg in Ober=

Steyermark gestanden / item denen
Panduren / das Sachsen=Gothaische
Dragoner / und das Baranyaische
Husarn=Regiment exclusivè obigen

300. Pferden / mehr die Commandir=

te von Havor / und die Maroscher=
Gränitzer; die Artillerie ware in die

Corpi eingetheilet. Kaum aber daß
annoch heute als den letzten Decem=

ber nach der glüklichen Passirung der
Enns die Pferde nur etwas abgefüte=
ret worden / so ist unter Commando
des Herrn General=Feld=Marschall=

Leutenanten Graf von Bernes die ge=
samte Cavallerie und alle Husarn
beordert worden / ohne Verzug sogleich
geraden Wegs nacher Wels zu mar=
schiren / allda den rechten Flugel der

Cavallerie zu setzen / und so fort links
bis Efferding sich auszubreiten / und

also téte gegen dem Feind nacher Lintz
zu machen. Die so bey dem Corpo
unter dem Herrn General=Feld=Mar=

schall=Leutenanten Grafen von Mer=
ty gestanden waren / erhielten Ordre
diesen gleich nach=zu=marschiren:
Kaum aber daß selbe an das Kloster

Krems=Münster gekommen / so traffen
sie alda an von dem Bayerischen Co=

staischen Kürassier=Regiment unter
Commando des Obristen Pottier 2.
Compagnien zu Pferd / nebst dem Re=
giments=Adjutanten / mehr einen Leu=

tenant mit 60. Mann vom Minuzischen
Regiment Jnfanterie; Selbe haben

nach einem geringen Widerstand nebst

Paucken und Standarten zu Kriegs=



Gefangenen / in allen 204. Köpfe aus=
machende / sich ergeben; die Ober=

Officiers aber seynd auf Parole nach
ihrem Vatterland erlassen worden.

Seine Excell. der Commandirende
Herr General haben ratione deren bey
dieser Gelegenheit durch Capitulation

überkommenen Pferden disponiret / daß
solche dem Johann Palfyschen Küras=

sier=Regiment zur Rimonta zugethei=
let werden sollen.

Annoch heute Abends wurde auch
der General Baron von Bernklau
nacher Gmunden detaschiret / um das
gantze Kammer=Gut zu erobern / und
daraus die Feinde abzutreiben / im=
gleichen ist auch dem Herrn General=

Feld=Marschall=Leutenanten Baron
von Molke befohlen worden / seiner
Seits so viel möglich aus Ober=

Steyermark hinvor gegen gedachtes

Kammer=Gut mit deme ihme zugege=

denen ungefehr in 3000. Mann be=
standenen Corpo zu agiren. Nicht

weniger hat der Obrist=Leut.Trenk

auch noch diesen Abend Befehl erhal=
ten mit dessen Commando die Festen
Klausen / Spitall / und Windisch=
Garsten zu attaquiren: und gleichwie

diese Nacht hindurch die gesamte Jn=

fanterie freudig und muthig bey gros=

sen angemachten Feuern campirte / als

haben Seine Excell. der Commandi=

rende
Den 1. Jannarii 1742. dieselbe ins=

gesamt unter Dach bringen lassen / um
sich von denen bis dahin ausgestande=
nen Fatiquen in etwas zu erholen.
Hochgedachte Seine Excell. waren ge=

sinnet diesen Tag sich nacher Steyer
zu begeben / um aldorten ein und an=
deres zu veranstalten; Sie haben aber

diesen Antrag von darumen geändert /
indeme es sich ereignet / daß der Herr
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Obrist=Leutenant Graf von Gorani/
so Tags vorhero gleich nach der Pas=

sage der Enns die vom Feind stark
besetzte Stadt gleiches Nahmens auf=
zufordern / abgeschicket worden; er ist

aber nicht mehr a tempo eingetroffen /
dann es hatte sich die Garnison schon
gegen Lintz ausgezogen und flüchtig
gemacht; als aber der voraus=gegan=
gene die Frantzösische Truppen Com=

mandirende Herr General Segur sei=
ne Ankuuft vernommen / so hat er ei=

ne Staffettam geschicket / und ihn er=
suchet nacher Lintz zu kommen; und als

dessen des commandirenden Hrn. Gene=
rals Excell. verständiget worde / so habe

Sie gemutmasset / der Feind wolle et=
wa auch wegen Lintz capituliren / da=
hero haben Sie sich nacher Enns / und

von dannen nach Ebersperg erhoben /
welcher Posto den Fluß Traun vor sich
habend mit 2. Battaillonen / dann ei=

ne Granadier=Compagnie besetzet wa=

re: ernennter Herr Graf von Gorani

ist indessen von Lintz zuruk=gekom=

men / wo er den Frantzösischen Ge=
neral befraget / in was sein Begeh=
ren Tags vorhero bestanden / dar=

auf er aber weiter nichts geant=

wortet / und ihn wieder ruk=ziehen
lassen; des Commandirenden Herrn

Feld=Marschalln Excell. aber haben

für gut befunden / Lintz selbst schrift=
lich aufzufordern / und ist dahin mehr=

erholter Herr Graf Gorani abgefer=

tiget worden: er brachte aber von dem
Frantzösischen Herrn Generaln eine in

sehr höflichen Terminis verfaste Ant=
wort zuruk / worinnen er sich entschul=

digte dem Begehren nicht willfahren

zu können / worauf unsers Comman=

direnden Excell. gleich wiederum na=
cher Enns sich zuruk begaben.

Bünftig folget die Continuation.
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ZweytesExtra-Blat (zu Num. 12.) 10. Februarii, 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen

unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen
Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von

Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 2ten bis

19. Januarii 1742.

En 2ten Januarii lieffe von dem Husarn nieder=gemacht werden; und
Herrn General Bernes aus damit auch der Land=Mann mit seinen
Wels Nachricht ein / was ge= Zug=Vieh und Wägen in Sicherheit

stalten er mit der Cavallerie alda an= gestellet wurde / so ist publiciret wor=

gekommen / und vermög Instruction den / man solle diese herwerts der Traun
seinen Cordon bis Efferding ziehen schicken. Herr General Bernes hat
wurde: Zu Wels hatte er unterschied= immittelsdie Nachricht eingesandt /
liches Proviand gefunden / und wurde es seye das Städtlein Efferding von
daraus denen Truppen auf etliche Tage Bayern besetzet / und habe selbes /
Unterhalt verschaffet; alda hätte er auch durch den Husarn=Obrist=Leutenart
Frantzösische / und Bayerische Pro= Silagi berennen / und darauf auf=for=
viand=Officiers / und Becken zusam= dern lassen; und obschon keine Ant=
men 13. Köpfe angetroffen / und zu wort darüber eingeloffen / so haben
Kriegs=Gefangenen gemacht. Es wur= doch Seine Excell. keine Zeit versaumen
de gleicher gestalten die sammentliche wollen / sondern sogleich den Herrn Ge=
Jnfanterie bestehend in denen Regi= neral Dungern beordert / er solle mit
mentern Hildburgshausen / Neiperg / dem ersten gegen Efferding allernächst
Livingstein / Pallavicini / Giulay / Vet= zu ligenden Jnfanterie=Regiment da=
tes / Leopold Palfy / und Varasdiner / hin abgehen; und um den Marsch /
nebst der Artillerie / und Pontons an und Ankunft bey Efferding um so meh=
die Traun längst den Fluß von Wels rers zu befördern / so ist auch befoh=
bis Ebersperg in die Cantonirung ab= len worden / vom Land Wägen und
zugehen beordert / also daß Schlitten beyzunehmen; es ist auch

Den 3ten die gantze Bloquade von Artillerie mit Abwechselung deren Pfer=

Lintz eingerichtet ware; es ist auch zu= den bey Tag und Nacht / hingebracht
gleich der schärfeste Verbott in das worden / damit wann sich die Be=
Land ergangen / keine Lebens=Mitteln satzung nicht gütig ergäbe / selbe mit
mehr nach gedachtem Lintz zu bringen / Gewalt dazu gezwungen werde / und
und so jemand hieran betretten wurde / man sich also des Platzes bemächtigen
solle sogleich ohne Gnad von denen möge. Kaum da solche



Den 4ten nacher Wels gekommen,

so hat sich schon die feindliche Besa=

tzung in Efferding an obernennten sie
bloquirenden Herrn Obrist=Leutenan=

ten Sylagi ergeben; Diese ist bestan=

den in 2. Haupt=Leuten / ein Feld=

Wäbel / ein Fourier / 112. Gemeinen

sammentlich Bayern; von Frantzosen
ein Tambour / und 5. Gemeinen: mehr
hat man alda etwas Proviand an
Mehl / Haber / und Heu angetroffen.
Es seynd auch selbigen Tag Seine

Excell. der Commandirende von Enns

nacher Wels abgereiset / und haben

dem Herrn General=Feld=Zeug=mei=

stern Grafen von Wurmbrand die Ob=
sicht über die Regimenter an der Traun
übergeben / und zugleich befohlen / er
solle das kleine Schloß Mathausen,
alwo sich ein Frantzösischer Capitan
mit etlich 60. Köpfen befunden / atta=

quiren / und zu erobern trachten.
Eben heute fruhe wurde unter Com=

mando des Herrn Obrist=Leutenant

Gorani 10. Granadiers=Compagnien

auf Wägen / und Schlitten zu einer

ihme aufgetragenen Expedition abge=
führet. Jndessen traffen Seine Excell.

zu Wels ein / alwo eben der Stabs=
Quartier=Meister, Großrucker von
Gmundten die angenehme Zeitung ü=

berbrachte / der Herr General Bern=
klau habe das Kammer=Gut mit Ca=
pitulation erobert / und die Besatzung

bestehend in ein Obrist=Leutenant / 4.

Haupt=Leuten / 8. Leutenanten / 4.

Feld=wäbel / ein Fourier / 2. Feld=
Scherrer / 11. Caporalen / 33. Ge=
freyten / 11. Trommel=Schlägern / 335.

Gemeinen / item eine mit Proviand
gekommene Convoy von 57. Köpfen /
zusammen also 467. Mann ausma=
chend / zu Kriegs=Gefangenen sich er=
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eben; Davon seynd denen Officiern

die Equipagen gelassen / und auf Pa=

rola sich jederzeit wiederumen zu stellen,

nacher Hause gehen zu können / verstat=
tet worden.

Den 5. Januarii haben des Com=

mandirenden Herrn Generaln=Feld=

Marschalls Excell. die Anstalten ge=
macht / und die Befehle an die Regi=

menter hinaus=gegeben / wie sie sich zu=
sammen ziehen / und cantoniren sollen /

daß Lintz immer näher eingeschlossen

werde. Zu gleicher Zeit aber ist von
dem zu Eroberung der Festung Klau=

sen die Panduren commandirenden /
und abgeschikten Herrn Obrist=Wacht=

Meister Trenk die Nachricht eingegan=

gen / er habe den 3ten dieses vor tags
die Aussen=Posten dieses Platzes über=

fallen / darauf=hin seye er gleich vor

das Thor gerucket / und habe das
Schloß aufgefordert / wo sich der dar=

in commandirende Haupt=Mann mit
130. Köpf sogleich zu Kriegs=Gefan=

genen ergeben hat: in diesem Schloß
seynd auch 3. Stuk / eine Menge Mehl /
und Munition erobert worden. Und
nachdeme dieses zu Werk gerichtet wor=

den / hat ermeldter Baron Trenk auch
die vom Feind besetzte Posten Win=
dischgarsten / Spittal / und Biern auf=

fordern lassen. Seine Excellenz der
Commandirende aber haben sich diesen

Tag nacher Wels erhoben / und wei=

len auch schon von demselben der Hr.
General=Feld=Wacht=meister Baron

von Bernklau sogleich / als das Kriegs=
Corpo die Enns passiret / mit einem

Detaschement beordert worden / gerad

nacher Gmunden zu marschiren / und

zu trachten solches um so mehrers zu
erobern / als schon der Herr General=

Feld=
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Feld=Marschall=Leutenant Baron von
Molke mit einem starken Commando
beordert gewest von Steyermarkt ent=

gegen zu operiren / so ist es auch ge=

schehen / daß ernennter Herr Ba=
ron von Bernklau den 3ten dieses mit

4. Grauadier=Compagnien von Gmun=
den voraus gegangen / um vor=zukom=

men / daß die im Kammer=Gut befind=

liche Besatzung sich nicht retiriren kön=
ne / wie selbe in Willens gehabt / in

deme sein gantzes Commando annoch
nicht angekommen ware / und hat dar=

über den Hrn. Obrist Grafen von

Neuhaus befohlen / bey Ankunft gleich
einen Obrist=Leutenant mit 300. Mann

nach zusenden / er Herr General sodann

hat den vor sich gefundenen See pas=
siret / darauf sich mit dem Granadier=

Hauptmann Hrn. Grafen von Gais=

rugg mit 50. Granadiers auf Schlit=

ten gesetzet / und voraus nacher Jschel
abgegangen / und sobald er in dasige

Gegend gekommen / so hat er / als

schon eine halbe Stund Nacht ware,
den darin in Besatzung ligenden feind=

lichen Obrist=Leutenant Markesen Gra=

visi durch seinen Adjutanten auf=for=

dern lassen; er hat sich aber sogleich
nicht ergeben wollen / sondern viele

Ausflüchten gemacht: nachdeme aber
die Granadiers=Compagnien angeru=
ket / so hat er Obrist=Leutenant sich
auch zum Ziel geleget / und zum capi=
tuliren angefangen / und die gantze Be=
satzung sich als Kriegs=Gefangene in
allen 468. Köpf / 4. Stuk / und eine

Menge Munition ergeben. Nach al=
da hinterlassenen guten Anstalten aber /

und auf Erfahrung / daß zu Pramet
ein feindliches Magazin sich befände/
in welchem 1500. Metzen Getreid an=
zutreffen wären / er sogleich solche ab=

8.

zuholen dahin abgegangen. Zugleich
hat er auch einen Anschlag auf Ried

gehabt / eine da befindliche Battaillon
vom Preisingischen Regiment aufzu=

heben.
Den 6. Januarii ist die Nachricht

eingeloffen / daß sich die in Spittal /
Windischgarsten / und Biern befunde=

ne feindliche Besatzungen 534. Köpf
stark auf vorgemeldte des Hrn. Obrist=
Wacht=meisters Trenk beschehene Auf=

forderung sich ergeben; nicht weniger

auch ist von dem Hrn. General=Feld=

Zeug=Meister Grafen von Wurmbrand

einberichtet worden / daß / da er die in

dem Schloß zu Mathausen in einem

Hauptmann / ein Leutenant / und 66.

Köpf bestehende Besatzung habe or=

dentlich mit Stucken beschiessen lassen

wollen / der bis dahin hartneckig be=

fundene Hauptmann gleich auf den
erst=erfolgten Schuß zu capituliren
begehret / zugleich aber auch verlanget
hat / man möchte ihn die eingefallene

Nacht hindurch darinnen lassen; und

ob man schon ihme hierinfalls zu will=
fahren Anstand genommen / sa hat

sich aber auch die Ursach des Begeh=

rens zu Tag geleget / indeme er sich

also in dem Schloß verbollwerkt hat=

te / daß er die gantze Nacht / und

annoch des folgenden Tags zu thun

gehabt / sich heraus zu arbeiten; dar=

aufhin ist die zu Kriegs=Gefangene

gemachte Besatzung nacher Steyer ab=
geführet worden.

Den 7. Januarii haben des Com=

mandirenden Hrn. Feld=Marschalls
Excell. von dem Hrn. Generaln Bern=

klau die Nachricht empfangen / er ha=

be das feindliche Magazin mit 1500.
Metzen Getreid zu Pramet erobert /

und



und seye zugleich nacher Riedt fort=ge=

rucket / alwo er die in der Besatzung
ligende 2. Piosasquische Dragoner=
Compagnien nebst 300. Mann von der

Land=Militz auf=fordern lassen / und
sich diese auch sogleich als Kriegs=Ge=
fangene mit dem Unterschied ergeben

haben / daß die Dragoner als Kriegs=
Gefangene geblieben / die Land=Militz
aber Gewehr / und Montur von sich
werfend davon geloffen ist: alhier ist

abermalen ein ziemlicher Vorraht von

Proviand / und Munition angetroffen,
und auch zwey Standarten erobert

worden.

Den 8. Januarii haben sich des
Commandirenden Herrn Generaln Ex=

cellenz zu Wels aufgehalten / und den

gantzen Tag mit Anordnungen sowol
betreffend die Beyführung deren Le=

bens=Mitteln für die Armee / als auch
was weiters gegen Lintz vorzunehmen

wäre / um den Feind immer mehr und

mehr in die Enge zu bringen / und Ab=

bruch zu machen / sich beschäftiget.
Denselbigen Tag ist von dem Herrn

Obrist=Leutenant Mentzel Nachricht

eingeloffen / er seye seinem gehabten ge=
heimen Befehl zu folge vor die Baye=

rische an dem Jnn gelegene Granitz=

Festung Schärding mit 3. Compagnien

Husarn vorgerucket / und seine Unter=

nehmung seye gewünscht abgeloffen /

also daß / da er kaum davor gekommen /

und den Platz auf=fordern lassen / sich
solcher auch sogleich ergeben; die Be=
satzung hätte zwar begehret / mit allen
Ehren=Bezeugungen abziehen zu dör=

fen / es ist aber dieses ihr nicht bewil=

liget worden / sondern da sie die ab=

schlägige Antwort vernommen / so ist
selbe rukwerts über den Jnn in der

Stille abgezogen / wo nach dem Aus=
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marsche die Burgerschaft sogleich die
Thöre eröfnet hat. Er hat auch de=
nen ausgezogenen nachsetzen lassen /
und seynd die Unserige noch so glüklich

gewesen / daß sie einige angetroffen /
welche sie gleich niedergehauet haben.

Den 9. haben Dieselbe Dero Haupt=
Quartier nacher Willering verleget /
alwo sich nach=mittags die Generali=

tät eingefunden / und ist alda Kriegs=
Raht gehalten worden.

Den 10. seynd Sie unter Begleitung
10. Granadiers=Compagnie Pique=

ten / und wo zugleich die gantze Armee
in Bereitschaft gestanden / Lintz zu re-

cognosciren geritten / alwo sie gantz na=
he angekommen / und die feindliche Ge=

gen=Veranstaltungen gar genau beob=
achtet haben.

Den 11. Januarii ist abermalen
Kriegs=Raht gehalten /und mit dem
Entschluß / was bey vorgefundenen Re-

cognoscirungs=Umstanden zu thun / der

Herr Obrist=Wachtmeister Campitel=

li nacher Wien abgeschicket worden.
Den 12. Januarii. Zu Schärding

wird an Verschantz= und mehrerer Ver=
festigung bey Tag und Nacht von 500.

Mann gearbeitet / und seynd auch 6000.

Palisaten einzuliefern befohlen wor=
den. Zugleich liefe auch im Haupt=

Quärtier Kundschaft ein / daß aus Lintz
300. feindliche Pferd sich haben sehen

lassen. Die auf denen Vor=Posten
befundene Husaren haben sich so=
gleich zu Pferd gesetzet / in Willens auf
jene loß zu gehen / und sie ruk=zu=trei=

ben; selbe haben es aber nicht erwar=

tet / sondern sie seynd gleich von selbsten
wieder zuruk in die Stadt gewichen.

Den 13. Januarii ist zwar nichts

neues eingeloffen / ausser daß da dem

Herrn



Herrn Obrist=Wacht=meister Trenk
befohlen worden / einen feindlichen Vor=

Posto bey Lintz aufzuheben / so hat

er es auch glüklich zu Werk gerichtet.
Den 14. Dito hat der Hr. General

Bernklau einberichtet / er habe zwey

Bayerische Magazin unweit Ober=
Oesterreich als zu Fürstenzell / und

Willibald ausgekundschaftet / und auch
solche aufgehoben / und das Materiale

zuruk in Oesterreich geschicket. Von

der in Böheim befindlichen Haupt=Ar=

mee aber ist der Herr General=Adju=
tant Paradiß mit der Nachricht ein=

getroffen / der Feind schickete über
Winterberg einen Succurs nacher
Bayern von 3. Jnfanterie=Regimen=

tern / 6. Granadier=Compagnien / und
etwas Cavallerie; davon ist sogleich
dem Hrn. General Bernklau auf gu=

ter Hut zu stehen / und daß er dem
Feind / bevor er sich noch verstärket
zuruk zu treiben trachten solle / Befehl
ertheilet worden.

Den 15. Dito ist vom Hrn. Obrist=

Leutenant Mentzel die Nachricht aus
Vilshoffen eingeloffen / er seye gestern

mit seinem Commando Abends um 5.
Uhr vor die Stadt gerucket / worinnen

300. Mann von der Land=Fahnen ge=
legen / die aber sogleich bey erhaltener

Nachricht von seiner Ankunft davon
geloffen seynd / die Stadt / welche
zwar mit Schlag=Bäumen / und Spa=

nischen Reitern vor der Vils=Brucken

versehen ware / hat sich in die positur
gesetzet / sich zu wehren / sahe aber durch
die Vorstellung / welche er Hr. Obrist=
Leutenant durch den auf=forderenden
Officier hat machen lassen / sich nicht
in Stand die nöhtige Gegenwehr zu
leisten; und weilen schon auf der an=
dern Seiten die Besatzung / worbey
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auch einige Cavallerie solle gewesen

seyn / davon geloffen / so seynd die
Thöre geöfnet worden / und hat sich

die Stadt ergeben / worinnen auch ein

gefülltes Magazin istgefunden wor=gut
Eben diesen Tag haben des Com=den.

mandirenden Herrn Generals Excell.

den Brucken=Hauptmann Eschenauer

Mathausen kommen lassen / undvon

haben ihme Dero Jntention eröfnet /
Sie wollten bey Willering eine Bru=
cken über die Donau schlagen lassen /

indeme Schiffe / und Bruk=Holtz ge=

nug hieroben anzutreffen / sollte dem=

nach Anker und Seil=werk bey Tag,
und Nacht auf Wägen und Schlitten

beybringen. Abends ist auch Nach=
richt gekommen / daß die schwere Ar=

tillerie von Wien aufgebrochen / und
man mit deren schleunigsten Herauf=

Beförderung ohne Unterlaß beschäfti=
get wäre.

Den 16. Januarii hat der in Lintz
befindliche Feind einen starken Ausfall

auf das bey Klein=München stehende

Savoyische Dragoner=Regiment ge=
than / in Willens dieses aufzuheben

es hat ihme aber sein Antrag mißlun=

gen / indeme ihn der schon wartende /
und fertig gestandene Regiments=Com=

mandant Hr. Obriste Graf Groß so=

gleich unbeliebt empfangen; und hat
sich bey dieser Gelegenheit ernenntes
Regiment unter guter und tapferer

Anführung des gemeldten Hrn. Obri=
stens recht distinguiret / sofort den
Feind zuruk=getrieben / und ihm bis an

die Palisaten nach=gejaget / dabey den

Frantzösischen Obristen über ein Dra=
goner=Regiment Nahmens Rumain
nebst 2. Frantzösischen Haupt=Leuten /

2. Leutenanten / und einen Volontaire /

dann
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dann 130. Unter=Officier / und Ge=

meine / unter welchen 20. Blessirte seynd /

zu Kriegs=Gefangenen bekommen hat
Auf einer andern Seiten haben auch

die Husarn über 200. Mann Jnfan=

terie / und Cavallerie nebst einigen
Pferden auf=gehoben. Bey Gelegen=

heit dieser feindlichen Ausfällen / und
Allarmen hat sich die gantze Ploquade

gleich an ihre gehörig / und angewie=
jene Ort / und Stelle mit vollem Eifer

zulauffend eingefunden / und nichts meh=

rers gewunschen / als an den Feind zu

kommen; dieser aber hat sich gleich
wiederum nach vorhero gemachten Be=

wegung gegen das Haupt=Quartier /
wohin alle seine Absichten durch die

vorgefundene Anstalten umsonst gewe=

sen / zuruk=gezogen.

Den 17. Dito fruhe ist der Bericht
von der andern Seiten der Donau,

nemlich von dem zu Galneykirchen un=

ter dem Hrn. Obrist Baron Elver=

feld gestandenen Commando eingegan=

gen / daß eben Tags vorhero aus Lintz

3000. Mann Jnfanterie / und ein Re=

giment Cavallerie an ihn gekommen /
und er von diesen an allen Orten des

Städtleins angefallen worden: er hat

demnach um sich gehörig zu desendiren,

die Jnfanterie in die Häuser / und die

Cavallerie heraussen postiret; die letz=

tere hat zwar anfänglich etwas wei=

chen müssen / indeme selbe von der feind=

lichen Jnfanterie dergestalten angefal=

len worden / daß nicht zu beschreiben

seye; indessen habe er mit seiner bey=
gehabten Jnfanterie sich in so tapfere

Gegenwehr gesetzet / daß das Wol=
verhalten ob dem abzunehmen / um wei=

len der Feind mit Hinterlassung über
200. Todten / wo unter denen 4. Ober=

Officiers / auch der Obrist vom Re=

Le

giment Royal Vaissau sich selbsten be=

funden / und eine Menge Blessirte / da=

von auch 3. bey ihme wären / sich ohn=
verrichteter Dingen / da auch wiederum

die Cavallerie angedrungen / auf einen

nächst angelegenen Berg zuruk / und

folglich gar nacher Lintz begeben; das
Feuer hat gedauret von 6. Uhr fruhe

bis um halber 10. Das Commando

des Feindes war in 2. Theil abgethei=

let / eines hat der Märschall du Chatel,

und das andere der Brigadier Jaques

Die feindliche blessirteangeführet.
Officier haben ausgesaget / daß sie aus
Mangel deren Lebens=Mitteln diese

Ausfall zu thuen bemüssiget wären wor=

den / auch daß sie nicht anderst als den

Paß über die Donau um Lebens=Mit=

tel in Lintz einzubringen / zu behaupten

suchen müsten. Sonst ist von einem
unserigen Verlust auf dieser Seiten
noch nichts bewust / zu Galneukirchen

aber seynd von Preysingischen Dra=
gonern 2. todt / und 12. blessirte Mann /
tem 2. Pferd todt / 3. Officiers / und

8. gemeine Pferd blessirt; bey diesen
Vorfall haben sich die gesamte Trup=
pen sowol Jnfanterie / Cavallerie / und
Husarn ungemein wol verhalten / auch

standhaft / und tapfer erwiesen; Das
Feuer von der Jnfanterie hat die mei=

ste Würkung gethan / daß der Feind
so viel todte / und noch mehr hinweg

gebrachte Blessirte bekommen. Eben
heut ist aus Freystadt Nachricht an=

gelanget / daß zu Verstärkung des O=

ber=Oesterreichischen Kriegs=Corpo

aus Böheim 3. Regimenter / als 2.

Cavallerie Caraffa / und Bernes / und

ein Jnfanterie nemlich das Grünnische
Regiment gestern Abends aldorten /

heute aber / nachdeme das Jnfanterie=

Regi=



Regiment auf Wägen / und Schlitten

gesetzet worden / sammentlich zu Gall=
neukirchen eingetroffen. Heute Abends

ist in das Haupt=Quartier die Nach=

richt von Schärding gekommen / ein
feindliches Corpo aus Böhmen mar=

schirend seye in die Gegend eingerucket /

um die Unserige zu vertreiben.

Den 18ten fruhe aber kam schon der
Livingsteinische Hauptmann Mazetti

mit der frohen Nachricht von Schär=

ding / welchergestalten der Hr. General

Baron Bernklau seiner habenden Or=

dre gemäß auf einen ankommenden

Feind gleich los=zugehen / es auch ta=

pfer ins Werk gerichtet habe; dieser
hat im Sinn gehabt / jenen mit der

Besatzung aus Schärding heraus zu

jagen; seinen Antrag hat er wol aus=

gesonnen / dann er in Erfahrung ge=
bracht / daß die Husarn von Fürsten=

zell einige Fourage nach Schärding

senden / welche sie mit einem Cornet / und

16. Mann begleiten lassen / die eben
des Morgens frühe um 3. Uhr ange=

langet seynd / und haben begehret / in

Schärding eingelassen zu werden; der
vorsichtige Commendant Hr. General

Bernklau aber hat nicht willfahret,
sondern dieser Convoye den Tag abzu=

warten anbefohlen: der Feind / welcher

deme nachgerukt / und geglaubt hat /
zugleich mit einzudringen / hat sich in

seinen Antrag geirret / und hat die ge=
meldte Convoye ein Stund vor Tags

attaquiret / und sich darauf gleich in
den annoch nicht verfertigten Graben

der Téte-de-pont am Jnn geworfen /

und daraus ein grausames Feuer ge=

macht. Der tapfere Commendant hat
zwar gleich anbrechenden Tags einen

Ausfall thun wollen / nachdeme er

aber damalen keine gute Würkung hat
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vorhinein absehen können / so hat er
es bis nach=Mittag um 1. Uhr ver=
sparret / wo es ihm auch geglüket / daß
er die 6. Grenadier=Compagnien aus

dem Graben mit grossem Verlust / und
Hinterlassung meistentheils Todt= und

Blessirten vertrieben / und darauf=hin
auch den Rest der feindlichen Macht

in die Flucht getrieben / welche annoch

bestanden ist in 3. Jnfanterie=Regi=
mentern / als Minutzi / Moravizky / und
Hollenstein.Unserer Seits werden

ohngefehr zwischen todt= und blessirten

60. seyn gewesen / doch ist unter denen

erstern von denen Ober=Officieren kei=

ner / wol aber seynd blessirt worden der

Hauptmann Stupiniano von Giulay /

der Leutenant Ruprecht von Living=

stein / und Hauptmann Bogner von
denen Croaten / welche bey dieser Ge=

legenheit ihren Wut und Ergrimmung
gegen den Feind stark sollen haben er=
blicken lassen: die feindliche Cavallerie

ist eben durchgegangen.Bey dieser
Action seynd dem Feld=Marschall Gra=

fen Törring / und Preysing / jedem ein

Pferd todt=geschossen worden. Jn=
dessen ist heut das Khevenhüllerische
Dragoner=Regiment zu neuerlichen
Verstärkung des Bernklauischen Cor=

po nacher Bayern abgeschicket wor=
den.Nachmittags aber ist der ag-
gregirte Livingsteinische Herr Obrist=
Leutenant Lüttwitz mit den Bericht

angelanget: Es habe sich annoch ge=
stern Abends gefüget / daß der Herr
Obrist=Leutenant Menzel von der Ge=

gend Vilshofen mit seinem unterha=
benden Commando angerucket / und

habe den bereits flüchtigen Feind zwi=
schen zweyen Wässern eingesperret /
und darvon dem Hrn. General Bern=

klau
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klau gleich Nachricht gegeben / der so=
gleich die eben in Parade zur Ablösung
gestandene Wachten beorderet / unter

dem Livingsteinischen Obrist=Wacht=

meister Herrn Grafen von Livingstein
hinaus zurucken; die Mentzlische Hu=
saren seynd indessen an den Jnn her=
vorgerucket / und als der Hr. General
mit dem Hrn. Obrist=Leutenant Men=
tzel heraus geritten / und bey dem Dorf
Wüttig gesehen / daß sich der Feind
stellete / so hat er alle bey sich haben=

de Truppen ausser der Wacht nachru=
ken lassen / und den Feind / welcher sich
zuruk zoge / völlig bis tief in die Nacht
verfolget / und er andurch zertrennet

worden / also zwar / daß 4. Stuk / und
1. Haubiz mit aller Munition erobert /

und endlichen der Feind auf das

Haupt und in die Flucht geschlagen
worden. Die feindliche Macht ist be=
standen in obbenennten 3. Regimen=
tern ohne denen 6. Granadier=Com=
pagnien / welche schon oben niederge=
macht worden / dieselbe hat comman=

diret der Bayerische Kriegs=Præsi=
dent / und Feld=Marschall Graf pon
von Törring / und seynd annoch bey
ihm gewesen die Feld=Marschall=Leute=

nant Moravizky und Preysing. An Ge=

fangenen seynd gleich an der Stelle

eingebracht worden 18. Ober=Offi=
ciers / und ein Cadet / und von Gemei=
nen inclusive der Unter=Officier 406.
Köpf. Der Feind ist völlig ausein=
ander gesprenget worden / hat Gewehr

und alles / woran man einen Solda=

ten erkennen kan / von sich weg=geworf=

fen / darbey seynd 10. Fahnen / die

nacher Wien geschicket worden / 50.
Trommeln / 17. Spontons von Offi=

cieren / viele Wägen mit Munition /
und Proviand erobert worden / ohne

82.
a

die übergrosse Beut zu berühren / wel=
che die Husaren gemacht haben / indem
sie auch des Feld=Marschall Törring
Silber eroberet haben. Das Ver=
folgen der Jnfanterie hat 2. Stund in
die Nacht gedauret / und der Herr
Obrist=Leutenant Mentzel hat mit de=

nen Husaren noch weiters nachgejaget /

wo noch ein Stuk ist eroberet worden.
Der Herr General Baron Bernklau

hat sich bey dieser Action in der Nacht
aus Versehung verritten / indeme er
geglaubet unter die Husaren zukom=

men / so ist er denen feindlichen Dra=
gonern unter die Händ gerahten. Es
hat ihn auch schon ein Tambour / und

ein Gemeiner Hand=fest machen wol=
len / den Tambour aber hat er sogleich
mit dem Degen einen Hieb angebracht /

und dem Dragoner solchen in das Ge=
sicht gestossen / daß die Pistolen / die

er ihme schon hat angesetzet / dardurch
ausgeschlagen / und der Schuß in die
Luft gegangen. Bey dieser Gelegen=
heit soll die Bravour / und Standhaf=
tigkeit ungemein gewesen seyn / wel=

che die Königliche Truppen erwiesen
haben.Die Herren Obristen Grafen
Neuhaus / und Eröss / die Herren

Obrist=Leutenante Grafen Living=
stein / und Lütewitz haben sich eben
darbey distinguiret; Der Feind sol=

le nicht minder alles gethan haben /

was nur möglich gewest / um die
tapfere Königliche Truppen in Un=

ordnung zu bringen / es hat ihme
aber nicht gelingen wollen.

Künftig folget die Continuation.
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(zu Num. 14.) 17. Februarii, 1743.Extri-Blat

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Hungarisch= und Böheimischen

unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von

Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 19. Jan. bis
7. Februarii 1742.

En 19. Januarii Fruhe ist der Den 21. seynd des commandirenden

Herrn General=Feld=MarschallensObrist=Leutenant Menzel im
Haupt=Quartier eingetroffen / Excell. fruhe morgens bis an den so

und hat von allem mündlichen Bericht genannten Berschel=Hof ein viertel
erstattet / auch weitere Befehle von Stund ausser Lintz Jhro dahin eben
des commandirenden Herrn Feld=Mar= eintreffenden Königl. Hoheit entgegen

schallen Excell. / worunter ihme auch geritten / sodann aber unter Beglei=
eine andere Commission soll aufgetra= tung der Generalität näher als ein
gen seyn worden / empfangen / und al= Stuk=Schuß auf der Seiten gegen
so wieder zuruk nacher Schärding ab= Mittag die Stadt zu besichtigen ge=
gefertiget worden. Eben selben Taa west / und nachdeme Dieselbe sich wie=

seynd beyde Regimenter Caraffa / und derum hinweg gezogen / so ist feind=
Bernes unter Commando des Herrn liche Jnfanterie und Cavallerie her=
General=Feld=Wachtmeisters Baron aus gefallen / welche jedoch aber ohne
Kalkreuter die Donau herüber passiret / weiter was in das Werk zu setzen / sich
und sodann bey der Armee eingerucket: wiederum zuruck gezogen hat / und
Abends ist Nachricht eingeloffen / daß ist also bis dahin nichts neues vorge=
folgenden Tags die schwere Artillerie fallen.
von Wien eintreffen wurde.

Den 20. ist das Haupt=Quartier Den 22. Januarii ist unter Jhrer
nacher Freylling verleget worden / wo Königl. Hoheit höchsten Præsidio, und
Nachricht eingegangen / daß Jhro Kö= Anwesenheit der gesamten Generali=
nigl. Hoheit schon zu Enns eingetrof= tät / Kriegs=Raht über die Attaque
fen / und des folgenden Tags bey der von Lintz gehalten worden / worauf
Armer anlangen wurden. die



die Veranstaltungen / und was ein je=
der zu thun haben wird / nieder=ge=

schrieben und ausgetheilet worden:

solche seynd haupt=sächlich in deme be=
standen / daß nemlich alle Regimenter /
sowol zu Pferd als zu Fuß noch die=
sen Abend aufbrechen / um 11. Uhr
Nachts ungefehr anderthalb Stund
in dem Umkreis von Lintz haben ein=

treffen / und sich in Schlacht=Ordnung
stellen und anschliessen / sofort den
Marsch vorwerts gegen erwehnte
Stadt fortsetzen sollen; wobey anbe=
fohlen worden / daß sich ein Flang
gegen dem Capuciner=Berg formire /
der linke Flügel / und das Corps de
Battaille aber solten gehen über dem

Klamisch= und Kauttischen Haus sich
stellen; Die Cavallerie des rechten
Flügels ware beordert sich von selb=

sten / wie es möglich ist / und das Erd=
reich zulassen wird / doch daß die Fron=
te von der Gegend des Spittals gegen
das Starhembergische Haus gemacht
werde / zu stellen: die eingetheilte Re=
giments=Stuk wären auf alle Häuser,
wo man wahr=nihmt / daß sie vom

Feind besetzet seynd / zu richten / und

darauf cannoniren zu lassen / um durch
diese Würkung den Feind daraus zu
vertreiben: Die Pelotonen aber wa=

ren beordert Feuer hinein zu legen / wor=

zu die Granadiers die Granaden / und

die Mannschaft die Pech=Kräntz bey

der Artillerie abzuholen / auch sich

mit Fackeln von Spähnen und Stroh
gemacht versehen sollte. Die Ar=

tillerie vom Centro ware beordert auf
das Kauttische und das Land=Haus /
als die Eck der Stadt zu cannoniren

und Bomben einzuwerfen / folglich
alles was sich vor ihr / und zuk Ge=
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genwehr darstellet / durchzulöchern /
und zu verbrennen: wobey noch be=
fohlen worden / man solle trachten die
völlige Fronte, oder Reihe von Häu=
sern vom Spittal bis zum Land=Haus
völlig in Brand zu stecken: Den An=
fang hätte die völlige Artillerie ausser
denen schwären Pöllern zu machen /
welche indessen auf denen Schlitten
an einem Ort in der Nähe / und bey
der Hand unter hinlänglicher Bede=
ckung solte gelassen werden / wo zugleich
man so viel möglich trachten solte /
die Vor=Städte von der Stadt ab=
zuschneiden. Die Panduren hatten
Befehl sich auf denen Anhöhen des
Capuciner=Bergs sehen zu lassen / und
sich zu befleissen allen feindlichen Aus=
fall / so auf unsere Flang und Gegen=
den geschehen könten / in Rucken zu
kommen; und ist auch zu ihrer Ver=
stärkung noch ein Detaschement Hu=
sarn bestimmet worden. Jede Bat=
taillon hat Befehl gehabt / Peloto=
nen in der Bereitschaft zu halten /
damit / wo es nöhtig seyn wird / es
mag seyn den Feind irgendswo her=
aus zu treiben / oder aber Feuer in
die Häuser einzulegen / gleich anlauf=
fen zu können. Bey der Cavallerie
ware Befehl / jedes Regiment solle
100. Pferd vor sich / welche ein Obrist=
Leutenant auf jedem Flügel zu com=

mandiren haben wird / fertig hal=
ten: ihre Verrichtung aber hätte in
deme zu bestehen / daß / wann von
dem Feind / es mag Cavallerie oder
Jnfanterie seyn / was ausfallen möch=
te / sie solche ohne weiters attaquiren /
und von denen Regimentern selbst
unterstützet werden solten; wobey

jedoch zu beobachten / daß nach ver=
rich=
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richteter Sache sich wiederumen alles

gleich in die vorige Ordnung ruk=stel=

le: die Husaren sollen verschiedene klei=

ne Detaschements längs der Vor=Stadt

schicken / um die feindliche Bewegun=

gen zu beobachten / und es gleich der

Generalität zu hinterbringen. Alles

Plündern / und auf Beute gehen ist
unter Lebens=Straf verbotten wor=

den / und soll alles in der Ordnung im=
mer aufrecht stehen bleiben: für die

Blessirt werdende seye schon alle An=

stalt getroffen / und man hätte sich auf

2. Tag mit Brod zu versehen / auch

etwas gekochtes mit=zu=nehmen; das

Ubrige seye alles der Conduite / und

Kriegs=Erfahrenheit der Generali=
tät überlassen. Zu Folge dessen nun

hat sich in der Nacht zwischen den 22.
und 

Den 23sten alles in Bewegung ge=

setzet / um obige Befehle zu vollziehen:

man ist demnach in Schlacht=Ordnung

mit klingendem Spiel vor Lintz gerucket,

und hat den Platz zu beschiessen ange=

fangen: die Panduren seynd von dem

Capuciner=Berg gleich auf den vorge=

fundenen Feind mit grossem Geschrey

herab=gedrungen / selben zu repoussi=

ren / und haben auch die Häuser in
Brand zu stecken angefangen das Ca=

noniren / Bombardiren / und das Feuer

aus dem kleinen Gewehr gegen die von

dem Feind besetzte Häusee hat den
gantzen Tag bis gegen Abend gedau=

ret / und nachdeme ungefehr bis 600.

Stuk=Schuß geschehen / und ungefehr
100. Bomben in die Vor=Stadt / und

Stadt geflogen / auch befohlen wor=

den die schwäre Mörser bey=zu=brin=

gen / und darauf das Feuer in die
Stadt zu werfen / so hat der Feind
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angefangen / Chamade zu schlagen / und

ist ein Frantzösischer Major erschienen /
welcher zu capituliren verlanget hat /

der sogleich zu Jhro Königl. Hoheit

dem Herrn Hertzogen von Lothringen

Groß=Hertzogen von Toscana / welche

die gantze Nacht marschiret / und den

gantzen Tag zu Pferd gesessen / und

das nöhtige allzeit angeordnet haben /

geführet worden; und nachdeme Die=
selbe ihn mit einem Gnädigsten Be=

scheid in die Stadt wieder zuruk ge=

schicket / und die Feind=thätlichkeiten
einzustellen befohlen haben / so ist wie=

derum kurtz darauf der Printz Tingri
in Begleitung ernennten Majors aus
der Stadt gekommen; und ist also die

Capitulation / wie folget / geschlossen
worden.

CAPITULATION,

Welche in dem Lager Jhrer

Königl. Hoheit des Herrn Groß=

Hertzogens von Toscana den 23sten
Januarii 1742. mit denen Herren Gra=

fen von Segur / und Minuzi / dann
der Garnison von Lintz ge=

schlossen worden.

I.

// rJrd die Garnison das Land=W
// Haus=Thor sogleich einrau=
// men / als die Capitulation wird

// unterschrieben seyn.

II.

// Wird die Garnison folgenden
Tags / als den 24sten mit allen//

t=
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// Militarischen Ehren / nebst Gewehr /

// Bagage / und so viel Stuk als sel=

// be mit sich aus Frankreich gebracht

// hat / ausziehen.

In.

// Verbindet sich besagte Garnison /

// von welcher eine exacte Specification
// mit allen Nahmen von allen Her=

// ren Generalen / Officieren / und Re=

gimentern wird eingereichet werden ///

// wider Jhro Majestät die Königin

// weder directè noch indirecté inner

// halb einer Jahrs=Frist die Waf=
// fen nicht zu tragen.

IV.

// Die Frantzösische Truppen wer=

den auf der anderen Seiten der//

// Donau nacher Donauwert abge=

// hen / wo sie bis halben April ver=
// bleiben / und darauf in Frankreich

// marschiren werden; und mittler=weil

// als sie zu Donauwert seyn werden /

verbindet sich Mr. de Segur, im//
Fall die Armee Jhrer Majestät der//

//Königin sich dahin annähern solte /

// sich weiters / und an einen solchen

// Ort ruk=zuziehen / welcher ihme von

// dem jenigen / so besagte Armee com=

// mandiret / wird angezeiget werden.

V.

// Die Bayerische Truppen werden
// eben auf der jenigen Seiten in die

// Obere Pfaltz marschiren / wo sie

// sich auf dem platen Land während

// der Zeit des gedachten Jahrs lo=
// giren können.

//

//

//

//
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VI.

// Der Herr Graf Minuzi wird die
// Geiseln / welche aus Unter=Oest.
// abgeführet worden / und annoch

// würklich in Bayern angehalten
// seynd / ruk=zustellen haben.

VII.

// Jm Fall sich von denen Königl.
Deserteurs in der Garnison finden

sollen / so sollen solche sowol von
denen Frantzosen als Bayern ruk=
gestellet werden.

VIII.

// Es wird aus denen Archiven kei=
// ne Schrift entzohen / und wann ei=

// nige hätten sollen entzohen worden

// seyn / die sollen ruk=gegeben werden.

1X.

// Jst denen Frantzösischen Herren
// Kriegs=Gefangenen Officieren be=

// williget / daß sie auf Parola / und
// bis sie ausgewechselt worden / na=
// cher Haus gehen können.

Darauf ist das Land=Haus=Thor
eingeraumet / und in Besitz genommen

worden; und man hat sogleich das in
denen Vor=Städten schon über=hand

genommene Feuer / dardurch auch die
Stadt in un=vermeidentlichen Ruin /

und Zerstöhrung hätte gerahten kön=
nen / wieder zu löschen angefangen / und
ist auch bis folgenden Tags zu Werk

gerichtet worden: wo sodann

Den
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Den 24. Vor=mittags die feindliche
Garnison mit denen eingestandenen
militarischen Ehren ausgezogen; und

hatte solches bis in die spate Nacht ge=
dauret. Der Frantzösische commandi=
rende General Comte Segur / und der

Bayerische Hr General Graf Minuzi

seynd in der fruhe unter Begleitung
vieler Frantzösischen / und Bayerischen

Officieren in das Lager gekommen /
und haben Jhro Königl. Hoheit die

Aufwartung abgestattet. Nach=mit=

tags gegen 2. Uhr seynd erst=gedacht

Jhre Königl. Hoheit in die Stadt selb=

sten eingezogen.

Den 25. hat man wiederum neue
Veranstaltungen wegen weiters vor=

nehmenden Kriegs=Operationen ge=
macht; und ist von dem schon einige

Tag in geheim beordert gewesten Hrn.

General Feld=Wachtmeister Baron v.

Bernklau Nachricht eingeloffen / daß
er die Stadt Passau in Besitz genom=

men habe.

Den 26ten ist der Herr General
Bernklau selbsten mit der angenehmen

Nachricht gekommen / daß auch das

so=genannte Ober=Haus oder Festung
Passau gefallen / und von denen Un=

serigen in Besitz genommen worden /

wordurch also innerhalb 26. Tag das

vom Feind stark besetzte Land ob der
Enns gereiniget / und seiner Allergnä=
digsten Königin / Erb=Lands=Fürstin /

und Frauen Frauen wiederum einge=

raumet / auch dabey noch fester Fuß
in des Feindes Land gesetzet / und man
sich des wichtigen Posto Passau be=
mächtiget hat; darauf sogleich Jhre
Excell. der Commandirende Herr Ge=

Liei

neral=Feld=Marschall Graf von
Khevenhüller über Efferding nach

Passau abgegangen / und seynd selbe

Den 27. aldorten angekommen / und
von des Herrn Cardinalen / und Bi=

schoffen Hochfürstl. Eminentz unter

Lösung deren Stucken mit aller Eh=

ren=Bezeigung empfangen worden:
Dieselbe haben sogleich Braunau / und

Straubing aufforderen lassen.

Den 28. seynd sie Nach=mittag um

Schärding in Augenschein zu nehmen,
abgegangen / wo sie ebenfals der For=

tification halber ein und anderes / und

respectu des Einmarsches deren Trup=

pen in Bayern das Erforderliche ver=

anstaltet haben.

Den 29. seynd Sie wieder nacher
Passau ruk=gekehret / und ist von bey=

den aufgeforderten Platzen die Ant=
wort eingetroffen / man werde sich zu
München Befehls erholen. Auch

seynd Seine Excellentz der Herr Graf
von Khevenhüller zu Jhro Königl.
Hoheit nacher Peuerbach beruffen
worden / um sich in ein und andern
mit Jhnen zu verabreden /indeme

Höchst=Dieselbe gesinnet wären wie=

der zuruk nacher Wien Sich zu erhe=
ben; solches ist auch

Den 30sten geschehen; und seynd
Höchst=gedacht Jhre Königl. Hoheit

nacher Wien gereiset; Seine Excell.
aber zuruk nacher Passau gelanget /

wo Sie

Den 31. an die hinein bestellte Ge=

neralität den Befehl ertheilet / wie sie

mit
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mit der Armee in Bayern sich ausbrei=
ten / und stellen nemlich das Gesicht

gegen München / den Rechten Flügel
an die Jser / und gegen die Donau /
den linken aber an den Jnn zwischen
Schärding / und Braunau formiren
sollen. Sonsten da der Hr. Carl Graf
von Harrach in seinen aufhabenden

Commissionen respectu der Subsistenz
und aller Nohtdurfts=Beyschaffung
für die Armee bis hieher mit so ruhm=
lichem Eifer gesorger hat / und dahero
auch Jhre Königl. Majest. unsere Al=
lergnädigste Frau allermildest geruhet /
demselben den Character eines Gene=

ral=Land=Kriegs=Commissarti mit dem
honorifico eines General=Feld=Mar=
schall=Leutenants beyzulegen / so haben

auch unsers commandirenden Herrn
Feld=Marschallens Excell. ihn als einen
solchen bey der Armee vorstellen / und
erkennen lassen.

Den ersten Februarii ist eine neue
Garnison vom Löblichen Schulenbur=
gischen Regiment in Passau eingele=
get / und eben von diesem Regiment
mit einer Battaillon Schärding be=
setzet worden.

Den 2. hat sich das Wetter gantz
gelind angelassen / und haben von
darumen / da die Wege unbrauchbar

geworden / viele schon gemachte Ver=
anstaltungen wegen Vorruckung / und

weiters unternehmenden Operationen
müssen eingestellet bleiben.

Den 3. ist Nachricht eingeloffen /
daß da die Unserige Braunau schon
bloquirt gehalten / der Feind / nach=
deme er einen kleinen Ausfall versucht /

und mit Hinterlassung einiger Tod=

3.

ten / und Gefangenen zuruk=getrie=
ben worden / sich fruhe morgens über
Hals und Kopf heraus / und über
den Jnn gezogen / den Platz mit gu=

ten Proviantirungs= und Munitions=

Vorraht verlassen, und hinter sich

einige Joch von der Brucken / damit
die Unserige nicht nach=jagen kunten /
abgeworfen.

Den 4ten ist abermal mit Veran=
staltungs=Machung / und Befehls=
Ausstellung zugebracht worden / und
hat man

Den 5ten darauf gleich wiederum
eine Wurkung davon erfahren / daß
sich nemlich Burghausen mit der Re=

gierung denen Waffen von Jhrer Kö=

niglichen Majestät zu Hungarn / und

Böheim unterworfen / alwo eben ei=
niger Vorraht vor=findig ist: unseres

commandirenden Herrn General=Feld=
Marschalls Excellentz seynd darauf
nacher Schärding gegangen; Von
dannen haben Sie

Den 6ten das Haupt=Quartier na=

cher Braunau versetzet / und

Den 7ten den Platz beaugenscheini=
get / auch ein und anderes dabey so=
wol wie die Armee bey veränderter

Beschaffenheit über obige Fallungen
sich wiederum ausbreiten kan / und
soll / angeordnet. Heute ist eben der
Herr Vicedomb von Burghausen
nebst vielen Beamten hier eingetrof=
fen / um mit Jhnen den Quartiers=
Stand / und das Contributionale
billig=mässig zu reguliren.

Künftig folget die Continuation.
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1742.(zu Num. 20.) 10. Martii,Extia-Blat

Fortsetzung des Diarii
Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen

unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen
Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von

Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 8. bis

letzten Februarii 1742.

sich auch dieser Stadt als des Her=Achdeme Passau gefallen /

tzens von Bayern zu bemeistern: und die Kriegs=Operatio-
nun ist er auch alda angerucket /nes an dem Jnn mit gu=
und / nachdeme er die Stadt / austem Erfolg fort=gesetzet worden /
welcher kurtz vorhero die feindlicheso hat unseres Commandirenden
Besatzung ausgezohen durch ei=Herrn General=Feld=Marschal=

nen Husarn=Leutenant auf=fordernlens Hoch=Gräfliche Excell. auch

seine Augenmerk an der Donau / lassen / hat sich dieselbe ohne
und längst der Donau gehabt / weiterem Widerstand, ergeben /
und derohalben den Hrn. Gene= alwo abermalen eine, grosse
ral=Feld=Wachtmeister Baron von Menge Proviand / Waffe / Kriegs=

Bernklau dahin abgefertiget / um Gezeug / und Montirungs=Gat=
sich dasiger Plätzen zu bemächti= tungen gefunden worden.
gen; es hat dieser auch solches Den 9 Februarii seynd wieder=
bewürket / und hat Deckendorf be= um verschiedene Befehle ausgege=

setzet / in Plattling / Landau / ben / und Officiers damit abge=
Dünkelsing Besatzungen verleget; fertiget worden; und ist fast auch
und zu Unterhaltung der Com= ein geiches
munication hin und her über den Den 10ten geschehen. Eben
Fluß ist befohlen worden / die anheute ist ein Frantzösischer Cur=

Brüken in guten Stand herzustel= rier von dem General Segur in
len / und mit Téte-de-Pont oder dem Haupt=Quartier eingetrof=
Brucken Schantz zu versehen / fen: dieser hat gebetten / daß / wei=
nach welchem der Herr General len die von Lintz ausgezogene
Bernklau auch weiters bis Lands. Frantzösische Truppen wegen de=
hut zuruk befehliget worden / um ren



ren unbrauchbaren Wegen / und

nicht Unterhalts=Vorfindung un=
möglich mehr auf der andern Sei=

te der Donau bis Donauwert fort=

kommen könten / es bewilliget wer=

den möchte / daß sie bey Regen=
spurg die Donau pass- und zu Do=

nauwert wiederumen repassiren
dörften: Dieses haben auch un=

sers Commandirenden Excellenz /
als welcher sich in allen thunlichen

Dingen bishero denen Feinden
selbsten gefällig erzeiget / bewilliget.

Den 11. Dito ware nichts be=
sonderes passiret.

Den 12. seynd Se. Excell. bis

nach Vilßbiburg abgegangen / al=
wo sie an die Generalität Ordre

gestellet / sich zu Landshut bey de=

roselben einzufinden / auch
Den 13. das Haupt=Quartier

in gedachtem Landshut gemacht

worden; und kaum ist unseres Com=

mandirenden Excell. alda einge=
langet / so haben sie Nachricht
bekommen / der Feind ziehe sich
unweit Meinburg zusammen / dar

gegen Sie gleich das nöhtige ver=

anstaltet / und unter dem Herrn

General /Feld=Wachtmeister Ba=

ron von Bernklau ein Commando

von Cavallerie / und Jnfanterie

hinaus beordert / auch demselben

die gehörige Unterrichtungen mit
gegeben / um dieses feindliche Deta=

schement übern Hauffen zu werf=

260 r.

fen; darauf haben sich unsere Trup=

pen gleich zur Ausruckung zuberei=

tet / und seynd noch in der Nacht ab=
marschiret; und / wie auf der an=

dern Seiten der Hr. Obrist=Leu=
tenant Mentzel / nachdeme er auch
Wasserburg erobert / befehliget ge=
wesen / mit denen Vor=Truppen

von dem linken Flügel gerade vor
München zu gehen / und diese
Haupt= und Residentz=Stadt auf=

zufordern / so hat er auch ein sol=
ches zu Werk gerichtet / und ist

Den 14 von ihme die Nachricht

eingelanget / er stunde mit der

Stadt würklich schon in der Capi-
tulation,warauf gleich die
Puncta ad ratificandum eingelof=

fen / und auch darüber die Re-

solution zugeschicket worden.
Den 15. hat der Herr Gene=

ral Bernklau Bericht erstattet:

er habe das zusammen gezogene
feindliche Commando bey Mein=
burg übern Haufen geworfen / auch

2. Standarten / und einen Fah=

nen / wo unter denen ersteren der

ungemein schöne Leib=Standart

vom General Thöring gewesen /
eingeschiket. Dieses hat sich fol=
gender Gestalten ereignet; da
man mit der Avant=Garde bey

Sandelshausen angelangt / brach=
te man in Erfahrnuß / daß der
Feind mit einigen Commandirten /

bestehend in 180. Dragoner in be=
sagtem Meinburg eine Besatzung



hätte; man gienge alsogleich auf
selbe loß / und weilen diese ohne
vielen Stand zu halten / denen

Unserigen den Rucken kehreten /

und gegen Linkkirchen ihre Flucht

nahmen / wurden solche durch
die in vollem Gallop nach=spren=
gende Husarn theils gefangen /

und theils darnieder gemacht / und
bis in die Gegend Schönburg
verfolget / unterwegs aber warfe
man 4. Compagnien von dem

Graf Thöringischen Regiment

übern Hauffen / und erbeutete
einen Standart; die Leib=Com=

pagnie retirirte sich nach Haus=
bach in den Freyt=Hof / wel=
che alda von dem Hrn. Obrist=
Wacht=meister Molnar umgeben /
und nach einem 2stündigen Feuer

sich zu ergeben gezwungen wurde;
Der Capitain=Leutenant / so sol=
che commandiret / wurde stark blef=
siirt / und nebst dem Leib=Standart

gefangen; wie dann auch der junge

Graf von Thörring=Seefeld / so
Cornet ware / darnieder gemacht
worden; von denen aber sich in

Freyt=Hof retirirten / von dem
Thörringische Regiment meistens

wurde alles bis auf 55. Köpf / so zu
Kriegs=Gefangenen gemacht wor=
den / nieder gehauen; ein grosser
Theil aber ist von denen Pferden
gesprungen / und hat sich bey der

Dunkle in den Wald salviret; mit

telst dessen wurde von dem Herrn
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Obristen Grafe Rudolph von Pal=

fy befohlener massen das Schloß
Ratzenhofen / alwo 100. Mann

Jnfanterie von dem Preysingi=
schen Regiment / und 1. Leutenant

mit 24. Kürassiers von dem Thör=

ringischen Regiment lage / einge=

fangen / und sich zu ergeben auf=ge=

forderet; weilen es aber schon

ziemlich spat in der Nacht ware /
und sich solche nicht ergeben wol=

ten / so dauerte das Feuer bis ge=
gen Mitternacht; zur Verstärkung
aber des Herrn Grafen von Pal=

fy wurde sodann der Rittmeister

Herr Graf von Mels / und Col=

loredo von Printz Portugall com.

mandiret / welcher auch um 1.

Uhr nach Mitternacht in besagtes
Schloß Ratzenhofen / die Capitu=

lation zu bewürken / hinein gienge /
welche auch sodann da hinaus=

schluge / daß sich solche zu Kriegs=
Gefangene ergaben. Das eine
Stund davon in dem Markt fle=

cken zu Sichenburg gestandene
Preysingische Battaillon retirirte
sich nach erhaltener Nachricht ge=
gen Neustadt / und Abensperg /
allwo der Feld=Marschall Thör=

ring den Rest seiner zerstreuten
Mannschaft oder Postirung zu=
sammen gezogen / welche aus de=
nen Regimentern Raimund Thör=

ring / Hohenzollern / und Piosas=
co Jnfanterie / dem gantzen Prey=

singischen Regiment / so fast com-
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Schärding zu sammen geraft und
über=gebliebenen Regimentern oder
Mannschaft von Minuzi / Mora=

vizky / und Hollenstein / und ei=

nem Land=Fahne / so aber nach

Einbruch in die Postirung völ=
lig aus einander gegangen / be=

stunden. Linker Hand bey Mein=

burg im Schloß Sandelshausen
stunde ein Hauptmann mit 100.

Mann / welcher sich nach Geisen=

feld retiriren wollte / als aber ei=

ne Parthey Husarn ihme nachge=

setzet / haben sich seine Leute in

Weg=werffung des Gewehrs bey

Zeiten nach Hause begeben. Zu
Geisenfeld ware ein Obrist=Leute=

nant mit 500. Pferden / welcher

sich nacher Jngolstadt gezogen /
dessen mehrester Theil aber durch

gegangen und sich verschlofsen hat=

te. Den anderen Tag wolte man
den angefangenen Siege fort=se=
tzen / nachdeme aber die Caval=
lerie bis 48. Stunden mit bestän=

digen marschiren / ohne zu fütte=

ren / hart her=genommen worden /

und beständig fort bey rauhen /

und schlimmen Wetter unter den

freyen Himmel gestanden / ist der

Herr Obrist=Leutenant Baron von

Kolb von Khevenhüller nacher
Pfeffenhausen / Herr Obrist=Leu=
tenant Baron von Zedliz mit 400.

Commandirten nacher Randshau=
sen / und der Herr Obriste Graf
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Palfy nacher Koppenval zu mar=
schiren beorderet worden / um sich

dardurch / wenn der Feind was
weiters tentiren wolte / sowol ei=

nes als des anderen unterstützen

zu können. Jn dieser kleinen
Action seynd gefangen worden der

Baron Seyssel von Hohenzollern /
der Hr. von Raal Hauptmann /
und der Hr. Baron von Schwan=

nenfeld Leutenant von Preysing /

der Baron von Leuchtenfeld / und
der Capitan=Leutenant von Thör=

ring / so als blessirter zuruk gelas=
sen worden / nebst noch einem Leu=
tenant und Fähndrich von Prey=

Ubrigens seynd auch 7.sing.
Blessirte zu Meinburg und Link=

kirchen zuruk gelassen worden / so

man wegen harter Blessur / und

nicht auf=treiben könnenden Vor=

spann / massen das Land von dem

Bauers=mann fast völlig verlas=
sen / nicht fort=bringen können.
Der Hr. Feld Marschall Graf von

Thörring hat selbigen Tag die

Postirung selbsten visitiret und sich
sodann nacher Neustadt retiriret /

allwo er alsdann den Rest aller
seiner zerstreuten Postirung zu=

sammen gezogen. Von dem Feind
hat man 34. Tode gezehlet / un=

serer Seits ist aber nur ein Croat

todt geschossen worden. Der noch

aus Jtalien berühmte Havorische
Obrist=Wachtmeister Molear aber

ist schwer nebst noch anderen 6.



Husaren und 7. Pferden blessiret
worden.

Unter andern hat der Hr. Obri=
ste Graf von Palfy sich in die

ser Begebenheit ungemein hervor
gethan. Die spate Nacht hat an

Ausreissung deren Feinden das be=
ste beygetragen / ansonsten sich
wenig hätten retten können: an

Pferden seynd 140. eingebracht

worden; der Feind aber hat auf
das wenigste bey 400. derenselben

verloren / auch seynd theils von
denen Raitzen aufgefangen / und

verkauft worden. An Gefangenen
befinden sich 196. Mann von Ho=
henzollern / und Thörring / von
Jnfanterie aber 103. Mann von
Preising.

Den 16. ist obiges Commando

wiederumen in Landshut eingeru=

ket / und von dem Verlauf der

Bericht nebst denen Standarten

nach Wien geschiket worden.
Den 17. ist die Capitulation

mit München zu völliger Richtig=
keit gediehen / und solche ist be=
standen in folgenden Puncten:

1.

 Jrd die Stadt an dem Herrn Ob=
Dristen Mentzel nach erfolgter Ra-
tification Sr. Excell. des Herrn Gene=

ral Feld=Marschallens Grafens von
Khevenhüller übergeben / und der al=

hier befindlichen Besatzung / samment=

lichen Officieren / Artilleristen / und

was von dem Militari abhanget / ein
freyer Abzug mit allen Ehren für ihre
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Personen / Frauen / und Kinder (da

solche letztere von dar wegzugehen ver=

langen) auch Knechte / und Bediente
mit allem ihrem Vermögen / und An=
gehörungen nach Jngolstadt verstattet/
und zu Abwegbriugung all dessen die

nohtwendige Wägen / und Vorspann
umsonst verschaffet werden.

II.
Denen beyden Herren Commandan=

ten solle erlaubet seyn über die Artil=

lerie / und sammentliche Kriegs=Ge=
rätschaft in denen Zeug=Häusern / oder
wo selbte sich innen befinden / ein In-
ventarium zu verfassen / all befunde=

nes aber unangegriffener dahier ver=
bleiben.

III.
Niemand sowol von denen Mili=

tar= als Civil=Personen / noch auch

dem Land=Volk ist zu Kriegs=Diensten

zu zwingen / auch denen Deserteurs /

da einige sich dahier befinden sollten /
Pardon zu ertheilen.

IV.

Jm fall ein Officier oder Militar=
Person in seinen eigenen Geschäften /
oder Krankheit halber / alhier zuruk

zu bleiben gehalten seyn wurde / solle
denenselben solches auf gewisse Zeit frey

stehen / sodann aber der freye Abzug
verstattet werden.

V.

Die Capitulation solle von Seiner

Excell. dem Commandirenden der Ob-

servirungs=Willen unterzeichnet / und
bestättiget werden / bis dahin alles in

statu quo, ausser des Neuhauser=
Thors / wwie hernach zu vernehmen/

verbleiben.

VI.
Ein gesamte Landschafts samment=

liche Stände / mithin auch allhiesi=
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ger Haupt= und Residentz=Stadt soller
bey ihren Privilegien unverrukter ge=

lassen / und hierinn nichts im mindesten

gehinderet werden.
VII.

Die Residentz / dann umligende Lan=

des=Herrschafts=Lust=Häuser sollen mit

denen Mobilien / Mahlereyen / und

was hierzu gehörig / dann der Kunst=

und Sattel=Kammer / Marstall / Ge=

stütt / auch was zu deren Verpflegung

vorrätig / ingleichen die Schwaigen /

Archiven / Bibliothek / Jagd=Gezeug /
und allem / was demselben angehörig /
nebst dem Saltz=Weesen zu Reichen=
hall und Traunstein unberührter ver=

bleiben / und zu deren Sicherheit le=

bendige Salva=Guardien an die erfor=
derliche Orte gestellet werden.

VIII.

Ein gleiches solle auch bey denen

Wohnungen deren ab= und anwesenden

Chur=fürstlichen Herren Ministrorum

dem Land= und Zeug=Haus / Hoch=

fürstlichen Cavalliers und Ständen auf
Verlangen beschehen.

IX.
Alle Plünderung sowol in Städt /

und Märkten als auch dem platten

Land solle zu keiner Zeit / auch unter

keinerley prætext verstattet werden /
dann jedem sein Vermögen / und was

im hiesiger Stadt von Land herein ge=

flüchtet worden / unberührter verblei=

ben / auch denen Eigenthumern von
denen letzteren erlaubet seyn / solches

wiederum unentgeltlich nach Hause zu
bringen; ingleichen die Zufuhr an
Victualien in hiesige Stadt ungesperr=
ter verbleiben.

X.
Gesamte Chur=fürstliche Dicasteria,

und Civil-Beamte / auch Bediente
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werden bey denen Stellen und Gehalt /
ingleichen die Invaliden / und Wittwen
bey ihren Pensionen gelassen.

XI.

Sollen einige Passeports ertheilet
werden / um das Vorgegangene an

seine Stellen berichten zu können.
XII.

Fals in alhiesige Haupt= und Resi=
dentz=Stadt eine Besatzung verleget
wurde / solle solche in regulirter Mann=
schaft bestehen / und werden Seine

Excellenz der Commandirende selbsten
am füglichsten finden / daß die Trup=

pen in die Casarmen verleget werden.

XIII.

Das einer alhiesigen Stadt ange=
hörige Zeug=Haus solle in behaltenen

Sachen derselben in Salvo und unbe=
rühret verbleiben.

XIV.
Nach Unterschreibung dieser Puncten

solle dem Herrn Obristen Meutzel das
Neuhauser=Thor eingeantwortet wer=
den.

Die Erklärung darauf ware fol=
gender massen / und zwar:

NAs hierinfalls schon zugestanden
und vorgesehen ist / auch von mir

sein Verbleiben hat.
II.

Wird ex ratione Belli abgeschlagen /
hingegen

III.

Zugestanden / und was die Deser=
teurs betrift / da ist ohne das der Kö=

nigliche General-Pardon heraussen / je=

doch sollen sich die bey der Besatzung
befindliche Deserteurs alsogleich stellen.

IV.

Bleibet / wie eingestanden.
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V.

Gleicher gestalten.
VI.

Wird keine Neuerung geschehen.
VII.

Vollständig zugestanden / dann man
ist nicht gekommen zu plündern / son=

dern Krieg zu führen; was aber das
Saltz=Wesen zu Reichenhall und Traun=
stein betriffet / diese 2. Orte haben
mit der Haupt= und Residentz=Stadt

München keine Connexion, seynd aus=

ser derselben mithin hiehero nicht ge=

hörig.
VIII.

Hat sein eingestandenes Verbleiben.
IX.

Accordirt / und hat eben die Be=
wandtnuß / wie in VII.

X.

Wird keine Frag seyn.
XI.

Verwilliget.
XII.

Wird wie gebräuchig competente
.Guarnison eingeleget werden.

XIII.

Fliesset in das Punctum Secundum

ein / und hat obige Verständnuß also

zwar / daß gleichwie alles / was nicht
zum Krieg gehöret / unverletzt zu ver=

bleiben / also auch / was dem Krieg be=
trift / man sich wegen solchen noht=
dürftigen vorzusehen hat; dahero man
sich hierinfalls nicht binden lassen kan.

XIV.

Hat ohne das sein Bewenden.

Worauf sich die Stadt ergeben /
und seynd gleich die Stadt=Thor de=
nen Unserigen geöfnet worden. Der
Herr General=Feld=Marschall=Leute=
nant Graf von Bernes hat auch schon
Ordre gehabt mit dem linken Flügel
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anzurucken / und die Stadt zu bese=
tzen, aus solcher seynd 2. Burger=

Meistere gleich zu dem Commandiren=

den Herrn General=Feld=Marschalln

nacher Landshut abgereiset / um sich

und die Stadt in Gnad und Schutz
zu recommandiren.

Eodem hat man eine Würkung von

denen schon aus Passau und Brau=

nau ausgestellten Ordres verspühret;
indeme von dem in Tyroll Comman=

direnden Herrn General=Feld=Mar=

schall=Leutenant von Stenz Nachricht
eingeloffen / was gestalten er der em=

pfangenen Ordre zu Folge den 11ten
mit 4000. Mann in 3. Orten zugleich /

nemlich an dem so=genannten Reitter=

Winkel bey Nußdorf und Auerberg
an die mit mehr dann 50 Blok=Häu=

sern versehene sehr starke Bayerische

Verschantzungen angerucket / wo zwar
sie anfänglich Mine gemacht / als wann

sie sich wehren wolten / durch die von

denen Unserigen aber bey=gehabte Ar=

tillerie also geschrecket worden / daß
sie allenthalben sich sehr præcipitant re=

tiriret / und davon geloffen seynd; wor=

auf die Unserige mit guter Ordnung /

und ohne mindester Confusion die ver=

lassene Posti bezohen; darüber hin ist

gedachter Herr Feld=Marschall=Leute=

nant weiters bis nacher Rosenheimb
vorgerucket / wo er das von Seiner

Excellenz dem Commandirenden aus

Braunau entgegen geschikte Husarn=

Corpo / um ihme Luft zu machen /
und denen Feinden in Rucken zu kom=

men / vorgefunden: indessen hat er

Feld=Marschall=Leutenant die feind=

liche Verschantzungen und Blok=Häu=

ser / deren an verschiedenen Orten

wol über 700. gewesen seynd / nie=
der=reissen / und der Erden gleich ma=

chen lassen; sodann seinen Marsch ge=
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gen Traunstein fort=gesetzet.
Den 18ten ware im Haupt=Quar=

tier alles still: item
Den 19den.
Den 20sten seynd unsere Husarn

bis an den Lech recognosciren gerit=
ten / und haben

Den 21ten Fourage aufgehoben /
welche nacher Jngolstadt zu überbrin=

gen ist gewidmet gewessen. Jngleichen /
ist Nachricht gekommen / daß die
Brand=steuer und Contributionen von
denen Unserigen bis Stadt=am=Hof

Bayerischen Grund und Boden bey
Regenspurg ausgeschrieben und ab=
gefordert worden / und sich alda eben

der zu Lintz ausgezohene Frantzösische
General Graf von Segur sich befun=
den / und sich dieser / daß ein solches
in seiner Anwesenheit geschehe / be=
schwäret; so hat man ihme aber dar=
auf erwiedern lassen / man begreiffe

nicht / warumen er sich mit denen Trup=
pen alda so llang auf=halte / da doch
vermög Capitulation er sonder An=
stand nach Donauwert abgehen sol=
len / und man ihme darzu alle Facili-
tät an die Hand gegeben / ja in der

Capiculation selbsten wäre vorgesehen /
daß wann die Höchst=Königliche Waf=
fen bis dahin kommeten / selbe sich auch
von dannen weg=ziehen müsten; und
was wegen Hof geschiehet / daß brin=

ge die Raison de Guerre mit sich: und

dieses mag auch veranlasset haben /
daß darauf

Den 22. die Nachricht gekommen /

er Segur wolte auch nicht mehr die
Donau bey Regenspurg eingestandener
massen pass und bey Kelheim repassiren,

sondern schicke sich an / auf der andern
Seite nach Donauwert fort=zu=ziehen.
Den 23. ist nach Allerhöchst=Köni=

le.

glichen Befehl sowol denen Jnfanterie
als Cavallerie=Regimentern die Wer=

bung allenthalben hier zu Land vorzu=

nehmen und anzulegen / und kein Hand=
Geld zu spahren befohlen worden.

Den 24sten ist der Hr. General=Feld=
Marschall=Leutenant Carl Graf von
Palfy mit ein undandern Ordres nach
München abgeschicket worden.

Den 25sten ist nichts neues passiret /
ausser daß ein Commando Husarn / den

Feind gegen Neustadt zu beobachten /
aus=geschicket worden. Zugleich aber

hat in der Stadt Landshut das Löbl.
Jung=Königseckische Jnfanterie=Re=
giment bey Rührung der Trommel und

Musik die offentliche Werbung mit gu=
tem Erfolg angefangen; und geschiehet

auch solches von anderen Regimentern
anderwärtig im Land.

Den 26sten ist Herr General=Feld=
Wachtmeister Graf Luchefe bey der Ar=
mee angekommen; und haben sich auch
eodem unseres Commandirenden Excell.

nach Freysing erhoben / von dannen
Den 27. nacher München / alda ein

und anderes zu reguliren abgegangen /

alwo Sie bey ihrer Ankunft unter Lö=
sung deren Stucken angelanget: da

wird von der eingelegten Königlichen
Guarnison gute Ordnung gehalten / die
Chur=fürstliche Palläste und Gebäude /
Bibliothek / Archiv / mit allen Effecten
item Gestüte / Jägerey/ Fasan=Gärten /
mit einem Wort / alles dergleichen / mit
Wachten und Salva Guardien versehen /

auch davon nicht das mindeste berührt
oder verletzet.

Den 28sten ist Hr. Obrist Mentzel
von seiner Recognoscirung des Lech=

Flusses zuruk=gekommen / und hat seine
Berichten erstattet.
Künftig folger die Continuation.
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Drittes Extra-Blat (zu Num. 47.) 13. Junii 1742.

Eortsetzung des Diarii

Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 1. Martii

bis 3. April 1742.

Lech zu gehen abgefertiget worden / dar=Achdeme unseres commandiren=
auf haben sich des Hrn. CommandirendenAl den Hrn. General=Feld=Mar=
Excell. die Churfürstl. Residentz zu be=schalls Excell. Nachricht einbekommen /

sehen / in die Burg begeben.daß einige feindl. Truppen jenseits der
Den 3ten haben Se. Excell. über einDonau bey Kellheim und Neustadt

und anderes / und sonderlich über dasstünden / so ist der Hr. Obrist Rudolph
Contributionale mit denen Herrschaft=Graf v. Palfy mit einer Parthey Hu=
lichen Land=Ständen zu Munchen con-saren mit dem Befehl / daß zu Neustadt
feriret / und haben auch das Churfürstl.von dem Feind zusammengebrachte Heu=
Lust=Schloß Nymphenburg in Augen=Magazin zu verbrennen / dahin geschi=

schein genommen.cket worden / und ist auch von dieser
Den 4ten seynd sie wieder von Mün=Unternehmung

chen abgereiset / und zuruk nacher Frey=Den 1sten Martii die Nachricht ein=

sing / wo Kundschaft eingeloffen / dergeloffen / er Hr. Obrister habe solches /
Feind mache Mine starck auf Schiffenohngeachtet der starken feindl. Convoy /
von Kellheim nacher Deckendorf undvon der anderen Seite der Donau her=

Platling herab zu kommen / man hatüber das Magazin / und noch darzu
sich also auf guter Hut gehalten / umdie dasige Donau=Brucken im Ange=
ihn wol zu empfangen / ist aber nichtsicht des Feindes in Brand gestecket /
zum Vorschein gekommen / undund vieles Vieh erbeutet. Von dem

Den 5ten nacher Landshut gegangen.Hrn. General Steutsch aber ist aus

Den 6ten ist Hr. General BernklauTrauenstein Nachricht gekommen / er
dahin beruffen worden; Jtem gebenmüsse wegen übergrossen in dortigen

die einlauffende Nachrichten aus demGegenden gefallenen Schnee seine vor=
Reich / daß der Frantzösische Succursgehabte Expedition wegen Weg=neh=
im würklichen Marsch nacher Bayernmung Reichenhall einstellen / indeme

unmöglich fortzukommen seye. gesetzet worden.
Den 7den ist die unternohmene Ex-Den 2. Martii ist Hr. Obrist v. Men=

pedition über die Donau gegen Kell=tzel mit einer Parthey Husaren über den
heim)(



8

heim veranlasset worden / zugleich aber

auch vom Hrn. Obristen Mentzel Nach=

richt aus Friedberg gekommen / was

gestalten eine seiner ausgeschikten Pa=
trullen 2. Frantzösische Officiers, und

Lintz3. gemeine Mann von denen von

dahin gezogenen Capitulanteneinge=

bracht hätten / wären mit einem Paß=

port von ihrem commandirenden Hrn.

General Comte de Segur versehen ge=
wesen / und ihre Verrichtung wäre be=

standen / Fourage zu suchen / und ein=
zutreiben / und da dieses wider die Ca-
pitulation lauffet / wo sie diesseits der
Donau besonders / da schon unsere

Truppen in der Nachbarschaft stun=

den / so seynd auch die eingebrachte
desarmiret worden / gleich darauf aber /
nachdem man sie doch auf das höflich=
ste tractiret / seynd sie nebst Restituirung
ihres Gewöhrs wiederumen auf freyen

Fuß gestellet / und nacher Donauwert
unter Begleitung eines Officiers ruk=

geschicket worden / indessen habe man
auch Frantzösischer Seits schnur=gerad

der Lintzer=Capitulation zuwider von

denen zu Donauwert gelegenen Fran=

tzosen herüber der Donau nacher Rain
Guarnison geleget / er Herr Obrister

berichtet auch / daß sich die freye Reichs=

Stadt Augspurg zu einer exacten Neu-
eralität erkläret habe / und die in der

Stadt zur Guarnison eingenommene

300. Schwäbische Creiß=Truppen die=
neten lediglich zur eigenen Sicherheit
und Verwahrung deren Thoren.

Den 8ten Martii ware alles still /

hingegen langete
Den 9ten von dem Hrn. General Se-

gur ein Currier mit einem Schreiben
an / worinnen er sich über obigen des
Hrn. Obristens Mentzel Vorgang ge=

gen die an ihn gekommene Capitulan-
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annoch vermeintlich beschwä=ten
ret / deme aber der Unfug in der Ant=
wort wiederum vorgestellet worden.

Den 10ten hat Herr General von

Bernklau die letzte Ordre wegen des

Vorgangs nacher Kellheim empfangen /

der Feind hat solches sich nicht einge=

bildet / sondern die Zusammen=ziehung

des mit=genommenen Commando / als

ob solches in die Grafschaft Cham
eindringen wolte / angesehen.

Den 11ten ist nachrichtlich eingelof=
fen / daß die zwey Cavallerie=Regimen=
ter Caraffa / und Preysing wiederu=
men Ordre bekommen aus Ober=Oe=

sterreich zuruk nacher Bayern zu mar=

schiren / und da das Wetter sich wie=
derumen etwas gelinder angelassen / so

seynd die Carlstädter / und Panduren
zur Beywohnung der Expedition von
Reichenhall / dahin zu marschiren be=

ordert worden.
Den 12ten passirete nichts neues

Den 13ten ingleichen;
Den 14ten hingegen kame Nachricht /

der Husaren=Cornet Karoli seye mit

einigen Pferden an die Stad Strau=
bing augeprellet / die Feinde hätten
aber auf ihn heraus=geschossen / und
ihm einen Mann getödtet / des fol=

genden Tags ist er wieder gekommen /
und hat Satisfaction begehret / widri=
gens er schon wuste / was er zu thuen
habe / um ihn also wieder zu besänfti=
gen / so hat ihn Herr Vice=Dom Gr.
Hörwarth eine goldene Uhr mit 100.
Ducaten überschicket:

Den 15ten Dito ist mit denen Be=
amten des Straubinger Districts von
Herrn General Baron v. Bernklau
über die Contribution tractiret wor=
den / und da auch der Hr. General
Segur über dem Menzlischen Vorgang

daß
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daß durch seine Leute die 2. Officiers
und 3. General=Majors / welche die
Donau wider die Capitulation passi=
ret / angehalten worden / sich immer be=
schwäret / so ist zu näherer Remonstri-
rung des disseitigen Befugs Herr Ge=
neral=Feld=Marschall=Leutenant Graf
v. Bernes zu ihn nacher Donauwert

geschicket worden.
Den 16ten ware nichts neues.

Den 17ten ingleichen:
Den 18ten ist der Herr General

Feld=Marschall=Leutenant Baron von
Bernklau mit dem Hrn. General Feld=

Wacht=Meister Comte de Luchele mit

dem ihme angewiesenen Detaschement

Jnfanterie / Cavallerie / und Husaren
die Donau bey Deckendorf passiret /

sodann Straubing / wo die Guarni=

son gar nichts gegen obiges Comman=
do tentiret / sondern sich stille gehalten /
und Regenspurg vorbey nacher Kell=
heim / Neustadt / Voburg / und Fö=
ring gerucket / welche Ort insgesamt

von Hrn. Feld=Marschall v. Thöring
wol retrenchiret / und mit Truppen
versehen waren / disseits / und längst
der Donau ist der Herr Obrist Graf
Rudolph Palfy beordert gewest / den

Feind zu observiren / zugleich hat der
Herr Obrist Menzl den Lech passiret,
und ist dieser mit seinen Truppen be=

fehliget gewest bey Höchstädt und Dil=

lingen die Donau zu passiren / und den

Feind zu allarmiren.
Den 19ten / und
Den 20sten ist weiters nichts vor=

gefallen / Herr General Feld=Marschall=

Leutenant Graf v. Bernes ist wieder=
um zuruk gekommen / und hat / so vieles zu

vernehmen gewest / mitgebracht / der
Segur habe diesen Vorfall nacher
Frankfurt / und Versailles berichtet /
und erwarte Verhaltungs=Befehle.

.

Den 21ten hat der Herr General
Feld=Marschall=Leutenant Baron von
Bernklau seine Ankunft bey Stadt am

Hof zu Regenspurg einberichtet / und
daß er glüklich alda angelanget / ohu=

geachtet der Feind die Defiléen von
Donaustauf hätte stark disputiren kön=

nen.

Den 22ten ware alles still.

Den 23ten ist von Herrn General
Bernklau die Nachricht aus Kellheim
gekommen / daß / als er sich annäherte /

der Feind / obwolen er 1400. Mann
allda stark ware / auch einen ipracti-

cablen Fluß nemlichen die Alt=Mühl

genannt / vor sich gehabt / sich dennoch
mit aller Præcipitanz retiriret / gegen

8000. Portiones Haber / 60. Flin=
ten / und einige Kranke zuruk=gelassen /
die andere aber zu Schif gebracht /

und mitgenommen / Kellheim / Neu=

stadt / und Förring / wo in letzteren
Ort der Hr. Feld=Marschall Graf v.

Thöring sein Haupt=Quartier gehabt /

verlassen / und hat sich dieser mit denen
Herren Generalen Raymund / Gabrie=

li / und Preysing / samt beygehabter
Militz bis nacher Neuling unter die
Stuk von Jngolstadt gezogen.

Eben diesen Tag ist Nachricht vom

Hrn. Obristen Menzl eingelanget / daß

er schon eine ergebige Anzahl Frucht /

welche für die anruckende Frantzosen

hat wollen zusammen geführet / und zu

ein Magazin etabliret werden / weg=ge=
nommen / und die Lieferanten aus ein=

ander gejaget / Chur=Pfältzische
Werb=Plätz / und Recruten aufgeho=
ben / auch in die Ober=Pfältzische Gü=
ter Contributiones, ausgeschrieben

habe.
Den 24. ist Nachricht gekommen /

der Hr. Feld=Marschall Thöring habe
sich
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dann eine dicke Waldung erreichet,sich in das Eichstädtische gewendet /
worinnen, man ihme mit denenin gedachtem Jngolstadt aber die dar=
Husaren nicht nach Wunsch hat zu=innen bestehende Frantzösische Guar=
kommen können / dann die Jnfantericnison die Bayern nicht einlassen wollen.

hat die Cavallerie in die Mitte geschlos=Den 25sten ist von dem Hrn. Obri=
sen / und die Granadiers seynd in Hin=sten Mentzel aus Langenau berichtet
terhalt gesetzet worden / die Hunga=worden / daß der Hr. Feld=Marschall
rische Insurgenten seynd mit voller Be=Graf von Thöring ihn Hrn. Obristen
gierde an selbe angeprellet / seynd aberdurch 2000. Mann aufzuheben einen

von denen feindl. Granadiers / jedochAntrag gehabt habe / und nachdeme er

ohne Verlust eines Manns abgewiesenrecognosciren schikte / woher ein Feind
worden / hingegen seynd die von demkommen sollte / nichts angetroffen / hat
Baranyaischen Regiment bey diesemauch zugleich von der den 23. vorge=
Commando befundene Husaren / undgangenen feindl. Rencontre Rapport
die Raitzen glüklicher gewesen / understattet / welcher im folgenden bestan=
seynd in voller Furie an ihn angeloffen /den: nachdeme ihme den 21. die Nach=

und haben angefangen entgegen zu feu=richt eingeloffen / daß der Feind gegen
ren / wordurch es geschehen / daß derUhrspringen anmarschire / er aber all=

Feind aus dem Wald über eine Höheschon das in Prentz errichtete feindl.
in einen Thall sich retiriret / bey wel=Magatzin aufgehoben / so ruckete er mit
cher Gelegenheit / und da die Husareneinem Detaschement von 500. Pferden
nachgejaget / von dem Feind man=vorwerts dem Feind bis Wasserstät=
che das Unglük gehabt / mit dem Kopften entgegen / allwo er von Holtzhausen
ehender als mit denen Füssen insden 24. fruhe um 8. Uhr abmarschiren,
Thall zu kommen / und sowol Officiersund seinen Marsch nacher Langenau
als Gemeine geblieben / und blessiretfortsetzen wolte / sobald aber ihn der
worden / das Feuer daurete anderthalbFeind wahrgenommen / so machte er ei=
Stund lang / da dann der Succurs vonnen Halt / in kurtzem aber darauf fien=
der Frantzösischen Cavallerie angekom=ge er an sich rukzuziehen / und wie der
men / und als man es unsererseits ver=Feind schon vorhero Kundschaft von
merkete / so hielte der Hr. Obrist Men=seinen Anmarsche gehabt / so hat er ei=
tzel eine Zeit=lang an / mit Marsch / Con-ne Staffette der ihnen nachruckenden
tre-Marsch und Schwingung / es fien=Colonne zugefertiget / und von dersel=
ge auch der Feind an / sich in 4. Corpiben anverlanget / ihne eilfertigst zu se-
abzutheilen / und da er mit der Caval=cundiren / solches ist auch um 12. Uhr
lerie denen Unserigen gleich worden / sobewerkstelliget worden / den Feind ha=
hat er einen Antrag gehabt uns zu cou-be er Mentzel um 10. Uhr angegriffen
piren / der Hr. Obrist Mentzel zohe sichund ihn eine gantze halbe Stund weit
also langsam zuruk / welches gleich auchzu weichen obligiret: der Feind hat sich
der Feind / da er gesehen / daß nichtsdie Situation, wohin er gezohen / zu Nu=
auszurichten seye / über Westerstettentzen gemacht / zumalen selber einen ohn=
nacher Langenau zu Werk gerichtetgefehr 6. Elen breiten Fluß / die Kintze
hat / unsererseits hat man nur 4. geringgenannt / zu passiren gehabt / und so= Bles=
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Blessirte bekommen / hingegen seynd 2.
Pferde geblieben / vom eigentlichen

Verlust des Feindes aber kan nichts,

ausser obenhin / gemeldet werden / daß

er eine ziemliche Anzahl bekommen / und

man gesehen / daß er viele weg= und zu=

ruk schleppen lassen.
Den 26sten ist von dem Hrn. Gene=

ral Bernklau Rapport eingeloffen / er
habe durch die dem Feind nachgeschik=
te Commandi, die von ihm nicht fort=

zubringen vermögte Kranke / in einigen

Hundert bestehend / aufgehoben / es
seynd zwar von ihnen bey Ankunft de=

ren Unserigen / was noch eine wenige

Kraft zu haben vermeinet / in die Flucht

gegangen / wegen ihres ohnvermögen=

den Fort=kommens / und kalten Witte=

rung aber auf der Strassen wieder=

umen viele liegen geblieben / und also

elendig sonder Hülfe zu Grund gehen

müssen / auch habe der Feind Tags vor=

hero aus Jngolstadt mit 100. Pferden

einen Ausfall gewaget / 40. Baranyai=

sche Husaren aber haben sie in Confu-

sion gesetzet / und ruk=gejaget / die Hu=

saren seynd bis an die Glacis gekom=

men / und man hat stark auf sie / jedoch
frucht=los / und ohne daß einem der ge=

ringste Schaden wäre zugefüget wor=
den / canoniret / hingegen wären von

denen ruk=flüchtigen feindl. Dragonern
etliche über die Pallisaden in den ver=
dekten Weg gar hinein gesprungen.
Eben sub eodem lauffet Nachricht ein

der Feind mache Mouvements in Böh=
men / in der Absicht / Eger zu attaqui-

ren.

Den 27sten kommet vom Hrn. Ge=

neral Bernklau Rapport, er habe einen
feindl. Getreid=Vorraht von ohnge=

fehr 300. Münchner=Schäffel in einem
Wald verstekter entdecket / und sich da=

8.

von Meister gemacht; hingegen berich=

tete Hr. Obrist Mentzel / die Burger=
schaft in Lauingen have einen gefähr=
lichen Aufstand gegen seine Leute erre=
get / und der feindl. Succurs mehre /
und sammle sich immer mehr und mehr /
daß solcher in eine grosse Ubermacht
erwachse / welches ihn über den Lech
wiederumen zuruk zu ziehen veranlasse=
te / indeme von dannen ihn kein Unter=
stützung annoch zukommen könte / dann
die 2. Cavallerie=Regimenter aus Oe=
sterreich den 29. Martii in der Gegend
des Lech=Flusses eintreffen / mithin sel=
be nicht abwarten könte. Zu gleicher
Zeit seynd auch die Dispositiones gegen
Straubingen / um diese Stadt / die
man zwar Anfangs förmlich zu bela=
geren angetragen / nachhero aber es
wiederumen geänderet / und in eine
Bombardirung verwandlet / um haupt=
sächlichen die darinnen befundene feind=
liche Guarnison zu amusiren / daß sie
gegen Kellheim / und deren unserigen
Orten in die Seite zu kommen nichts
tentiren möchten / und hat demnach der
Hr. General=Feld=Zeugmeister Graf
von Wurmbrrud mit dem ihme zuge=
gebenen Commando und Artillerie /
darzu die Dispositiones gemacht. Die
Artillerie bestunde nur in wenigen / und
meistens zu einer eigenen Defension in
folgenden: als 10. der 3=pfündigen Re=
giment=Stückeln / jedes à 100. Schußz/
2. derer 6pfündigen Falcaunen / jedes
à 100. Schuß / 2. deren 8=pfündigen
Haubitzen / jede à 100. Würf / 3. deren
10=pfündigen Pöllern / jeder à 300.
Würf.

Den 28sten ist das Haupt=Quartier
auf Moßburg verleget worden.

Den 29sten
Den 30sten / und
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gar diesen Ort einäschern wurden / mit=31sten Martii ist alles allda still ge=
hin man solchen von Brand / und Un=wesen.

tergang hat retten / und zugleich auchDen 1. April ist im Haupt=Quar=
eine Attention für die von Sr. Hoch=tier durch die Frankfurter Zeitung zum

fürstlichen Gnaden dem Herrn Ertz=ohn=Vorschein gekommen / worinnen

Bischof von Saltzburg / und Derogegründet angeführet worden / wie
Ober=Hof=Cantzler als Deputirte / wel=hart die Königliche Truppen in Bayern

verfahreten / da doch nichts weniger / che eben sich der Capitulation wegen
interponiret / und zu solchem Ende vonals von einem solchen Verfahren / aus=

erst=gedacht Jhrer Hochfürstl. Gna=ser denen gewöhnlich einen Krieg be=
den mit einem Intercessions Schreibengleitenden Ungemach zu vernehmen,
erschienen wären / machen wollen / als isthingegen vielmehr / daß die feindliche

v. der Stadt um folgende CapitulationAlliirte in denen Königlichen Erb=Lan=

gebetten / auch eingestande worden. Als:den ohnerhört hauseten / zu vernehmen

ist / da unseres Commandirenden Ex= I.

// Wird die alhiesige Stadt an Hrn.cellenz bis dahero denen Klösteren,

Pensienisten / armen Hof=Bedienten // Feld=Marschall=Leutenant von
denen Chur=fürstlichen Stallungen, Steutsch übergeben.//

Concediret.Jagereyen die Deputaten / und Unter=
II.halt / ja so gar für den Fasahnen=

// Bittet man mit dieser UbergabGarten hat abreichen lassen / von nun
nur in so lange zuruk zu halten / bis/aber, dergleichen Verabfolglassung

// die auf denen Postirungen ausgesetztein so lange eingestellet / bis wiederumen
Mannschaft samt bey sich habender//in der Frankfurter Zeitung obiger Un=
Artillerie hiehero gebracht / und de=//grund revociret wird.

// ren Abzug genommen / welches aberDiesen Tag ist der Herr General
ehender nicht als bis morgen Abends//Feld=Zeug=Meister Graf von Wurm=

// gegen 2. Uhr geschehen kan.brand von Landshut aufgebrochen/
Werden morgen um 7. Uhr Fruhe indes=und eodem zu Dingelfing angekommen /

sen die Thore besetzet werden / und manund dorten für dero unterhabendes
wird alsdann die Zeit gestatten alle Posten

Commando die nöhtige Veranstaltung zu retiriren / jedoch das Artillerie=Gewöhr=
genacht. und Montur von denen Land=Fahnen anf

Den 2ten ist die Nachricht eingelof= jeden Posto abgeleget / und ein kleine Wacht
fen / daß auch Reichenhall / nachdeme indessen dabey gelassen werden.

III.durch penible Marsche die Macht da=

// Verhoffet der Kaiserliche Kam=vor=gekommen / und man den Ernst
// merer und Brigadier Herr v. Mörtzgesehen / gegen Capitulation sich erge=
// mit dessen unterhabenden Officiers.ben / welche zwar dieser Stadt nicht
// Artillerie / und Mannschaft samtwäre eingestanden worden / wann nicht

Ober= und Unter=Gewöhr mit derbereits die Panduren auf einer Seite /
völligen Equipage den freyen Ab=/in die Vorstadt schon hätten Feuer an=

zug / und genugsame Escorte odergeleget / und zu besorgen ware / daß /
// Versicherung nacher Jngolstadt zudie Flammen weiters greiffen / und

// er=
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// erlangen / und zu dem Ende die be=

t= nötigte Vorspann von Ort zu Ort

verschaffen zu lassen.//
Jst völlig abgeschlagen / und wird der Herr

Brigadier zwar auf Parola nebst denen übri=

gen Officieren von der regulirten Militz,
von welchen die Specification eingegeben
werden wird hingehen / wo sie es begehren

wirden / jedoch sollen sie sich auf Anverlan=

gen des Commandirenden Herrn Feld=Mar=

schall=Leutenant jederzeit zu stellen / gehalten

seyn / welches ich eben von denen Jngenieurs
und Artilleristen verstehe.

IV.

// Mögte auch auf währenden Mar=
sche das bedürftige Brod denen Of=

// ficiers / und Mannschaft nebst Dach

// und Fach abgereichet werden / nicht

// weniger die zuruk=gelassene Kranke /

// so in 10. Mann bestehen / bis zu de=

// ren Genesung zuruk gelassen / folgli=
// chen bis besagten Jngolstadt nach=

// geschicket werden.
Können die Kranke bis zu ihrer Gene=

sung auf ihre eigene Unkosten zurukgelassen

werden.
V.

// Mögte weder die hiesige Burger=
// schaft / Jnnwohnere / Ertz=Volk /
// und Baueren / auch andere / welche

/Sr. Kaiserl. Majestät Dero aller=
//gnädigsten Special-Anbefehlung ge=

// mäß alhier / und übrigen Postirun=
// gen gedienet / und sich gebrauchen las=
//

sen müssen / diesfalls nichts zu ent=
/2 gelten haben.

Verstehet sich von selbsten / weilen man
denen Land=Fadneren gestattet / daß sie nach
abgelegten Gewöhr / und Montur nacher

Hause gehen dörffen; daß man sie diesfalls
lichts werde entgelten lassen.

VI.

// Mögte alles Plündern / und all=

// angedrohetes Unglük in eine Ver=
// gessenheit kommen / und gäntzlichen

vermeiden bleiben / und die alhiesige//
Burgerschaft wegen der grossen Ar=//
mut / und vorhinnig getragenen Kai=//

serl. vielfältigen Durch=Marschen//
mit einem leidentlichen Quartier ///
und regulirten Mannschaft beleget ///
und mit denen Panduren / Husaren ///
und Croaten verschonet werden.//
Wird dermalen nicht mehr als ein regu=

lirte Battaillon eingeleget werden / was aber
hernach von des Commandirenden Herrn
Feld=Marschalls Excellenz anbefohlen wer=
den dörfte / hierüber stehet es zu erwarten /
und was das Plündern anbelanget / hat man

sich schon ohnedeme expliciret / daß wann
die vorgeschriebene Contribntion richtig er=
leget werden wird / sie mit Brand / und

Plünderung zu verschonen.
VII.

// Mögten die Saltz=Gnaden=Wer=
ker / und Pfann=Haus / auch das//

Zoll= und Bau=Amt / was davon//

dependiret / in deren alten Stand//

gelassen / und nichts ruiniret werden /
sonderbar aber aller Saltz=Vorrat/

in beschlag / und ohnbeschlagenen Gut//
samt deren künftigen Saltz=Erzig=//

lung von Sr. Kaiserl. Majestät re-//

serviret bleiben.//
Wird versprochen / daß man dermalen nichts

ruinire / wird sich aber in übrigen vor das
zukünftige allerhöchsten Orts zu insinuiten
seyn; man vermutet ansonsten / daß das
Saltz=Geföhl de Facto werde  gleichwie zu

Traunstein / dem Königl. Ærario einfliessen.
VIII.

// Mögten die Kaiserl. Beamten=
Häusere in specie das Bräu= und/

Saltz=Meyen=Haus / wie auch das//
Pfleg=Schloß / mit Belegung derer//
Quartier befreyet bleiben / und nie=//
mand nichts von dem seinigen um//
so weniger rumiret / und abgenom=//
men werden / als sich die samment=//

// liche Beamte bereits unterm 12ten
Fe=
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// ret haben / welches man hoffentlich

// in Consideration ziehen würde.

Wird der in Reichenhall angestellte Com=
mandant / wann die Ursachen hierzu vorbau=

den / auch die natürliche Discretion üben /

was aber das Pfleg=Schloß anbetrift / falls

darinnen Soldaten=Quartier vorhanden /

wird solches auch nach Erfordernuß mit einer

discreten Besatzung beleget werden.
IX.

// Möchte die alhiesige Stadt bey
// ihren alten Freyheiten / Privilegien /

// Concessionen / und Haabschaften

// ohnverrukter gelassen / und hieran
// nicht in mindesten turbiret werden.

Jst sich allerhöchsten Orts diesfalls zu

melden.

X.

// Gnädig zu verwilligen / wann die
Postirungs=Gegend solten aufgeho=//

ben / und abgebrochen / daß das//

Holtz=Werk samt denen Pallisaden//

/ zu Pfannhaus / Prennweith / gleich

zu Trauenstein geschehen / dörfte ver=//
schicket werden.//

Abgeschlagen / und wird indessen alles in

Statu quo gelassen werden.
XI.

// Möchte die Zufuhr in hiesige
Stadt / und sonderbar des Getrei=//

// des in hiesige Stadt ohnversperter
// verbleiben / ausser dessen müste man

// vor Hunger die gröste Noht ausste=

// hen / worunter auch die übrige Vi-
// ctualien zu verstehen wären.

Jst nach der Erfordernuß / und Nohtdurft
accordiret.

XII.

// Möchten etliche Passe-ports erthei=

let werden / um das Vorgangene in//
seine Stellen berichten zu können./
Wird der Herr Brigadier allzeit in der

Freyheit zu berichten seyn / oder selbst zu

rapportiren / was ihm belieben wird.

Aus diesen allen wird gnädig zu er=
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sehen seyn / daß von uns unterschriebe=

nen kein unbilliges erbetten worden,

also man der gehorsamsten Hofnung
lebet / es werde über dieses all Solicitir=

tes um so billig die hoch=gnädige Ac-
cords-Ratification ertheilet werden / in

deren Anhofnung uns zu Gnaden em=

pfehlen. Actum Reichenhall den 30.

Martii 1742.

(LS.) II. v. Mertz Kammerer

und Brigadier.
(LS.) Joseph Kaimb Haupt=m.

LS.) Pisot de Brulet Haupt=m.
NB. Es verstehet sich / daß der Scharrmann

und all übrige Posten nach besetzten Thoren /
wann sie oben gemeldeter massen / Gewöhr /

Artillerie / und Montur zuruk gelassen / kön=

nen zuruk gezogen werden / wo man sodann
die kleine Wachten / so sie alldorten verlassen /
nachdeme sie auch all dieses abgeleget / gleich=

falls abgehen lassen wird / oder falls man
gesinnet wäre / die an Scharmann postirte
Leute gleich von dort aus hinaus zu schicken,
wird man ein Detaschement dahin comman=
diren / welche vorhero all ob=angemerktes von
ihnen in Empfang nehmen werden. Datum

Reichenhall den 30. Martii 1742.

(LS.) Herr v. Stentsch / General=
Feld=Marschall=Leutenant.

Dito ist auch von dem Hrn. General
Segur ein Currier gekommen / welcher
einen Passeport für Mr. Duchatel be=
gehret / um ihn in das Haupt=Quar=
tier zu schicken / über die vorgefallene
Differentien / und Anstößlichkeiten der
Lintzer=Capitulation zu verabhandlen /
und Remonstrationes zu machen.

Eodem ist Herr General Feld=Zeug=
Meister Graf v. Wurmbrand nacher

Holling vorgerucket / und

Künftig folget die Continuation-
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ten. Gia en Hum. s) 16 Junit 1740.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Fungarisch= und Böheimischen

unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 3. April

bis 6. Maij 1742.

Glacis, als die Leute bey schönem Wet=DEn 3. April ist jüngst=gemeldter
ter spazieren gegangen / 5. Frantzösi=Hr. General Feld=Zeug=Meister
sche Artilleristen davon aufgehoben /Hr. Graf v. Wurmbrand zu Atterhoven
und in das Haupt=Quartier gebracht /anderthalb Stund von Straubingen
3. andere Mann aber / die sich oppo-angelanget; eben diesen Tag ist das
niret / haben sie nieder=gehauen. Stu=Haupt=Quartier Pfaffenhoven verse=
denten / und andere Burgerliche Par=tzet worden: Se. Com. Excell. haben
theyen seynd auf die Knie nieder=ge=Dero Weg über Freysing dahin ge=
fallen / und haben um ihr Leben gebetten /nommen / alwo sie von des Herrn Bi=
denen sie auch nicht das geringste Leidschofens Jhrer Churfürstlichen Durchl.
zugefüget.von Bayern Herrn Brudern / Hoch=

Eodem ist der Herr Feld=Zeug=Mei=fürstl. Durchleucht mit aller Distinction
ster Graf von Wurmbrand Straubingbewirtet / und Jhro alle Ehren er=

zu recognosciren / mit einer in 1200.wiesen worden.

Mann bestandenen Colonne nach derDen 4ten ist Nachricht gekommen /
alten Stadt Straubing marschiret /der Frantzösische Succurs bestehe schon
und hat selbe ohne grossen Widerstand /in 12000. Mann / und sollen sie / bis

dann der Feind des so gleichen Ein=die Folgende auch an sie stossen / in die

marsches sich nicht versehen / occupiret /geschlossene Oerter als Dillingen / Lau=
darauf bis an die Stadt=Graben avan-ingen / und Höchstädt verleget worden

ciret / und Posto gefasset; der Feindseyn; unsere Gegen=Verfassung bestun=
de in dem / daß ein Cordon von Kell= hat zwar mit seinen Canonen / und die

heim / Vogburg / und über Pfafenho= Schützen mit ihren Kugel=Röhren stark
fen / Geisenfeld / Friedberg / und so heraus geschossen / man hat aber bey

weiters gezogen worden / wordurch auch diesem Vorgang unserer Seits nicht

Jngolstadt selbsten dies= und jenseits mehr / dann 2. Todte / und etwelche

der Donau auf 3. Ort bloquirt ge= wenige Blessirte bekommen.
Dito seynd Deputirte von Neuburgwest. Die Guarnison hat zwar ein

paar Ausfall tentiret / ist aber wieder= ins Haupt=Quartier zu Pfaffenhofen
umen mit Verlurst repoussirt worden; gekommen / und haben wegen der Con=

tribution / und Brand=Steuer contra-unsere Husaren haben so gar von der
hiret /
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hiret / man ist auch mit ihnen um 100.

tausend Gulden in zwey Terminis zu

bezahlen / übereins gekommen.
Den 5ten ist der Frantzösische Gen.

Duchatel im Haupt=Quartier angelan=

get / und so viel man erfahren / so seynd
seine Negociationes den Frantzösischen
Vorgang in vermeintlichen justificiren=
den / und die Capitulation detorquiren=

den Vorträgen bestanden / er ist aber
mit standhafter Widerlegungs=Ant=
worten abgefertiget worden / sonder=

lich daß man unserer Seits die
Capitulation bey der Armee zu jeder=
manns Wissenschaft / und Observanz
publiciret habe / so Frantzösischer seits
nicht geschehen seyn muß / indem so
gar die angehaltene Officiers / als
man ihnen die Capitulation vorgeleget,
sich mit der Unwissenheit entschuldiget,
und noch gesagt haben / daß wann ih=
nen solche wäre bekannt gewest / sie sich
diesseits der Donau zu gehen nicht com=
mandiren lassen / darauf Herr General
Duchatel wider abgereiset.

Sonsten ist Nachricht eingeloffen /

daß die Frantzosen auf der anderen
Seite der Donau immer stärker her=
ab rucken / der General Seckendorf
aber an verschiedene Höfe reisete / und
von ihnen Truppen solicitirte / eine
Reichs=Armee zusammen zu führen /
und selbe commandiren zu können.

Dito hat der Herr General Feld=
Zeua Meister die anderte Colonne mit
der Artillerie nacher Straubing kom=
men lassen / letztere ist sogleich auf die
Batterie / woran man seith Tags vor=

hero gearbeitet / und sie verfertiget hat /
gebracht worden.

Den 6ten fruhe vor Tags wurde die
Stadt mit drey 10=pfündigen Mörse=

ren / und zwey 8=pfündigen Haubitzen

8

zu bombardiren angefangen / und so
weiters Tag und Nacht damit conti-
nuiret / die Bomben haben in denen

3. ersten Tägen an verschiedenen Or=
ten in der Stadt öfters Feuer erreget /

solches wurde aber bald wiederumen
gelöschet;

Jm Haupt=Quartier ist heut nichts
nenes vorgefallen.

Den 7ten ingleichen.
Den 8ten seynd die Herren Gene=

rals Carl Graf v. Palfy / Graf Ber=
nes / und Graf Luchesi mit dem Hrn.
Obristen Mentzl in das Haupt=Quar=
tier beruffen / und ihnen respectu der
Zusam= und weiterer Zuruk=Ziehung der
Cavallerie die gehörige Ordres zuge=

stellet worden.
Den 9ten hat sich auch der Herr Ge=

neral Bernklau im Haupt=Quartier
eingefunden / und eben seine Verhal=
tungs=Ordre empfangen / ist demnach
gleich wiederumen zuruk nacher Kell=
heim abgegangen / alwo er

Den 10ten von dem feindlichen Hrn.
Feld=Marschallen Grafen v. Thöring
folgender Gestalten attaquiret worden /
es rukte nemlich ersagter Herr Feld=
Marschall fruh morgens gegen 6. Uhr
mit 20. Battaillonen / und etlichen
Escadrons vor besagte Stadt Kell=
heim / und machte Minen / alle Gra=
ben / und Mauren augenbliklich über=
steigen zu lassen / wie dann die Grana=
diers würklich zu 3=malen angeloffen /
aber von denen Unserigen allezeit mit
ihren nahmhaften Verlust repoussirt /
und sich zu retiriren gezwungen wor=
den / da nun der Feind gesehen / daß
ihm dieses sein Vorhaben fehl=geschla=
gen / hat selbter sich völlig auf dem dor=
tigen so=genannten Franciscaner=Berg
gezogen / und allda die Stuk deren er

8.
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8. mit sich führete / erwartet / um 10.
Uhr wurden selbige gepflantzet / und

darmit auf die Stadt zu canoniren an=
gefangen / um 11. Uhr hörete man ei=
nige Trompeten=Stoß / und nachdeme

hierauf das Schiessen beederseits ein=

gestellet wurde / hat der in der Stadt
commandirende Obrist=Leutenant des

Löbl. Pallavicinischen Regiments Hr.
Baron von Triebe / den Hrn. Leute=
nant Nattermann zu sich beruffen / und

ihn nebst einen Tambour dem feindli=

cher seits abgeordneten Officier / wel=
cher ein Obrist=Wacht=Meister / und

des Feld=Marschalls Thöring Adju=
tant ware / mit behörigem Verhalt

entgegen geschicket / als selbte nun ein=
verlangte, derander begegneten /

feindliche Adjutant mit dem Comman=

danten des Platzes mündlich zu reden /

der Leutenant Nattermann aber ant=

wortete ihme / wie daß der Comman=

dant (verstunde den Herrn General

Bernklau) dermalen abwesend / und in

anderen Verrichtungen begriffen wäre /

verlangte also ihme Leutenant die auf=

habende Commission zu eröfnen / wor=

wäreauf der Adjutant vermeldet / er
Gra=von dem Hrn. Feld=Marschalln
Platzfen v. Thöring abgeordnet / den

von dem Commandanten aufzuforde=

ren / und weilen ihme hieran sehr vie=
les gelegen / und solchen Ort absolutè

haben wolle / so hätte die Guarnison

sich auf seine Discretion alsogleich zu

ergeben / wiedrigens wider selbte gantz

anderst verfahren werden solte / nebst

deme liesse erwehnter Feld=Marschall
dem Commandanten zugleich bedeuten /
daß soferne von unserigen ein Haus
in Brand gestecket wurde / er die Guar=

nison nicht als Soldaten / sondern als
Mord=Brenner tractiren lassen wolte:

8.
=

der Leutenant Nattermann widersetzte

hierauf / was massen der Commandant
der Stadt Kellheim von keiner Uber=

gab wissen wolle / auch mit so tapfe=
ren Truppen versehen seye / mit wel=
chen er sich schon zu defendiren wissen

werde / nebst dem er alle Augenblik ei=

nen Succurs / und folglichen Entsatz
erwarten thätte / und so vieles erwehn=

te Bedrohungen anbetreffe / findeten
solche in denen Kriegs=Reguln keinen

Platz / auch wurde man sich daran we=
nig kehren / dessen ohngeachtet aber
wolte er es dem Commandanten hin=
terbringen; als nun solcher gestalten
der Thöringische Adjutant abgeferti=
get worden / und der Leutenant Nat=
termann in die Stadt zuruk=gekommen /
wurde beederseits wiederumen zu ca=
noniren angefangen / wordurch deren

Feinden über 100. getödtet / und ver=
wundet worden; mittler weil entschlos=
se sich der Feind mittelst einigen Schif=

fen die Donau zu passiren / und da
dieselbe bereits einige Truppen an jen=

seitiges Ufer würklich übersetzet hatte /
wurden selbige von dem just zu rechter

Zeit zum Entsatz angelangten Herrn
General Feld=Marschall=Leutenant

Baron von Bernklau / der seine Leute

mit ohnerschrockenem Muth unter de=

nen feindlichen Stucken / ohngeachtet
des starken aber vergeblichen canoni=
rens aufgeführet / und gestellet / mit
ungemeinem Muth / und Tapferkeit
angegriffen / davon eine grosse Anzahl
nieder=gemacht / und über 300. Mann
gefangen / die übrige aber gäntzlich zer=

streuet / und in die Flucht gejaget wor=

den worauf sich die Belagererer bemüs=
siget gesehen / die Attaque aufzuheben /
und sich gegen Jngolstadt zu retiriren /

der Feind ist nach Aussage deren Krie=
ges=
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ges=Gefangenen in folgenden bestan=

den / als:
Battaillon vom Leib=Regiment.1.

Minutzi.von3.
Moraviczcky.von

63.
von Preysing.3.
von Hollstein.3.3
Pfältzische Granadiers2.

Pfältzische Jnfanterie.
Dann Bayerische Cavallerie.

Generalität.

Feld=Marschall Thöring.

Raymond.
Moraviczcky.

Preysing.
Galleri.
Hollstein / und
Sax d'or von Felsen.

Bey all diesen Verrichtungen haben
wir nicht mehr als 5. Blessirte bekom=
men / worunter der Hr. General Bern=
klau / welcher unten am linken Fuß
von einer Kugel hart gestreiffet wor=
den / sich befunden: unsere Herren Of=
ficiers haben sich bey dieser Gelegen=
heit treflich gehalten / folgende aber vor
anderen sich distinguiret / nemlich:

Graf von Giulay Obrist=Leutenant.
Baron Triebe Obrist=Leutenant.
Kiebach / und
Brindtau Haupt=Leute.
Nattermann / und

Pollit Leutenants.

Der gemeine Mann hat mit vieler
Tapferkeit / und die Granadiers / wie
die Löwen gefochten / diese haben durch=
aus eine gantz besondere Freud / und
ausnehmenden Muht / als sie an den

Feind anmarschiret / bezeiget / ja die
Zeit an selben zu kommen / kaum

Lel

erwarten können / Kriegs=Gefangene

Officiers seynd nachstehende / benannt=

:lich

Der Graf v. Beaujeu, Obrister und
General=Adjutant

Le Chevalier von Beaujeu, Volon-

taire.

Baron Weickel / von Minutzi Haupt=

mann.
Graf v. Iberacker, Hauptmann

von Preysing.
Seydel / Leutenannt / auch von

Preysing.

Die gemeine Mannschaft hat fast

sammentlich bey uns Dienst genom=
men: anderen ist gleich nachgesetzet /
und seynd sowol blessirt= als Kriegs=

Gefangene immer eingebracht wor=
den. Eben diesen Tag hat der Herr
General=Feld=Zeugmeister Graf von
Wurmbrand seine Bloquier= und
Bombardirung von Straubingen /
nachdem er seit den 6ten April 478.
Bomben / 76. Hauwitz=Wurfe / und
122. Stuk=Schuß hinein gethan / wie=
derum aufgehoben; und ist in schönster
Ordnung abgezogen / und obschon der
Feind auf das abmarschirende Corpo
über 200. Stuk=Schuß gethan / so ist
doch kein eintziger Mann davon beschä=
diget worden; währender Bombardi=
rung haben wir ungeachtet des feind=
lichen canonirens / indeme er mit Artil=
lerie stark versehen ware / nicht mehrers
als 9. Todte / und 29. Blessirte bekom=
men: der Feind hat währender gantzer
Zeit keinen Ausfall zu thun sich ge=
trauet / in der Altstadt Straubing
seynd etlich 90. kranke Soldaten / in=
deme der Feind Feuer=Kugel heraus=
geworfen / und solche auch in ein Kran=
ken=Haus verfallen / ohne sie mehr ret=

ten
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ten zu können / verbrannt worden. Es
waren auch noch sonsten bis dritthalb
Hundert Kranke in anderen Häusern,
und obschon der Commandant die
Schuldigkeit nicht beobachtet / daß
er wegen Sorgtragung dieser armen
Leuten die Ansuchung gethan hätte / so

hat aber doch der Hr. General=Feld=
Zeug=Meister Graf Wurmbrand solche
aus Christlicher Liebe mit aller Noht=
durft versehen / und pflegen lassen.

Den 11. seynd die Vorkehrungen
gemacht worden / wie die Regimenter
an die Jser marschiren sollen / und
ist auch dem Hrn. General=Feld=Mar=
schall Baron Bernklau Befehl erthei=
let worden / Kellheim zu raumen / das

dorten vom Feind errichtete Fortifi=
cations=Weesen nieder zu reissen / die
Donau=Bruken abzubrennen / und al=
les Proviand an die Jser wegführen

zu lassen / so auch geschehen.
Den 12ten haben sich die Regimen=

ter in Marsch gesetzet.
Den 13den ist das Haupt=Quartier
Landshut gewesen / undin
Den 14den nacher Dingelsing ver=

leget worden.
Den 15den alda geblieben / und ist

weiter nichts neues passiret.

Den 16den ist man nacher Landau
marschiret / alwo wiederum neue Vor=

kehrungen gemacht worden.
Den 17den ist von dem General Se=

gur ein Expresser mit einem Schreiben
eingelanget / worinnen er unsers Com=
mandirenden Excell. berichtet / er ha=

be von seinem Hof Befehl überkom=
men / zu verbleiben wo er seye / wor=

auf ihme gantz kurtz geantwortet wor=
den / daß daran nichts gelegen / und

er könte also bleiben wo er wolle / genug

ist daß man Frantzösischer Seits die

8

sonst von allen Völkern Heilig hal=
tende Capitulationen gebrochen / und
nicht erfüllet / ja wie man auch noch

bis diese Stund die aus Oesterreich

abgeführte Geiseln / ungeachtet deren

Entlassung in der Capitulation aus=

drüklich bedungen / nicht restituiret hat.
Den 18den ist der Hr. Obrist=Leu=

tenant Grady von denen rauberischen
Bauern bey Frankenhausen todt ge=

schossen / und ausgeplündert worden:
es ist aber ein Befehl ins Land er=

gangen / wann dergleichen ins künfti=
ge mehr geschehen wurde / sa wurde
man gantze Märkte / und Dörfer in
Brand stecken / und schuldig und un=

schuldige bestraffen.
Den 19. seynd unsers Commandi=

renden Excell. die Situationen bey Lan=

dau zu recognosciren ausgegangen / und
haben zugleich die ausgerukte Caval=
lerie=Regimenter besehen.

Den 20sten lieffe Kundschaft ein /

feindliche Partheyen einschiffen sich

zu Straubing / und liessen sich hin und
wider jenseits der Donau sehen.

Den 21sten hat unser kleines Com=
mando / welches in Deckendorf gestan=

sich herab / und zur Armee gezo=den /

hinter sich aber die Donau=Bru=hen /
abgebrannt / darauf seynd vomcken

Feind 600. Mann in Deckendorf ein=
gezogen / und haben solches besetzet /

man hat zwar geglaubet / der Feind

wurde sonst was tentiren / ist aber nie=
mand zum Vorschein gekommen.

Den 22sten ware das Haupt=Quar=
tier zu Ober=Perring / alwo neue Ver=

legungen / und Cantonirungs=Quar=
tier deren Regimentern gemacht wor=

den.
Den 23sten ist das Haupt=Quartier

nacher Allerspach versetzet worden / die
Re=



618

Regimenter aber seynd in ihre Canto-

nirungen marschiret.
Den 24sten ist alles still gewesen.

Den 25sten seynd Se. Excell. der
Commandirende die dasige Situation,

und weiters bis Villshofen recognosci
ren geritten.

Den 26sten ist Nachricht gekommen /

daß Eger mit Capitulation an dem
Feind übergegangen / und die ausge=

zogene Guarnison wäre im Anmarsch
gegen Passau; dessen sogleich unsere

Vor=Posten avisiret worden; sonsten

wurde berichtet / der Hr. General=Feld=
Marschall=Leutenant v. Stentsch seye
in München allarmiret / als ob eine

feindliche Ubermacht gegen ihn ankäme /

und schon bey Freysingen stunde.
Den 27sten ware alles stille / und
Den 28sten ist er Hr. General=Feld=

Marschall=Leutenant v. Stentsch von

München mit der Guarnison aus= und

nach Wasserburg gegen den Jnn ge=
zogen; bey diesem Auszug haben sich
einige von unsern Leuten / worunter

auch ein Regiments=Pater ware / ver=

spätet / als hat selbe der Burgermei=
ster Schönberg zu Kriegs=Gefangene
gemacht.

Den 29sten ware alles still / ist auch
von dem Feinde nichts zu hören gewe=

sen / ingleichen
Den 30sten nichts.
Den 1sten May seynd Seine Excell.

nacher Passau abgegangen / um das

alldortige Ober=Haus / und Festung /

auch die sogenannte Schlickische Li=

nien in Augenschein zu nehmen / und

nachdeme sie alda alles nöhtige ange=
ordnet / seynd sie

Den 2ten wiederumen in das Haupt=

Quartier nacher Allerspach zuruk ge=
kehret / und da nun der unvermutete

3.88.

Abzug des Hrn. General Stentsch
daß er sich also hat allarmiren lassen /

bekannt worden / so haben Se. Excell.

sogleich wieder wegen neuerlich Recu=
perir= und Besetzung München die Or=

dre an dem Hrn. General=Feld=Mar=
schall=Leutenant Baron von Bern=

klau ausgestellet / den Hrn. General

Stentsch aber für seine Person wieder
nach Tyrol verwiesen.

Den 3ten ist eine neue Vertheilung
der Jnfanterie und Cavallerie veran=

lasset worden.
Den 4ten ist nichts neues passieret /

ingleichen
Den 5ten / ausser daß der Hr. Ge=

neral=Feld=Zeugmeister Graf von
Wurmbrand sich nacher Passau bege=
ben / und 3. Regimentere dahin mar=
schiret seynd / um alda arbeiten zu hel=
fen; sonsten aber hat man sich auch
wiederumen näher zusammen gezogen.

Den 6ten ist die vergnügliche Nach=
richt eingeloffen / daß der Hr. General=
Feld=Marschall=Leutenant Baron v.
Bernklau mit der von München aus=
gezogenen Garnison wieder davor ge=
rucket / und ungeachtet der vorgefun=
denen Resistentz und Gegen=wehr diese
Churfürstl. Residentz=Stadt folgender
massen wieder einbekommen: als kaum
ist seine Vorgangs=Ordre den 3ten
zu Braunau bestellet worden / so ist
er sogleich nacher Wasserburg abgegan=
gen / und hat die bereits zu Burghau=
sen von der ausgezogenen Garnison
mitgenommene 6. Stuck zuruk bey Tag
und Nacht nacher gedachtem Wasser=
burg commandiret / da nun solche den
4ten spaten Abends alda eingeloffen /
so hat er den 5ten den Marsch nacher
Ebersperg angetretten / zu Wasserburg
aber ist der Königseckische Obrist=

Leu=



zur

Leutenant Herr Baron von Schen=

gen mit 200. Mann nebst der Bagage,
und was sonsten mit=zumarschieren
entweder nicht im Stand / oder mitzu=

nehmen überflüssig ware / zuruk gelas=

sen worden / alles übrige aber setzete
den Marsch fort; man ist zu Eber=
sperg um 1. Uhr Nach=mittags ein=
gerucket / wo die Ordnung gemacht wor=

den / daß die Granadierer mit 300. M.

commandirte von Löbl. Königseck= und

Walseggischen Regimentern; item die

Hussarn / Croaten / und Panduren mit 2.

Cauonen unter Commando des Hrn. Ob=
risten Grafen v. Puebla voraus mar=

schiren solten / der Rest aber solle auf

dem Fuß folgen / und als eben diese
Vorkehrungen gemacht worden / kame
der nacher Landshut zu dem Herrn

Obristen Mentzel / der auch seine Or-

dres zu Gewinnung der Zeit ins beson=

dere von unsers Commandirenden Ex=
cellenz empfangen / abgeschikte Currier

mit der Nachricht zuruk / welcher ge=
stalten er Herr Obriste schon zu Po=

genhausen Posto gefasset / Herr Gene=

ral Bernklau ist darauf sogleich zu

ihme abgegangen / um ein und das an=

dere mit selben mündlich abzureden
Gegen 6. Uhr ist er wiederumen
zu Harthausen zuruk angelanget / mit=

ler weil aber hat mehr benennter Herr

General Baron von Bernklau wahr=

genommen / daß die Münchner alles

zu einer desperaten Gegenwehr veran=

staltet / und zu Allarmirung des Pö=
fels alle Glocken in der Stadt geläutet

hätten; sie waren mit einer Menge
Scharf=Schützen / Doppelhacken / und

kleinen Stücken / die man ihnen vorhin
bey denen Heil. Fronleichnams=Pro=
cessionen nach denen Evangelien zu Ab=

feurung gelassen / auf denen Thürnen

619 Nus.
m

versehen / zu deme die zahlbare Bur=

gerschaft in Gewöhr / die beyde Jser=

Brücken stark besetzet / und bey einer
auf einem Thurn / wovor sich kein

Husar hat sehen lassen dörfen / auf den

nicht sogleich wäre geschossen worden /
4. Stuk gepflantzet gewesen: bey sol=

cher Beschaffenheit hat Herr General
von Bernklau für gut befunden / die

Jnfanterie noch in der Nacht gegen 5.

und 6. Uhr gegen die Stadt marschi=

ren zu lassen / um samt dem Tag die

Attaque vorzunehmen / und die Jser

zu passiren / nun ware auch auf etliche
Meil Wegs kein Floß / und Schif an=

zutreffen / auch zu Schöflern die Bru=
cke abgetragen / und überhaupt bey ei=
ner solchen Beschaffenheit hatte es ein

übles Aussehen / nichts, destoweniger
aber hat der Herr General sobald die

Jnfanterie angekommen / 3. Grana=
diers=Compagnien nebst 300. Com=
mandirten / und allen Zimmer=Leuten

unter ernennten Herrn Obristen Pue=

bla anrucken / und sogleich an eine ab=

getragene Jser=Brucken Hand anlegen /

mit Brettern belegen / und die 2. vor=

gefundene Rastellen entzwey hauen las=
sen; dieses ist auch unter Bedeckung

seiner Canonen / obschon eine Menge

Schützen / und viele Leute von der
Burgerschaft auf der anderen Seiten

gestanden / und herüber gefeuret ha=
ben / glüklich zu Werk gerichtet worden /

wobey sich sonderheitlich die Grana=

diers / und Zimmer=Leute von König=

seck / und Walsegg wol=gehalten. Die
Rastellen / welche auswendig sehr stark
waren / und kein Möglichkeit gewest /
solche aufzuhacken / so haben sich aber
die Leute mit ihren Flinten geholfen /
also daß 10. Mann solche überstiegen /
und von einwärts aufgehauen haben;

dar=
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Posto aber wurde behauptet / und esdarauf ist das erste Commando gleich

Ge= liessen sich schon einige Burger an dempassiret / welches von dem Herrn
Jser=Thor sehen / die sich zu ergebenmitneral Grafen Leopold von Palfy
verlangten / sodann wurde das Feuernunddem Walseggischen Regiment /
beederseits aufgehoben. JmmittelstCroaten unterstützet worden. Der Feind
verstriche eine lange Weil bis der Bur=schosse von allen Thürnen ohnaufhör=
ger=Meister Reindel heraus=gekommen /lich heraus auf die Leute / die 2. Kö=
wo indessen der Herr General Bern=nigseckische Battaillonen / und Gra=
klau zu dem Jser=Thor sich verfüget /nadiers=Compagnie seynd indessen auf
nachdeme aber der Burger=Meister beydie andere Jser=Brucken commandiret
ihm angelanget / und um Capitulationworden / um den Feind auch alda zu
gebetten / so hat er Herr General sol=attaquiren / und nachdeme dieser auf
che dennoch / obschon ein dergleichendem Thurn beym Thor seine Stücke /
Betrag von Seiten der Stadt keineund Doppelhacken abgefeuret / hat er
verdienet hat / und man schon fastsolchen verlassen / der Herr General
Meister ware / in Betracht / daß derBernklau aber liesse seine Stuk über
Soldat zum Sturmen schon entbrannt /die Brucken bringen / und gerad gegen
und sodann nicht mehr ruk=zuhalten /dem Jser=Thor über aufführen / sodann
folglichen dabey vieles unschuldigesbegab er sich zu der Attaque obgedach=
Menschen=Blut wäre vergossen / Kir=ten Herrn General v. Palfy / die bey
chen / Landes=Fürstliche Residentz / son=dem Schwäbinger=Thor nächst dem
stige Palläste / und Häuser durch FeuerHof=Garten geführet worden / man

verzehret / und verherget worden / be=hat auch die Wall erstiegen / und ist
sonders da in denen Vorstädten schondarüber hinein=gekommen / wo aber 3.
etwelche Häuser im Brand stunden /mit Cartatschen geladene Stückel ge=
eingestanden: der Jnnhalt davon / undpflantzter stunden / die auf die Wal=
wie solche geschlossen worden / wirdseggische Granadiers abgefeueret / und
künftig folgen.auch einige davon blessiret worden: der

Künftig folget die Continuation.

Wen/ gernutbey Johenn Heer 9 Ghelen / Kbng. Hof chiahdencen.
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Extra-Blat (zu Num. 49.) 20. Junii 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Hungarisch= und Böheimischen

unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen
Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von

Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 6. Maij 1742.

CAPITULATIONS-Puncta von München.

keineswegs die Zuführung an Victua=I.
lien in hiesiges Ort zu verhinderen.WOlle man wol=besagtem Herrn

III. Solle allhiesige Stadt / undGeneral Feld=Marschall=Leute=
sammentliche Stände nebst denen dar=nant die alhiesige Haupt= und Resi=
innen begriffenen Klöstern / Kirchen /dentz=Stadt dergestalten einraumen /
dann milden Stiftungen / in ihren Frey=daß das sammentliche Schuß=Gewehr
heiten ohne Verruckung gelassen / undin alhiesiger Stadt nebst denen vor=
hierinnen weder directe noch indirecte

handenen Canonen / wie auch Pulfer /
bekränket werden / und gleichwieund Bley ihme ausgeantwortet wer=

IV. Allhiesige Stadt / und Gemein=den solle / jedoch mit diesem Ausnahm /
de vorhin bekanter massen auf das äus=daß jenes Gewehr / so dem Adel an=
serste erschöpfet / als wolle eine Löbl.gehörig / an einem dritten Ort / un=
Generalität diese von allen Brand=ter Obsignation Sr. Excell. verwahr=
schatzungen / und ferneren Contributionlich hinterleget werde / wohingegen die
oder anderen derley Forderungen gäntz=in Gemeiner Stadt Zeug=Haus sich
lich befreyet haben / auch von denenbefindende Harnisch / dann andere An-
Kirchen einigen Anspruch nicht machen /tiquitäten / und Kriegs=Rüstungen /
dann in denen Häusern keine Visitationwelche mehr zum Zierd / als Militar-
vornehmen.Gebrauch dienlich seynd / von solcher

V. Habe die Lands=Fürstliche Re=
Ausfolglassung befreyet seyn sollen.

sidentz / Löbl. Landschaft=Haus / Hof=II. Die Stadt / und die im Burg=
Kasten / Bräu= und Saltz=Amt / dannFried entlegene Ort / nebst denen Lan=
was hievon abhanget / und in dasdes=Fürstlichen Residentzen / dann al=
Commercium einschlagt / wie auchlen Lust=Schlössern / wie solche immer
Raht= und Stadt=Häusere / Landes=Namen haben mögen / seyen von aller
Fürstliche Bräu=Häusere / Hof=StallPlünderung / Feuer / oder Verheerung
nebst Darzugehörigen unberührter undunter was immer vor einem prætext /
in dermaliger Verfassung zu verblei=oder Vorwand gäntzlich zu befreyen /

ben.auch niemand / weder in hiesiger Stadt /
VI. Wolle erst=ermeldter Herr Ge=noch bemelt umligenden Orten einiges

neral Feld=Marschall=Leutenant ihresLeid / oder Gewalt zuzufügen / auch
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Orts alles beytragen / und dahin ver=

mögen / daß die hiesige zum Vorspann
nacher Wasserburg mitgegebene Pfer=

de / und Wägen / dann Knecht unge=
hindert zuruk kehren können.

VII. Die alhiesige Deserteurs seyen
ohne Anstand zu extradiren / und de=
nenselbigen einigen Vorschub ohnzuge=
statten.

VIII. Diejenige Jäger / und Schü=
tzen / welche sich bey gegenwärtigem
Auflauf zusammen gerottet / haben
das Gewehr abzulegen / und einen Kör=

perlichen Eid abzuschwören / das sie sich
wider Se. Majestät die Königin / oder
deren Truppen auf keinerley weis mehr
gebrauchen lassen wollen / und sofern
ein so anderer Landes=Herrschaftlicher

oder Herrschaften=Jäger hierunter be=

griffen seyn solte / für dermalen zwar
das Gewehr abgeforderet / zu dem be=

nöhtigten Gebrauch aber / und erfor=
derlichen Wildschiessen wiederum aus=
geliefert werden solle.

IX. Hätte es mit denen Landes=
Herrschaftlichen Jagden bey vorhin ab=
gemachter Capitulation allerdingens
sein bewenden.

X. Solle man von aller Untersu=
chung wegen Defendirung hiesiger
Stadt / unter was Prætext es immer

seyn möchte / gäntzlich abhalten / und

dessentwegen niemanden beschwären,

dahingegen wegen des vergangenen ei=

ne Abbitte an des Commandirenden
Excellentz abzustatten.

XI. Der einruckenden Generalität,

und sammentlichen Herren Ober=Offi=
ciers seyen die Quartier / wie vorhin / zu

verschaffen / jedoch der Antrag dahin zu
machen / daß deren Herren Cavaliers

Behausung / im Fall es nicht die höch=

ste Noht erforderte / verschonet werden.
XII. Seye der gemeine Mann in de=

8.3.

nen Casarmen unterzubringen / und al=
dahin einzuquartieren.

XIII. Trage wol=ermeldter Hr. Ge=
neral=Feld=Marschall=Leutenant gantz

rAkein Bedenken / wann der dermange
Verlauf der Sach an seine Gehörde
entweder durch Estaffette / oder Cur=

riers überberichtet werde / jedoch das

ihme hiervon Communication besche=
he / wornach die erforderliche Paß=
Porten ertheilet werden sollen. Letz=
ten und

XIV. Will man sich auf die vorhin
gemacht= und beangenehmte Capitula-
tions-Puncta quoad utisia beederseits
nochmalen bezogen haben: so übrigens

man gegenwärtige Capitulation zu
mehrerer Bekräftigung all vorgange=

nen beederseits eigenhändig unterzeich=
net / und gefertiget.

Bey dieser Expedition haben sich
sonderheitlich der Hr. General Leopold
Graf von Palfy / der Königseggische

Obrist Graf von Puebla / und Hr. Ob=

rist Lütz v. Walsegg / Hr. Obrist Mentzl/

Hr. Obrist=Leut. Geyersperg / und Herr
Obrist=Wachtmeister Marquis del Cam-

po, Hr. Baron Trenck / item die Herren

Haupt=Leute St. Andre und Brand=

tein / von Walsegg / nebst dem Hrn. Leut
del Fort distinguiret / auch sonsten die
gesamte Truppen ungeacht des starken

Gegen=Feuers sich sehr tapfer bezeiget /
unerschrocken an die Stadt avanciret /
und sich wol verhalten / hingegen haben
wir dabey bekommen 6. Todte / worun=
rer kein Ober=Officier: und 26. Blessir=
te / worunter ein Hauptmann / und ein
Leutenant sich befinden / ein Hauptmann

von Königsegg aber verloren gegangen /
von Pferden eines todt und 7 blessirt /
und sonst ist von feindlichen Bewegun=
gen oder Anmarsch nichts zu hören ge=
wesen.
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Fortsetzung des Diarui

Der Königlich=Hungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 6. Maij bis

8. Junii 1742.

ret / und das Gegen=Feuer von unse=DEn 7. May seynd Se. Excellentz ge=
ren Leuten hat annoch der feindlichengen die Donau recognosciren ge=
Parthey Schaden gethan; diese hatritten / und haben den Hrn. Ge=

in Hofkirchen auf 20000. Mann Quar=neral=Feld=Wachtmeister Grafen von

tier angesagt / die aber niemals ge=Serbelloni mit etwas Cavallerie / und

kommen.den Hrn. General=Feld=Wachtmeister
Den 8. ist Nachricht eingeloffen / daßGrafen von Herberstein mit einem Com=

zu Deggendorf 2. Regimenter Caval=mando Croaten auf Postirung ausge=

lerie / und zu Straubingen so viel Jn=stellet / dieser hat die Recognoscirung
fanterie angekommen.des Schlosses Hilgersperg / mittelst Uber=

Den 9. ist Hofkirchen von denen Un=setz=lassung etlicher Hussaren / und Croa=

srigen besetzet worden.ten in commissis gehabt / und kaum als

Den 10. seynd Partheyen gegender darin geweste feindliche Officier
Freyung in das Passauische ausgeschi=mit seiner Garnison solches wahrge=

cket worden / um den etwann nach je=nommen / ist er alsobald ausgezogen /

ner Gegend sich bewegenden Feind zuund hat solches Schloß verlassen / wel=
recognosciren / und ob nicht einige ausches man / ohne mit Stucken dafür zu

Böhmen herwerts marschiren / welcherucken / nicht hätte wegnemmen können /
aber nichts angetroffen.worauf gleich 200. Croaten in das

Den 11. ist gar nichts neues pas=Schloß zur Besatzung geworffen wor=

siret / sondern so viel man abgenommen /den; Nach=mittags ist eine feindliche
haben unsers commandirenden HerrnParthey zu Pferd in den nechst daran
Feld=Marschalls Excellentz in Provian=gelegenen Flecken Hofkirchen angekom=
tirungs=Sachen / und sonstiger Subsi=men / wo sich unser Brucken=Leutenant
stentz=Zuführung die gehörige Dispo=mit 4. Dragonern / um die Bletten /
sitiones gemacht / und das nöhtigeund andere Schiffel von dannen her=

über die Donau zu bringen / befunden / ausgestellet.
Auch ist heut der in das Röm. Reichund denselben attaquiret haben: er aber

an verschiedene Fürstliche Höf / undhat sich noch glüklich / und beyzeiten
sonderlich zu dem Hoch=löbl. Schwä=mit seinen 4. Mann in ein Schif reti=

bischen



bischen Kreis=Convent zu Eßlingen
von Jhro Königl. Majestät unserer Al=

lergnädigsten Frauen abgeschikte Weil.
Röm. Kais. Maj Caroli des Sechsten

höchst=seligsten Andenkens hinterlasse=

ner Reichs=Hof=Raht Hr. Graf v.

Cobenzel im Haupt=Quartier ange=
kommen / und seynd ihme alle Ehren
erwiesen worden.

Den 12. ist Nachricht eingeloffen/
der Feind seye selbigen Tags in ohn=
gefehr 300. Mann Cavallerie / und 40.

Hussaren / nebst einer starken Anzahl
Bayerischer sogenanten Scharf=Schu=

tzen gegen Hofkirchen gekommen / da

dann aus diesem kleinen offenen Ort

die Unsrige ausgerucket / und mit dem

Feind angebunden / nachdeme sie aber
gesehen / daß die Schützen die Höche

occupiret / sich in guter Ordnung längst

der Donau in das Schloß Hilgersperg
gezogen. Der Feind ist nach=marschi=

ret / und hat geglaubet / daß durch gleich=

fällige Occupirung der Anhöhe die in

jetzt=besagtem Schloß Hilgersperg ge=

legene Garnison sich schröcken / und wie

vorhin die Jhrige zum Abzug verlei=

ten lassen wurde / ihme aber dieses miß=

lungen / dann die Croaten haben stark
heraus gefeuret / und der Hr. Graf v
Herberstein hat von dieser Seiten 200.

Mann zu Hülfe schicken wollen / sie
auch würklich einschiffen lassen / da aber

der Feind solches vermerket / ist selber

über Hals und Kopf zuruk gewichen /

welchen die Unserige wiederum verfol=

get; die schon eingeschifte Croaten ha=

ben mit aller Gewalt auf die andere

Seiten gesetzet werden wollen / wo der

Feind mit aller Geschwindigkeit gewi=

wichen / man hat jedoch deren Uberse=

tzung nicht mehr für nöhtig gefunden:

und so viel man abnehmen können /
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seynd vom Feind 3. Mann tod eblie=

ben / und von uns ein Hussaren=Pferd
blessiret worden.

Den 13. seynd abermals die Par=
theyen bey Hofkirchen zusammen ge=
stossen / und haben eine Weil auf ein=

ander chargiret / die Feindliche seynd

endlich gezwungen worden flüchtig zu
gehen.

Eodem seynd in dem Haupt=Quar=
z=tier zwey Cavalliers / nemlich der Chur=

fürstl. Kammerer / und geheime Raht /
auch Director des hohen Dicasterii de=

ren Churfürstl. Herren Revisions=Räh=

ten Hr. Frantz Peter Baron von Ro=
senbusch / und Hr. Hof=Raht Baron

von Gumppenberg / von München an=
gelanget / und haben in Namen der
Stadt / gleich es in der Capitulation

vorgesehen gewest / bey unsers comman=

direnden Hrn. General Feld=Marschal=

len Excell. wegen des Vorbey=gegan=
genen / als unsere Kriegs=Völker das
anderemal davor gekommen / und daß

man sich unterfangen zur Wehr zu se=
tzen / die Deprecation abgeleget / sie
seynd aber mit aller Distinction, und
Höflichkeit aufgenommen / sodann mit

einem Vergebungs=Schreiben an die

Herren Stände ihres unanständigen

Betrags / worinnen ihnen auch vorge=
worffen worden / wie wenig die vorig=

gut meinende Erinnerungen gefruchtet /

imò man sich noch dahin vergangen /
und solche zu widerlegen vermeinet ha=

be / welches aber als eine Scarteque kei=
ner Antwort würdig seye / wiederum

zuruk nacher München entlassen wor=
den.

Den 14. seynd die erste Tschaicken
und Schif=Brucken=Requisiten bey

Pleintling angekommen.
Eodem ist auch Nachricht eingelof=

fen /
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fen / daß ein unserige Hussaren=Par=

they bis nacher Rhein ohnweit Do=

nauwert sich poussiret / und aldorten
eine Französische Parthey angetrof=
fen / auf dieselbe losgeprellet / einige
davon niedergemacht / und andere bis

in einen Morast versprenget / wobey

die Unserige annoch ein= und andere
Armaturs=Sorten eroberet haben.

Den 15. seynd unsers commandiren=

den Hrn. Feld=Marschalls Excellentz

nacher Viltzhofen / und sodann weiters

nacher Hilgersperg recognosciren ge=
ritten / un haben aldorten das Lager

ausersehen / auch ein= und andere An=

stalten getroffen / damit / im Fall dem

Feind ein Lust ankommete / was zu

tentiren / selber standhaft repoussiret

werden könte.

Eodem liefe Nachricht ein / daß
der Feind in die Gegenden Henger=

sperg sich anfange zusammen zu zie=

hen / ohne daß man weiters seine Des-

sems hat beobachten können / ob er al=

da verbleiben / oder aber von dannen

weiters nacher Böhmen marschiren

werde.

Den 16. hat der Feind eine Bewe=

gung gemacht / als ob er Hilgersperg

attaquiren wolte / und nachdeme die
Unserige abermalen sich in die tapfere
Gegenwehr gesetzet / und der Feind es
gesehen / ist er / ohne was vorzuneh=

men / ruk=gewichen / unsers comman=
direnden Herrn General Feld=Mar=
schalls Excell. haben nöhtig zu seyn

erachtet / eine Communication von die=

ser zu der in Böhmen stehenden Kö=
nigl. Armee über Passau / Freyung /
Crumau bis Budweis zu etabliren /
so auch anheut zu Stande gekommen /
und profitiret darbey sonderlich das

Saltz=Commercium, welches Materia-

Lie.

le gleich von denen Böhmen zu Pas=

sau stark abgeholet / und in das Land
verführet worden.

Heut ist auch der Hr. Graf v. Co=
bentzel weiters in das Röm. Reich ab=

gereiset.
Den 17. seynd 2500. Varasdiner

aus ihren Cantonirungs=Quartiren
ausgerucket / und haben das für sie bey
Pleinting ausgestekte Lager bezogen.

Den 18. seynd gleichfals die 2. Jn=
fanterie=Regimenter Neiperg / und

Hildburgshausen von Passau weg /

und in das Lager nacher Pleinting zu

marschiren beorderet worden.

Eodem ist das Haupt=Quartier
von Allerspach weg / und hat sich zu

den obigen Feld=Lager gezogen.

Den 19. ist die erste Brucken über die

Donau / und zwar über die bey Hil=
gersperg vorligende Jnsul geschlagen /

und mit einer Téte de Pont versehen
worden / dann darauf der Befehl er=

gangen / daß gleich 600. Pferd hinü=
ber setzen / und sich jenseits postiren

sollen.
Den 20. seynd Se. Excell. der Com=

mandirende auch auf die andere Seiten /

das dasige Gebürg zu recognosciren /
geritten / und haben heut die Regimen=
ter Hildburgshausen / und Neiperg

das Lager bezohen.
Den 21. seynd abermal Jhro Excell.

disseits der Donau recognosciren ge=

ritten / und seynd an das jenseits po-
stirt=feindliche Lager so nahe gekom=
men / daß man die Farben deren Klei=

dern hat ausnehmen können.
Den 22. ist der Hr. General Feld=

Wachtmeister Baron v. Helffreich mit
einem Corps von 5000. Croaten auf
die andere Seiten der Donau beorde=

ret worden / und da von denen Unse=
rigen



rigen eben heut zum Faschinen machen

ein Commando ausgeschicket worden /
so ist selbes von einer feindlichen Par=

they angefallen worden / wo wir etliche

Blessirte bekommen.

Den 23. ist der Hr. Feld=Marschall=

Leutenant Baron v. Damnitz angekom=
men / und ist dieser nach Passau geschi=

cket worden / das dortige Commando

fortzuführen / wohingegen unsers com=

mandirenden Hrn. General=Feld=Mar=
schall Excell. den Hrn. General=Feld=
Zeugmeister Grafen von Wurmbrand

von dannen zu sich beruffen.
Endlichen ist auch heut von dem

Frantzösischen Generalen Grafen von
Segur / der sich wider Gebühr / und

den klaren Jnhalt der Lintzer=Capitu-

lation (da sonsten unter allen Völkern
die Kriegs=Reguln / und Capitulatio-

nen heilig gehalten zu werden pflegen.
so lang zu Donauwert aufgehalten,

und deme der überschreitungs=Betraa

von unsers Commandirenden Excell.
mehrmalen vorgeworffen worden / die

Nachricht eingeloffen / er habe Befehl
von seinem Hof empfangen / nacher
Frankreich ruk zu kehren / der mit die=

ser Nachricht angelangte Curier so=
fort wiederum respediret worden. Man

hat auch heut geglaubet / der Feind

wurde was tentiren / indem unsere Vor=

Posten ein= und andere Bewegungen
in seinem Lager abgenommen / es ist
aber weiters nichts geschehen.

Den 24. attaquirten unsere Hussaren /
fo recognoscireten / eine angetroffene

feindliche Parthey / die sich aber gleich
in einen Wald ruk=gezogen / und auf
die Unserige herausgefeueret: wobey
wir einen Todten / und 3. Blessirte
bekommen haben / und weilen denen

Unserigen die feindliche Stärke nicht
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bewust gewest / so haben sie auch nicht
für rahtsam befunden / selbige zu ver=
folgen.

An diesem Tag hat auch der Feind
a,wegen der in Böhmen bey Czaslau vor=

gegangenen Action vermeintlich erlang=

ten Vortheilen / und um nur dem ge=

meinen Mann / dann dem Bayrischen

Land=Volk ein Blendwerk vor die Au=

gen zu machen / Te Deum geschossen;
der Hr. General Helfreich lasset rappor-
tiren / er sehe / der Feind schicke viele

Bagage=Wägen gegen Deggendorf;
indessen kamen auch Berichte von Gra=

fenau / der immer mehr / und mehr an=
wachsende Feind lasse sich aldorten stark

sehen / mithin mutmassete man / sein Des-
sein wurde sich bald offenbaren müs=

sen / ob er nemlichen sich nacher Böh=
men wenden / oder aber die Belagerung

Passau vornemmen wurde / als welche

Festung bereits in dem besten Defen=

sions=Stand / und die alte Schlickische

Linien durch unsere Arbeiter hergestel=

let / auch alle Menschen=mögliche Pro-
visiones hinein verschaffet worden.

Den 25sten haben die Frantzosen in

ihren Lager grosses Geschrey gehabt /

der Hr. General Helfreich aber beob=
achtete selbe mit seinem Corpo Croaten.

Den 26sten seynd auch des comman=

direnden Hrn. Feld=Marschalls Excell.

zu denen Croaten in das Lager gerit=

ten / und selst in hohen Augenschein ge=

nommen / wie sie postiret seynd / haben
auch noch ein= und anderes angeordnet.

Den 27sten ist von Hrn. General=

Feld=Marschall=Leutenant Baron v.
Bernklau aus München die Nachricht
eingeloffen / welchergestalten er die von
unsers commandirenden Hrn. Feld=
Marschall Excell. zugefertigte Ordre /
daß / da die Bauren bey Töltz / Falley /

Mier=
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Mierspach / und Schliersee sich zusam=

men rottireten / viele Ungelegenheiten

anrichteten / auch aus dem Schranken

des Gehorsams nicht allein tratten /

sondern auch bereits einige von unsern

Leuten ausgeraubet / und getödtet / mit=

hin alles unsicher macheten / dann gros=
en Mutwillen ausübeten / daß er nem=

lich selbe auseinander treiben / ihre ver=

hak eröfnen / und ihre Verschantzungen

neder=reissen solle / in Vollzug / und
Erfüllung gebracht hätte / indeme er

den Hrn. Obrist=Wachtmeister Baron

von St. Andre mit einem Commando

durch ermeldtes Falley / Mierspach /

und Schliersee / dann den Hrn. Obrist=
Wachtmeister Trenk mit seinen Ban=

duren nacher Töltz / und dasigen Gegen=

den abgeschicket / woselbst beyde Com=

mandi zusammen gekommen / sodann
hat sich der Baron Trenk mit denen

seinigen nacher Langen=Gries gezo=

gen / wo er 1000. verschantzte Bauren

angetroffen / die er gleich angegriffen

und nach einem 5.=stündigen Gefecht
die Verhäck glüklich überstiegen / auf
der anderen Seiten hat Hr. Obrist=
Wachtweister St. Andre entgegen ope=
tiret / und ein gleiches zu Werk gerich=

tet / worauf die Bauren / nachdeme bis

30. auf dem Platz geblieben / und 10. ge=
fangen worden / ihr Gewehr gestrecket /

und in das Gebürg geloffen / darauf
aber um Gnad und Pardon bitten las=
sen / auch dessentwegen Geiseln abge=
schicket / und anerbotten / daß sie alles/
was man von ihnen verlangen werde /
seisten / und sich in die Schranken des
Gehorsams wieder begeben / die Con=
tribution bezahlen / und sammentlich ihr
Gewehr ablegen wolten / welches ihnen
auch bewilliget worden / mithin dieser
Tumult gestillet / und alles in Ruhe,

709 k

und Ordnung hergestellet worden ist.
OJhre Anführer waren ein Mahler von

Mierspach / der Wirt von Schliersee /

und der Pfleger von Falley / und diese

seynd eben die erste gewesen / welche da=

von geloffen / denen Bauern wird auch
der Lust zu dergleichen mutwilligen Tu=

mult und Zusammen=rortirungen durch

die empfangene Züchtigung vergehen /

dann ihnen zugleich alles Gewöhr weg=
genommen worden.

Dito hat man wieder im feindli=

chen Lager Abends Te Deum schiessen

hören / über die in der Einbildung be=

standene Victorie / so die Frantzosen

über die unserige bey Sahay in Böh=
men erfochten haben sollen.

Den 28sten hat der Feind sein Glük

probieren wollen / mit einem starken
Detaschement von seiner Armee das
Schloß Hilgersperg zu überfallen / dann

sich der darbey befindlichen Donau=
Brücken zu bemächtigen / er hat auch

gehoffet / in diesem seinen Anschlag
um so ehender auszulangen / als jen=

seits der Donau nichts anderes / als

Croaten / und also lauter irregulaire

Leute sich befänden / er hat sich aber

in seiner Meinung sehr betrogen / dann

sobald die Unserige seine Bewegung

wahrgenommen / so haben sie sich auch

unter Commando des Hrn. General=

Feld=Wachtmeisters Baron von Helf=
reich zu einer behertzten Gegenwehr an=

geschicket / seynd dem Feind entgegen

gezogen / und haben sein regulirtes
Feuer mit vieler Standhaftigkeit aus=

gehalten / zugleich aber auch ihre Sal=
ven entgegen gegeben / und nach sol=

chen mit dem Säbel in der Faust den

Feind ungemein tapfermütig angefal=

len / denselben gleich auseinander ge=

sprenget / und in die Flucht getrieben /
die
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die Salven seynd so gut angebracht

gewesen / daß die Kugeln meistens de=
nen Feinden die Brust durchschlagen,
und da einmals unter ihnen die Confu=

sion ware / und zudeme das Terrain

in lauter Defiléen, und Waldungen be=

standen / so ware dieses für die Croa=
ten ein gefundener Handel / als welche

dergleichen mit einer ungemeinen Fer=

tigkeit von Jugend auf / Berg auf,

Berg ab zu lauffen gewohnet seynd
von dannen ist es auch geschehen / daß/

da die Frantzosen in denen Gebüschen

sich verstekten / und also unter solchen
ihr Heil suchen wolten / sie leichtlich

ausgefunden / und darinnen niederge=

macht worden; die eigentliche Anzahl

deren Todten / und Blessirten hat man

bey denenselben nicht gleich in Erfah=

rung bringen können / doch sagen alle

überhaupt aus / daß der Verlust in 6.

bis 700. Mann bestanden; Der com=

mandirende Bayrische General Feld=

Marschall Graf von Thörring / und

der Frantzösische commandirende Gene=

ral=Leutenant Duc de Harcourt waren

beyde zugegen / und haben ihre Leute
angeführet / das Scharschieren hat in

der Mittags=Stund angefangen / und

bis in die spate Nacht gedauret /

der in dem Schloß Hilgersperg gestan=

dene Hr. Obrist=Leutenant von Ben=

zoni hat auch einen Ausfall in einen

Thal / wo eine feindliche Parthey an

ihn hat kommen / und überfallen wol=

len / gethan / durch welchen er obige

feindliche Unordnung nicht wenig fa=

cilitiret hat; bey dieser Gelegenheit
ist auch der Neveu des Duc de Har=

court von einem Teutschen Commando

gefangen worden / dann sonsten er so

wenig / als andere / welche in die Hän=
de deren Croaten / als welche wider

1

die Feind ungemein erbittert / mit dem

Leben nicht wurde davon gekommen
seyn / und da man also feindlicher

Seits gesehen / daß nichts zu thun

so haben sich beyde Generalen mit dem

Rest ihrer Leuten auf das eilfertigste

zuruk in ihr Lager gezogen / und eine
über einen Morast errichtet geweste
Brucken / damit die unserige sie nicht
weiters bis in das Lager verfolgen

können / abwerffen lassen; dieses feind=
liche starke Detaschement ist bestanden

aus allen Granadiers Compagnien
von der Armee / denen sammentlichen

Piqueteren / und 5. Mann von jeder
Compagnie / dann von 3000. Pferden

souteniret: es seynd auch bey diesem
Vorfall 5. Stükl vom Feind eroberet

worden / und wann das Terrain ver=

stattet hätte / daß die Cavallerie hät=

te agiren können / und auch die zweyte
Donau=Brucken ware geschlagen ge=

wesen / die erst folgenden Tags zu
Stande gekommen / so wäre von dem

Feind gewiß wenig / oder gar niemand

mehr davon gekommen / dann derselbe
gleich wäre coupiret worden; der Hr.

General Helfreich / und Hr. Obrist

Mienzky haben diese Leut tapfermütig

angefuhret / und der Hr. General Lu=

chesi hat auch über seine Schuldigkeit

gethan / indeme derselbe / da er ohnge=

sehr zu einer Parthey Croaten / die

nicht gewust / was sie thuen solle / ge=
kommen / er gleich vom Pferd abgeses=
sen / und sie mit dem Degen in der Faust

angeführet. Wir haben bey dieser
Action 8. Todte / und 52. Blessirte
bekommen / worunter denen Letzteren

auch ein Hauptmann / und 1. Leute=

nant von denen Croaten gezehlet wer=
den; diese Action / obwolen man wei=

ters unserer Seits gar nicht viel dar=
aus
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aus machet / wie man gegentheilig in

dergleichen Fällen zu thuen gewohnet

ist / hat doch so viel gewürket / daß die

Frantzösische Grenadiers / welche die
Croaten anfänglich für nichts gehal=
ten / in Respect für sie gesetzet wor=

den / gleich es die häufig herüberge=
kommene Deserteurs bestattigen.

Den 29sten in der fruhe ist die 2te
Bruken / und zwar über die gantze
Donau / ohne solche über eine Jnsul

zu führen / in fertigen Stand herge=
stellet worden.
Eodem solle der Feind namhaften

Succurs bekommen haben / und annoch
mehrere Battaillons erwarte.

Den 30sten fruhe recognoscirten Se.
Excell. den von dem Feind besetzten

Posto Winzer / und da sie annoch viele

feindliche Tode unter Weges hin und

her angetroffen / haben sie denen da=

sigen Bauern befohlen / selbe einzu=

scharren.
Den 31. höreten unsere Vor=Posten

in des Feindes Lager zu Pferd bla=

sen / und die Trommel rühren / und

man glaubete gewißlich / es wurde der=
selbe wiederum gegen uns etwas ten=

tiren / es ist aber nichts erfolget / und

wieder alles still worden. Zugleich ist
bey uns Befehl ergangen / alle schwäre /
und unnöhtige Bagage / Marode / und

Weiber zuruk am Jnn zu schiken.
Den 1sten Junii ist nach einem unter

Præsidio des Commandirenden Herrn
Feld=Marschalls Grafen von Kheven=
hüller Excell. gehaltenen Kriegs=Raht
der Herr General=Feld=Wachtmeister

Conte Lucchesi nacher Hof abgeschi=
ket worden.

Den 2ten seynd des commandiren=
den Herrn Feld=Marschalls Excellentz
disitiren gewest / und ist
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Sub eodem von einigen Regimentern

das für sie jenseits der Donau neu aus=

gestekte Lager bezogen worden / daß
also die halbe Armee jen= und die an=

dere disseits / mithin das Lager

zwischen Pleintling / und Hofkirchen

stehet; die zwey Brüken tacilitiren die
Soutenirung einer und der anderen
Seiten / oder wo der Feind eine Atta=

que führen wolte / das Vorhaben aber /

warum dieses geschehen / hat kein
Mensch penetriren können.

Den 3ten seynd des Commandiren=
den Hrn. Feld=Marschalls Excell. in

aller fruhe gegen Platling an die Jser

recognosciren geritten / um hauptsäch=

lich zu sehen / wie weit der dort ange=
fangene Bruken=Bau von denen alda
herum sich gelagerten Bayern / und

Pfaltzern avanciret / was sie für Po=
sten ausgestellet haben / und objemand
disseits der Jser sich befände / sofort
seynd selbe bis an gedachten Fluß ge=

ritten / wo der Feind auf der anderen

Seiten seine Stuke gepflantzter gehabt
hat / und kaum als Jhro Excell. am

Haupt des bey sich gehabten Comman=
do aus denen Defileen heraus geritten /

so hat der Feind auf uns zu canoniren

angefangen / wo der Preysingische Dra=

goner=Hauptmann Oesterreicher aller=

nächst an der Seiten obgedacht Sr.
Excell. von einer Stuk=Kugel getrof=
fen worden / und kurtz darauf verstor=
ben ist / wobey auch noch andere 3.
Mann / und soviel Pferd blessiret wor=

den; indessen haben Se. Excell. wissen
wollen / ob feindliche Wachten in der

Kirchen / oder in dem Thurn sich befän=

den / und zu recognosciren die Husaren

anprellen lassen / es ist aber darinnen
niemand anzutreffen gewesen / ausser
daß man Brod / Schnapp=Säk / und

der=



dergleichen Kleinigkeiten mehr gefun=
den / welche die flüchtige bey deren un=

serigen Anmarsch hinterlassen haben/
worauf Se. Excell. sich wieder zuruk
in das Lager begeben.

Den 4ten ist Nachricht gekommen /
daß der Feind Crumau in Böhmen
besetzet habe / und also die Communi=
cation von der in Bayern sich befind=
lichen Königl. Armee zu der in Böh=
men nicht allein abgeschnitten / sondern
auch / da seine Fouriers schon auf Un=
terheyd gekommen / Ober=Oesterreich
deren feindlichen grosser Gefahr aus=

gesetzet worden. Da aber unter dem
Hrn. General Feld=Wachtmeister Ba=
ron d' Andraßy 5. Johann Palfyscher
Kürassiers=Compagnien / und 4. Hun=
garischer Kron=Battaillonen in den
Herauf=Marsch zu der Armee gewesen.

so ist ihnen gleich Ordre entgegen ge=
schiket worden / daß wo sie sich in O=
ber=Oesterreich befinden / gleich über
die Donau zu setzen / nach Freystadt

marschiren / und sich alda wol postiren
sollen / die Ober=Oesterreichische Her=
ren Land=Stände haben auch ihre

Scharf=Schützen aufgebotten / und e=
ben dahin kommen lassen. Unsers
Commandirenden Herrn Feld=Mar=

schalls Excell. seynd immer auf die all=
seitige weitere Bewegungen des Fein=

des obachtsam gewesen / und haben zu
deren Zernichtung schon ihre Gegen=
Operationen festgestellet.

Den 5ten / sowol heut / als verflos=
sener Tägen seynd immer viele feind=
liche Deserteurs angekommen / diese
können nicht genugsam aussagen / wie
sehr man immer in ihrem Lager allar=
miret seye / und unseren Angrif beförch=
te / wie sehr auch unsere Croaten ihren
Leuten Respect eingejaget hätten.

712 8.

Den 6sten ist ein Curier von dem

Hrn. General Bernklau angekommen /
und so viel man vernommen / hat er
ein= und anderes von feindlicher unge=

bührender Bezeigung gegen die Marg=

grafschaft Burgau / welche man / ohn=
geachtet daß sie in die Hoch=löbliche
Schwäbische Creys=Neutralität einge=

nommen worden / dannoch in Foura=
ge=Liefferung / und sonstigen Subsi=

stentz=Beytrags=Sachen belegen wol=

len / wessentwegen der Befehl ergan=

gen seyn solle / eine Bewegung gegen
den Lech=Fluß zu machen / um allen=

falls die Repressalien gegen das Bay=
rische Fürstentum Mindelheim zu ver=
hengen.

Eodem seynd auch unsere Czaickisten

bis ober die Jnsul bey Winzer vorge=

rucket.
Den 7den seynd unsers commandi=

renden Hrn. Feld=Marschalls Excell.
abermal / den Feind / und seine Situa=
tion zu recognosciren / geritten; die
Herüberkunft deren Deserteurs begin=
net immer stark zu seyn / und sie kön=
nen die continuirliche Allarms bey Tag /
und Nacht nicht genugsam beschreiben /
der Man muß unausgezogener schlaf=
fen / und kein Pferd darf abgesattel
werden / indeme ihnen die Hussaren im=
mer auf die Vor=Posten kommen.
und selbe allarmiren / von unseren Croa=
ten haben sich 5. Mann in einen Bau=
ren=Stadl nacher Winzer gewaget /
worinnen eine schöne Frantzösische Lan=
dauer=Chaise gestanden / welche diese
5. Mann / ohne daß sie daran wären
verhinderet worden / zu denen Jhrigen
abgeführet / und da sie keine Pferd
hatten / selbsten in das Lager gezogen.

(Künftig folget die Continuation.)
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Extra-Blat (zu Num. 56.) 14 Julii 1742.

Fortsetzung des Diarii
Der Königlich=Fungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 8. bis 24.

unn 1742.

En 8ten ware im Lager alles Vertröstungen gegeben worden / wie
still / und ist schon / jedoch durch daß sich eben hier dergleichen bald fü=ilegale Weg / von glükl. Succes.

gen werde.
seinn Böhmen / die auch (GOtt Lob Den 10. ist die Nachricht eingeloffen
der Erfolg erwiesen / der Ruf bey uns eine ausgegangene Frantzösis. Parthey
erschollen. habe das Glük gehabt / in der Gegend

Den 9ten ware wiederum alles still; Dissenstein 2. unsere Croaten gefangen
die diesen Tag ankommende Deserteurs zu bekommen / an diesen 2. armen Leuten
bestättigen die ewige Allarmes bey hat sich die feindl. Wut aber mehr / als
ihnen / dann unsere Croaten lassen sich auf Barbarisch / ja in keinen Historien
ohne Unterlaß auf denen feindl. Vor= vorfündige Art zu kühlen geglaubet / in=
Posten sehen / und haben an dem Thor deme sie für diese 2. Leute Ameis=Hau=
des vom Feind besetzten Orts Wintzer fen ausgesuchet / worein sie ihre Köpfe
unsere General=Pardons=Patenten für gesteket / und bey denen Füssen aufge=
die Deserteurs angeschlagen / und end= henket haben.
lich auch heut brachte ein Königl. Cur= Den 11. / nachdeme sich die glükliche
rier unter voran blasenden zweyen Po= Umstände in Böhmen geäusseret / und
stilionen die frohe Bestättigung aus andurch alle Gefahr eines feindl. Ein=
Böhmen deren bereits erschollenen wi= falls in Ober=Oesterreich verschwun=
der den Feind aldorten wichtig erober= den / so ist denen aldort angehaltenen 4.
ten Vortheilen der von GOtt gesegne= Battaillonen / und 5. Kurassier=Com=
ten gerechten Waffen / welche Jhro Kö= pagnien die Ordre geschicket worden / ih=
nigl. Majest unsere allergnädigste Frau rem Marsch nacher Bayern zu continui=
zu ergreiffen eusserst gezwungen worden; ren / und da unsers commandirenden
diese erfreuliche Zeitung ist durch den Hrn. Feld=Marschalls Excell. keine so
Currier gleich in dem gantzen Lager mit starke Garnison zu München mehr von=
vorblasenden Postilionen von einem nöhten zu seyn erachtet / so haben sie
Flügel zu dem anderen kund gemacht auch Ordre an den Hrn. Gen. Bernklau
worden / und ware die allgemeine Freud ausgestellet / daß er mit einem Theil von
ausnehmend / der Muht ungemein ver= der Garnison in das Lager marschiren;
mehret / und jedermänniglich hat gewun= der Hr. Obrist Mentzel / und Hr. Baron
schen / auch gleich an Feind geführet zu v. Trenk haben gleiche Ordre empfan=
werden / um sich ebenfalls hierländig di- gen / mit ihren Leuten dahin zu folgen.Kinguiren zu können / worzu ihnen auch Den 12. ist der Hungaris. Hr. Gen.
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Feld=Wachtmeister von der Cavallerie
Baron von Spleny angekommen / und
gleich auf die Vor=Posten an den Win=
kel zwischen der Jser / und der Donau
commandiret worden.

Den 13den seynd unsers Hrn. Feld=
Marschalls Excell. nicht allein den Feind

zu recognosciren geritten / sondern haben
auch sub eodem, da das Croatis. Wa=

rasdiner Corpo die Musterung passiret /

solcher sowol als denen Exercitien bey=
gewohnet / welche so gut / und ordentlich
gemacht worden / als es bey denen regu=
lirten Völkern geschehen kan / so daß so=

wol der Commandirende / als andere an=
wesende hohe Officiers dieser Leuten
Geschiklichkeit besonders / wie sie mit
dem Säbel in der Faust anzuprellen,

und zu agiren pflegen / nicht genugsam
bewunderen können. Eben diesen Tag
ist von dem Hrn. General Bernklau die

Nachricht eingeloffen / daß er mit seinem
Commando diesseits des Lechs bey Aug=
spurg angekommen seye / und sich alda ge=
lagert habe / und nachdeme er weitere
von keiner Thätlichkeit in der Graf=
schaft Burgau was vernommen / so hat
er auch nicht seinen Gegenstand zufolge

vorgehen wollen / sondern ist wieder zu=
ruk marschiret / hingegen ist vom Feind

allenthalben grosser Alarm entstanden /
zu Rhain seynd die Stadt=Thör 4. Tag
versperrter geblieben / 4. Battaillonen

haben bey Tag u. Nacht aus Neuburg
nacher Donauwert marschiren müssen
der bekannte Chur=Bayrische Minister
Hr. Baron v. Unertl / welcher sich mit
dem Kammer=Præsidenten Hrn. Grafen
v. Wall zu gedachtem Augspurg aufhal=
tet / haben des Tags hindurch wegen die=

ser Bewegung 4. und 5. Staffetten nach
Frankfurt und an den Hrn. Grafen v.
Thörring abgeschicket / hingegen ist wie=

derum gantz Augspurg heraus geloffen /

und hat dieses schöne Corpo nicht ge=
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nugsam ansehen / und bewunderen kön=
nen / sonderlich die Liccaner / welche

nebst Seiten= und Feuer=Gewehr / auch

mit Lantzen versehen gewesen / darunten
waren Leute von 70. und 80. Jahren mit
Schloß=weissen langen Bärten / ihr Fer=

tigkeit aber in Waffen gleichete Leuten
von 20. und 30. Jahren.

Den 14. seynd des commandirenden
Hrn. Feld=Marschallens Excell. aber=
malen recognosciren geritten / und die

herüber kommende Deserteurs können
nicht genugsam die stäte Allarmes be=

schreiben / wordurch ihre Leute ungemein

fatigirt werden / und erkranken / auch

sonsten überhaupt sehr unwillig wären.
Den 15. ist das bishero zu Passau ge=

standene Löbl. Schullenburgische Jn=

fanterie=Regiment / nachdem es ein paar
Tag vorher Ordre empfangen / indeme
durch die beglükte Progressen in Böhme

keine Belagerung alda zu Passau mehr
zu besorgen / in das Lager gerucket.

Eodem hat man Vor=mittag im La=
ger von denen auf der Donau vorligen=
den Tschaicken stark schüssen gehört / wei=

len dergleichen feindliche Fahr=Zeug /
welche aber denen unserigen gar nicht
gleichen / dann solche schwer / und nicht
so maniable seynd / sich von weiten haben
sehen lassen / und da die unserige gleich
auf sie in ihrer schon von Türken=Krie=
gen her angewohnten Geschwindigkeit
haben zufahren / und sich anhängig ma=
chen wollen / die feindliche sich gleich zu=
ruk unter derer ihrigen Stucken=Bede=
ckung begeben haben. Anheut ist auch
der Herr General Feld=Wacht=Meister
Comte Luchesi wiederum von Wien re-
vertiret / von seinen Mitbringen aber ist

nichts kund geworden.
Den 16. ist ausser deren angekomme=

nen Deserteurs / und das stätter Allarm
sowol im Frantzösischen Lager jenseits
der Donau bey Hengersperg / und Win=
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tzer / als auch wiederum in Bayrisch= und
Pfälzischen Lager bey Plätling seye /
nichts neues vorgekommen; mehr wird
berichtet / daß anheut in dem Frantzö=
sischen Lager das Unglük sich ereignet,
daß aus Unvorsichtigkeit eines Artille=
rie=Bedienten Feuer unter eine Provi-
sion Pulfer gekommen / und solches in
die Luft aufgegangen / auch an einigen

Leuten Schaden gethan.
Den 17. ist der Herr General Bern=

klau mit seinem Detaschement aus Mün=
chen / und auch der Hr. Obrist=Wacht=
Meister Trenk mit seinen Panduren in

das Lager eingerucket.
Den 18. haben Bayern über die Jser

recognosciren gehen wollen / unsere Carl=
stätter aber haben ihnen auf den Dienst
gelauret / und kaum als die erstere her=
über gekommen / so haben sie gleich eine
Decharge aus ihren Feuer=Gewöhr auf

sie gegeben / davon sofort 6. Man todts
verfahren / die andere blessirt= und un=

blessirte / so noch fort=kommen können /
gleich in die Flucht gegangen / einer aber
hat noch das Unglük gehabt / von einem
unserigen Carlstätter eingehollet zu wer=
den / deme er in vollen Lauffen den Kopf

abgeschlagen.
Eodem ist Hr. General=Feld=Mar=

schall=Leutenant Baron von Bernklau
wieder nach München / um noch ande=
re Truppen in das Lager zu führen /

abgegangen.
Eben heute ist wiederum die frohe

Zeitung aus Böheim eingeloffen / daß
Pilsen nebst dem importanten feindli=
chen Magazin / und in einer guten An=

zahl gemachten Kriegs=Gefangenen
eroberet worden. Nachdeme man in
denen Frankfurter=Zeitungen mit Ab=
scheu / und Entsetzen die grosse Calum-
nien, unerhörte Verleimdung= und Ver=
kleinerungen deren Königl. Völkeren

als ob sie so übernatürliche Excessen /

Ls

und Unordnungen bey der anderten
Einnahm München verübet hätten / zu
erlesen gehabt / man aber bey uns das
Widerspiel gar wol weiß / so ist von

der Stadt München selbst ein Attesta-

tum anverlanget worden / daß disset=
tiger Betrag (ausser was Kriegs=Rai-
son wider einen halsstärigen Pövel / sol=
chen in die Schranken der Schuldigkeit
zu bringen / erforderet / und man auch
hierinfalls noch übermässige Moderation
gebrauchet) gar nicht mit dem / was
man in gedachten Zeitungen dem Pub-
lico hat bekannt gemacht / übereins=

stimme / deme zufolge hat auch der
Burgermeister / und Raht / mit Vor=
wissen des Hof=Rahts folgendes von

sich gegeben / welches heut im Haupt=
Quartier ist abgelesen worden.

ATTESTATION

Kraft welcher wir Endes unterfertig=
te bekennen / welchergestalten bey letzte=
rer Eroberung der alhiesigen Haupt=
und Residentz=Stadt München von de=
nen unter Commando des Herrn Gene=
neral Feld=Marschall=Leutenant Baron
von Bernklau gestanden / und annoch

stehenden Königl. Truppen während
solcher Attaque sowol / als auch her=
nachmals in der Guarnison nichts an=
deres vorgenommen / und ausgeübet
worden / als was die Militarische Ord=
nung / und Regul in verweigerender

Ubergab einer Stadt / und Festung
mit sich bringet / mithin all dasjenige /
was in der Frankfurter=Zeitung unter
dem 14. May eingedruket worden / nicht
befahren haben / und solches also oh=
ne Grund sich befindet; in Urkund des=
sen und der Wahrheit zu Steuer bezei=
gen gantzfreywillig / und ungezwungen.
München den 12. Junii 1742.

(L. S.) Burgermeister /
und Rähte alda.



728

Den 19den seynd die 5. Johann Pal=
fische Kürassiers=Compagnien im La=
ger eingeruket / die Einlangung derer
feindlichen Deserteurs continuiret noch
immer.

Den 20sten ist der Hr. Feld=Mar=
schall=Leutenant / und Obrist=General=
Lands=Kriegs=Commissarius Carl
Graf von Harrach bey unsers comman=
direnden Herrn Feld=Marschalls Ex.
von Lintz eingetroffen / diesem seynd
ein= und andere Commissionen in Pro=

viandirungs= und Subsistenz Mittel=
Beyführungs=Sachen aufgetragen
worden.

Eodem ist der Hr. Obrist Mentzel an
die Jser commandiret worden. Jtem
seynd 2. Heinrich Daunische Grana=
diers=Compagnien / einen dergleichen
Battaillon / und eine Wurmbrandi=
sche in das Lager eingeruket.

Den 21sten ist mehrmalen eine Bat=
taillon von dem Hungarischen Kron=

Regiment im Lager angekommen / und
heute ist auch der Hr. General=Feld=

Wachtmeister Graf von Herberstein
mit einem Commando Carlstädter nach
Hofkirchen zu marschiren / und sich alda
zu postiren / beordert worden.

Den 22sten seynd Se. Excell. gleich
nach Mitternacht mit Verbots=Hin=
terlassung / daß niemand mit= noch nach=

gehen darf / den Feind zu recognosci=
ren / und sein Lager allernächst in Au=
genschein zu nehmen / ausgegangen.
Dito seynd auch die bishero zu Lintz
zurukgebliebene Frantzösis. Capitulan=

ten hierdurch / und in das Frantzösis.
Lager passiret / und haben ihren Un=
willen über ihre gegenwärtige mißliche
Situation in Böhmen / und bey An=
sicht unserer schönen Truppen / wo zu
gleicher Zeit 2. Hungarische Kron=Bat=
taillons von auserlesenesten Leuten
durch das Haupt=Quartier marschiret /

Le.

nicht verbeissen können. Eodem ist der

Hr. General=Feld=Wachtmeister Graf
von Forgacz angekommen.

Den 24sten ist das feyerliche Te Deum lau-
damus, um dem Allmächtigen GOtt / daß Er
Jhrer Königl. Majest. unserer Allergnädig=

sten Frauen gerechte Waffen mit so glükli=
chen Fortgang segnet / zu danken / in unse=
rem Lager gehalten worden / und da eben der

Hr. Graf von Lamberg / Weih=Bischof zu
Passau und Dom=Capitularis zu Regenspurg
hierdurch passiret / so hat er das Hoch=Amt

unter assistirung deren Feld=Kapellanen bey
einer herrlichen Musik in Pontificalibus ge=

halten / worbey der Regiments=Pater von dem

Löbl. Khevenhüllerischen Dragoner=Regiment
Hr. Matthias Russicz eine wol gesetzte Lob=
und Dank Predig abgeleget Unsers Com=
mandirenden Hrn. General Feld=Marschalls
Excell. seynd mit der gantzen hohen Generali=
tät / und Hrn. Stabs=Officiern dabey in ma=

gnifiquen Equipage erschienen / darauf hat der
Hr. Feld=Marschall Leutenant Carl Graf von
Palfi diese sammentl. unter aufgeschlagenen
schönen Türkischen Zeltern auf das herrlichste

tractiret / gegen Abend ist die gantze Armee aus=

gerucket / und haben Jhro Excell. unser Com=
mandirender solche von rechten Flügel jenseits
der Donau an bis an linken wiederum diesseits

in bohen Augenschein genommen / jedermänni=

glich hat die auserlösneste und wol mondirte
Mannschaft sowol zu Fuß / als zu Pferd / und
was sie für Ordnung gehalten / nicht genugsam
bewundern können / und nachdeme obgedacht
Se. Excell. die gantze Armee abgeritten / so ist

das Zeichen durch 2. Stuk=Schuß zur 3sachen
Abfeurung des groß / und kleinen Geschützes

gegeben worden; Die auf der Donau vorligen=

de / und allernächst an Feind sich befundene
Tschaicken haben sodann angefangen die bey

sich habende Stückel abzufeuren / darauf seynd
in dem Parc die Canonen gelöset / und nach sol=

chen aus dem Schulter=Gewöhr von denen aus=

gerukt= und in Linien gestandenen Regimentern
zu Pferd und zu Fuß vom linken Flügel an bis
über die Donan zum rechten / und über Hilger=
sperg durch das Gebürg / alwo die Croaten ge=
standen / das Lauf=Feuer gemacht / und solcher=
gestalten 3=mal continuiret worden / worauf
sich diese Solemnität zu jedermanns Vergnü=

gen / und Bewunderung spätten Abends geet=
det hat.
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Extra-Blat (zu Num. 65.) 15. Aug. 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Hungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 25. Junii

sulii 1742.bis letzten
Den 26. ist die gesamte Generalität

En 25sten Junii seynd aus dem
im Haupt=Quartier erschienen / alwofeindlichen Lager Deserteurs
über die gegenwärtige Lage, desgekommen / und diese können
Feindes Kriegs=Rath gehalten wor=nicht genugsam die feindliche Allarmes
den / in welchem so viel man nach der

und wie man sich vergraben / verschan=
Hand vernommen / die Armee in einetzet / und verpallisadiret / beschreiben /
neue Schlacht=Ordnung zu stellen istund die Officiers hätten den gemei=

veranlasset worden.nen Leuten weiß gemacht / daß das des
Den 27. ist der Herr Obrister vonTags vorhero in unserem Lager ge=

Menzel mit seinem Commando Hussa=hörte Schiessen nichts weniger / als ein

ren im Lager eingetroffen.Te DEum wäre / sondern gleichwie man
Den 28. hat die gesamte Generali=uns auf einer Seiten diesen Tag an=

tät schriftliche Ordre empfangen / wiegegriffen / als auch man auf der an=

sie die unterhabende Regimenter / undderen Seiten uns allernächst attaqui=
Brigaden stellen / und allenfalls beyren wolte. Die Deserteurs sagen zu=

einem feindlichen Angrif sich verhal=gleich aus / man mache dem gemeinen

ten solten.Mann in dem feindlichen Lager glau=
Eodem ist Nachricht eingeloffen /ben / man hätte unsere zwey aufrecht

der Feind verschantze und verarbeitestehende Brucken über die Donau schon

sich auf seinem rechten Flügel ohne Un=ruiniret / das Schloß Hilgersberg weg=
terlaß. Eine Feindliche Parthey istgenommen / und die Croaten darinnen

auch auf unsere Panduren Vor=Po=nidergemacht / und uns schon guten
sten gestossen / welche aber wiederumentheils geschlagen; doch wolte es nir=

von dieser mit Verlust ein und ande=gends Beyfall finden / indeme die Croa=
rer Mannschaft zuruck gejaget worden.ten immer / wie vor / auf die Vor=

Den 29. ist abermals die gesamtePosten kommeten. Heut ist auch der

Generalität im Haupt=Quartier er=Herr General Baron von Bernklau
schienen / und hat noch nähere Ordreswiederum von München eingetroffen /
ihres Verhalts wegen schriftlich em=und hat das Löbl. Walseggische Re=
pfangen. Sonsten seynd auch Deser=giment / und eine von Croaten zusam=
teurs gekommen / die ausgesaget / dermen gesetzte Grenadier=Compagnie
Feind seye in stäten Allarm / und ver=ins Lager eingeführet / also / daß die=

ar=ses von Tag zu Tag herrlicher wird.



arbeite sich auf allen Seiten Tag und
Nacht.

Den 30. haben Seine Excellentz un=
ser commandirender Herr General Feld=

Marschall / den Herrn General Feld=
Marschall=Leutenant Baron v. Bern=

klau nebst denen Herren GeneralFeld=
Wachtmeistern Graf Luchesi undBa=

ron Helfreich mit 17. Grenadiers=
Compagnien zu Fuß / dann 7. Cara=

biniers= und Grenadiers=Compagnien
zu Pferd / nebst allen Varasdinern /

item einem Hussaren=Corpo unter dem

Herrn Obristen Menzel / und Herrn
Obrist=Wachtmeister Trenck mit sei=

nen Panduren gegen des Feindes lin=

ken Flügel / und den Herrn General
Herberstein mit seinen Carlstädteren

gegen den rechten Flügel marschiren/

und an einem vortheilhaften mit Mo=

rast und Waldung umgebenen Ort / den

der Hr. General=Quartiermeister=Leu=

tenant Obrist Gramlich vorläuffig aus=

ersehen / Posto fassen lassen.

Den ersten Julii ist das Pontons=
Fuhrwesen eingetroffen / auch ist der
Herr General=Feld=Marschall=Leute=

nant Baron von Bernklau mit anbre=

chendem Tag und Bedeckung 300. Hus=

saren / 200. Croaten / und 100. Pan=
duren das Frantzösische Lager bis einen

Canonen=Schuß an zu recognosciren /
abgegangen / allwo unsere Hussaren die
feindliche Feld=Wachten in ernennten

Herrn Generals Angesicht repoussiret /
4. Frantzosen getödtet / wir aber zwey
blessirte Mann und Pferd bekommen.
der Feind ist im Lager in einem derge=
staltigen Allarm gekommen / daß zwey
seinige Cavallerie=Regimenter aufge=

sessen / und die gantze Jnfanterie in ih=

ren Linien postiret / und nachdeme sich
dieses Commando eine gantze Stund
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daselbst aufgehalten / unter welcher Zeit

der Jngenieur das gantze Feindlich=
Lager abgezeichnet / so ist solches wie=
der zuruck gekehret / ohne daß es vom
Feind im mindesten verfolget worden

wäre; in gleicher Zeit haben unsere

Hussaren auch wahr=genommen / daß
400. Stuck Vieh der Frantzösischen
Armee zugetrieben worden / sie seynd
aber auf solche gleich loßgegangen /
und haben es erbeutet.

Den 2. in der Fruhe wurde der Hr.
Baron Trenck mit 150. Hussarn / und

80. Panduren ausgeschicket / und hat

einen Befehl bekommen / wenn es an=

dersten möglich dahin zu trachten / daß

er Gefangene überkomme / da er nun

ausgegangen / so hat es sich ereignet /

daß er auf eine feindliche Parthey von
60. Köpfen / so in einem Hauptmann
Nahmens Carreau D'orbise / einem

Leutenant Nahmens Soulatgre vom
Regiment Noailles / dann 58. anderen

Freywilligen bestanden / gestossen / sie

waren verborgen / und haben auf die
Panduren gleich Feuer gegeben / wor=

durch sie sich selbsten verrahten haben;

worauf er Baron Treuck gleich An=
stalten machte / sein Commando zer=
theilte / und die Anhöhen herumen / wo

dieses Feindliche Commando gestanden /
besetzete / und nachdeme auch die Hus=

saren abgestossen / so ist man von allen
Seiten zugleich auf das Feindliche
Commando loß gegangen / davon 13.
alsobalden auf dem Platz getödtet /
die übrige aber insgesamt bis auf ei=
nen Mann / welcher sich noch zu ver=
schleichen gewust / zu Kriegs=Gefan=
genen gemacht / und selbe ins Haupt=

Quartier eingeschicket hat / wobey die
Officiers die Generosität unserer U=

berwinderen erfahren / daß ihnen nicht
das
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das mindeste / ausser daß der gemeine

Mann sein Gewehr gestreckee / Leydes
gethan / noch abgenommen worden.

Den 3. ist der Herr Obrist=Leute=
nant Graf Gorani mit 112. freywil=
ligen Grenadiers inclusivè Ober= und

Unter=Officiers / 150. Hussarn / und
100. Panduren gegen das Feindliche

Lager ausmarschiret / jedoch ausser
solchen vom Feind nichts angetroffen

noch wahr=genommen hat. Die Baye=
ren unter Commando des Herrn Ge=

neral Feld=Marschallen Grafen von

Thörring seynd annoch ruhig jenseits

der Jser in ihrem Lager zu Platling.

Den 4. gienge der Herr General
Feld=Wachtmeister Graf Luchesi mit

denen sammentlichen Grenadiers=Com=

pagnien zu Pferd / und allen Hussarn
bis auf wenig zuruck gelassene Com=
mandirte / nebst 600. Warasdinern /

um den Feind zu allarmiren aus / und
hat verursachet / daß die gantze Feind=
liche Armee ausgerucket / diese hat auch

16. Canonen=Schuß auf sein Comman=

do aber ohne Effect gethan / und hat
sich solcher des Abends wieder zuruck

gezogen / nachdeme er vorhero die feind=

liche Feld=Wachten in ihr Lager geja=

get / und einen Kriegs=Gefangenen

mit sich eingebracht hat.
Den 5. wurde wiederum ein Com=

mando von 250. Croaten und 30. Hus=
saren unter dem Hauptmann Mineckas=

novitz / um den Feind zu observiren
ausgeschicket / hat aber nichts wahr=
genommen / und ist wieder ruhig ein=

gerucket: hingegen seynd 11. feindliche
Deserteurs sowol von Cavallerie / als
J
Jnfanterie herüber gekommen.

Den 6. ist der Baron Trenck mit

einem Commando detaschiret worden /

indeme man Kundschaft bekommen,

.

daß unweit beym feindlichen Lager

eine Anzahl Vieh sich befinden solle /
um solches wegzunehmen / er hat es
auch glücklich zu Werk gerichtet / die
dabey geweste Mannschaft dabey ver=

jaget / auch 150. Stuck mit sich in das
Lager gebracht / sonsten aber solle der

Feind Tag und Nacht in seinen Ver=
grab= und Befestigungs=Arbeiten be=

schäftiget seyn.
Den 7. hat abermalen der Herr

General=Feld=Marschall=Leutenant /

Baron Bernklau mit dem Herrn O=

bristen Gramlich / unter einer Bede=
ckung Hussaren / des Feindes rechten
Flügel recognosciret / und man ist sehr
nahe / und noch hinter eine von dem

Feindlichen Lager vorligende Redou=
te gekommen / und nach eingenomme=
nen vollkommenen Augenschein des ü=

beraus stark verschantzten Lagers sich
wieder zuruck begeben / und die Hussa=
ren haben bey 80. Stuck Vieh dem

Feind im Angesicht weggetrieben.
Den 8. ist nichts neues passiret /

ausser daß als unsers commandiren=
den Excellentz den folgenden Tag selb=

sten das feindliche Lager haben reco=
gnosciren wollen / so seynd die dazu
destinirte Bedeckung bestehend in 600.

Hussaren voraus abgeschickt / und po=

stiret worden.
Den 9. seynd Seine Excellentz in

Begleitung zerschiedener Herren Ge=
nerals=Stabs= und anderer Officiers
und einer Esquadron von dem Khe=
venhüllerischen Dragoner=Regiment /
zu Jckersbach angelanget / und von
dannen weiters gantz nahe / und nur
einen Flinten=Schuß weit vor dem
Feindlichen Lager angerucket / selbes
von aussen herumen beritten / und re=
cognosciret / ohne daß weiter heraus

ge=



geschossen worden wäre; hingegen aber
da der Feind die hin und wieder aus=

getheilte / und zur Bedeckung dienen=
de Soldatesca wahrgenommen / so ist

er allarmiret worden / hat einen An=

grif vermuhtet / und sich demnach in
Schlacht=Ordnung gestellet / wo mittler

weil Seine Excellentz sich wiederum

zuruck gezogen: die Hussaren haben
sich aber nach diesem auf ein vor der

feindlichen Linie gelegenes / und mit

20. Mann besetztes Redoute gewaget /

solches ist von Faschinen gemacht ge=
wesen / und sobald als sie angeritten.

so ist der Feind daraus geloffen / und
die unserige haben dieses Werk sodann

in Brand gestecket.
Den 10. ist nichts neues eingeloffen /

ausser der Feind continuire seine Arbeit.
Den 11. war auch alles still / ausser

das 28. Feindliche Deserteurs ange=

kommen / welche aussagen / daß der

Feind seine schwäre Bagage wieder
aufwärts gegen Regenspurg und Jn=

golstadt abschikte.
Den 12. haben unsere Tschaicken

auf der Donau die von dem Feind

darauf habende drey Gallioten stark
beunruhiget / weiters aber nicht bey=

kommen können / indeme solche von

Stucken / so auf dem Land gepflantzet

waren / beschützet wurden.

Den 13. hat der Feind nicht länger

getrauet seine drey Gallioten stehen zu
lassen / indeme solche so schwär gewe=

sen / daß man sie auf der Donau we=
der hinter noch vor sich bringen können,

folglich den Schluß gefast / solche wie=

derumen zu desarmiren / und gar zu

verbrennen / 2. seynd auch von Grund

aus in die Asche geleget / der Boden

von der 3. aber von unseren Tschai=

cken noch gelöschet / und zur Schau
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ins Lager geführet worden. Eben heu=
te ist der Herr General Bernklau aber=

malens recognosciren geritten / und

nachdeme er den Feind allarmiret / wie=
der zuruck gezogen.

Den 14. ist der Herr Baron Trenk

in das Haupt=Quartier beruffen wor=
den / und ihm samt seinen Panduren

die an der Böhmischen Gränitz ligen=
de / und mit sogenannten Land= und
Scharf=Schützen / auch sonstigen der=

gleichen Gesindel besetzte alte Schlös=
ser / indeme aus diesen viele Ungele=
genheiten uns zugefüget worden / weg

zu nehmen / und überhaupt das Land

in Contribution zu setzen
Sonst hat der Herr Obrist=Leute=

nant Penzoni mit seinen Carlstädter

auf kleinen Schiffen die Jser bey Lan=

dau mit einem Commando von 150.
Mann passiret / indeme der Feind in

dortigen Gegenden eine Anzahl Rind=
Vieh und Schaaf zusammen getrieben /

reum ihme solche abzunehmen / der Fein=

hat gleich selbst die übergesetzte zu at=
taquiren angefangen / allein das Com=

mando von denen Carlstädtern hat sich
gleich zur tapferen Gegenwehr aufge=
machet / und den Feind / so dreymal

angeprellet / repoussiret / bey dieser Ge=
legenheit haben die unsere einen Tor=

ten und etliche Blessirte bekommen /
der Feind aber hat mehrere eingebüs=

set / und der Herr Obrist=Leutenant

hat das Vieh / mit einem Kriegs=ge=
fangenen Kürassier herüber gebracht.
Heute seynd auch des Herrn General

Feld=Zeugmeister Graf von Wurm=
brand Excellentz / nachdeme sie von Jh=

ro Königl. Majestät die Ordres em=
pfangen / in dero Gouvernement nacher
Ath in Niderland abzugehen / von der
Armee abgereiset.

Den



Den 15. hat der Feind seine Flösse /
worauf er von oben herab seine rauhe
Fonrage bekommen / und bis dato an
seinem Lager angehenkt gewesen / ab=
gehauen / um anderen nachkommenden
Platz zu machen / und nachdeme solches
unseres Commandirenden Herrn Ge=
neral Excell erfahren / so haben Sie

denen Croaten angetragen / für einen je=
den dergleichen Floß 6. fl. zu bezahlen /
diese auch sich sogleich angeschicket / sich
entkleidet / und in die Donau hinein

gesprungen / und wo ein Floß zu sehen /
denselben zugeschwummen / darauf ge=

stigen / und solche bis auf einen an das
Land gebracht / da dieser von dem dar=

auf gewesenen Mann allein nicht hat
dirigiret werden können / sondern es hat
das Wasser solchen auf die feindliche
Setten getragen / welcher aldorten zum
Kriegs=Gefangenen gemacht worden:
der Feind hat dieser Leuten Geschick=

lichkeit in schwimmen selbst nicht genug

bewunderen können.
Endlichen seynd auch die zu Jngol=

stadt so lang angehalten gewesene Oe=

sterreichische Geislen / als deren Loß=
lassung schon in der Lintzer=Capitulation
ausbedungen worden / loß=gekommen /
und weiters in ihr Vatterland abge=

gangen: sothane ihre Befreyung will
lediglich einer scharf=bedrohlichen Zu=
schrift die unsers Commandirenden

Herrn Feld=Marschall Excell. an die
feindliche commandirende Generalität

ab erlassen / beygemessen werden.
Heute ist auch Herr Obrister Men=

zel in das Haupt=Quartier beruffen
worden / wo er zu einer neuen Expedi-
tion solle Ordres empfangen haben.

Den 16. hat sich der Herr Baron

Trenk mit seinem beygegebenen Com=
mando in Marsche nach dem von feind=
lichen Scharf=Schützen besetzten Schloß
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Diessenstein begeben / und auf einer an=
deren Seite ist ihme auch zu Unterstü=
tzung ein Commando Hussaren von dem
die Avant-Guarde haltenden Herrn Ge=
neral Feld=Marschall Baron v. Bern=
klau zugeschicket worden: dieses ist aber
ohnfern eines dergleichen Schlosses Na=
mens Bernstein von einer Frey Com=
pagnie dergleichen in Hinterhalt gele=
genen Schutzen / und zusammen rottir=
ten Bauern=Gesindel angegriffen wor=
den / darbey ist der Baronyaische Hr.

Rittmeister Nappert von einer Kugel
am Kopf gestreiffet / der Leutenant ne=

ben seiner / und 1. Gemeiner nebst 1.

Pferd todt geschossen / rtem von denen
zu Fuß dabey gewesenen Croaten gleich=
falls 4. Mann getödtet / und 2. Mann
blessiret worden / deme ohngeachtet hat

dieses Commando den Weg unerschro=

cken fort=gesetzet / das zusammen rottir=
te Gesindel aber ist aus Forcht um ab=
geschnitten zu werden / in die Flucht
gegangen. Folgenden Tags als

Den 17. ist sowol dieses Comman=
do / als auch der Baron Trenk vor
dem Schloß Diessenstein angelanget /
er hat zwar das Schloß aufgefordert /
man hat sich aber nicht ergeben wollen /
daraufhin / da er etwas Artillerie bey
sich gehabt / ist er gleich zum Ernst ge=
schritten / seine Batterien aufgewor=

fen / und sofort hat
Den 18. der Herr Baron v. Trenk

mit gutem Effect canoniret / und selbes
bombardiret / worauf man aus dem
Schloß um Gnad gebetten / und auch
sich auf Discretion ergeben hat: indes=
sen haben ein und andere Schützen
Mittel gefunden rukwärts aus dem
Schloß zu entwischen / und ist bey Uber=
nahm darinnen gefunden worden der
commandirende Schützen Obrist=Leu=

tenant
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tenant Baron Drexler / der Pfleger
des Schlosses Baron Schrenk / sein
Brader der Baron Max / der dasige
Mautner / ein geistlicher Beneficiat aus

dem Kloster Ostenhofen / 22. Schü=
tzen / 12 bewafnete Bauren / und 2.

Königl. Deserteurs / mehr die Weiber
und Kinder / von allen obigen Leuten

zusammen 96. Köpfe / und alle diese

seynd sofort nacher Passau geführet
worden / alwo der Befehl von des Com=
mandirenden Excell. schon ware / den

Baron Drexler / den Baron Schrenk /
und den Mautner / weilen der Pfleger
zufälliger Weise in einer Kammer / wel=

che bey Einnahm des Schlosses der Hr.
Baron Trenk hat visitiren wollen / dar=
innen aber ein Sack Pulfer gelegen
von einem in der Hand gehabten bren=
nenden Spohn in Rauch aufgegangen /

wordurch nicht allein Hr. Baron Trenk=
sondern auch obiger Pfleger stark be=

schädiget worden / jedoch ausser aller
Gefahr seynd / zu der Armee abzufüh=
ren / die Schützen und Bauren aber

auf die Schantz=Arbeit zu stellen / ob=
ernennten Geistlichen Sr. Eminentz dem
Herrn Cardinal / Bischofen von Pas=
sau zu übergeben / die Weiber und Kin=
der aber nacher Haus zu entlassen.
Jn diesem Schloß seynd verschiedene
Proviant=Vorräte / und Schlacht=Vieh
gefunden worden; in nemlicher Zeithat
ein dergleichen Gesindel auch das
Schloß Bernstein verlassen / und die
Stadt Gravenau an unseres Com=

mandirenden Feld=Marschalls Excell.
Deputirte geschicket / und um Gnad
gebetten / Gehorsam zu leisten / und
Contribution zu zahlen versprochen / so
ist ihnen auch alles gnädig bewilliget
worden; darauf ist Befehl ergangen
sowol Diesienstein als alle andere der=
gleichen Schlössere und Nester zu rasi-

8

ren / ob=ernennte Personen aber / nach=

deme sie in das Haupt=Quartier ge=
bracht / und ihnen ihr unanständiger

Betrag vorgehalten worden / sonderlich
da sie die bey Einruckung in das Land
publicirte Königliche Patent das wer
da wird friedsam und ruhig bey Hause

und Hof bleiben / die Contributionen

zahlen / deme kein Leid widerfahren

solle / sie aber sich nicht allein selbst zu
Wehr gesetzet / sondern auch noch das

arme Land=Volk zu dergleichen verbo=

tenen Beginnen verleitet / mithin be=
fohlen worden / sie pro Executione und

anderen zum Exempel in Eisen / und
Banden unter einem Commando nach

Wien abzuschicken / um von dannen

weiters auf ein und andere Hungari=
sche Gränitz=Häuser zu bringen.

Eodem ist auch der Herr Obriste

Menzel mit einem Commando Husa=
ren / und Croaten / zu Landau an der
Jser zum Vorschein gekommen / und
da er mit Pontons zu Schlagungemer
Brucke versehen / hat er solche allda ge=
schlagen / und mit einen Téte de pout

versicheret / dieses hat denen bishero

bey Platling ruhig gestandenen Bay=
ren / als welche zwar allda eine Brucke
über die Jser haben / aber der Ausgang

ist in Defileen, und Morästen / mithin
zu sagen unbrauchbar / nicht wenig Om=
brage gemacht / also zwar daß sie ein
Commando von 5000. Mann unter dem

Hrn. General Minuzi Landau gegen
über in das Dorf Pilsting / und der
Gegend abgeschicket / und sich allda ge=
lageret / auch retrenschiret haben.

Den 19. ist von allen Seiten nichts
neues passiret ausser daß von dem Hrn.
Obristen Menzel gegen Abend Bericht
eingeloffen / der Feind stehe bey Lan=

Jnfan=dau 3000. Mann stark sowol
terte
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fallen / und die Garnison sich zu Krie=terie als Cavallerie / und habe auch in

Pilsting 1500. / item 1200. in Leonß= ges=Gefangenen ergeben.
Dito ist auch der Hr. Obrist Men=berg / mehr 300. zu Ganacker stehen;

zel mit einer Parthey gegen den FeindMann hat unserer Seits auch ein klei=

nes Mouvement gegen Pilsting gemacht recognosciren geritten / es hat sich aber

vom Feind niemand heraus gewaget.wegen üblen Wetter / und angeschwol=

Den 26sten ist nichts neues vorge=lenen Morästen aber nicht beykommen

fallen / ausser daß verschiedene Ordreskönnen; der Feind hat gleich bey An=

ausgetheilet worden seyen / worunternäherung stark gefeueret / hat aber
die gewesen / daß auch zu Ober=Pö=nichts anderes ausgerichtet / als daß

ring eine Bruke über die Jser solteeine Stuk=Kugel einen unserigen Lica=

geschlagen werden / die Ursach dessenner getödtet.
mag wol gewesen seyn dem Feind aufDen 20. hat auch der Herr General

das neue eine Diversion zu machen /Bernklau 13. Mann gemachte Kriegs=

und ihn zu zertheilen.Gefangene in das Haupt=Quartier

Den 27sten seynd unsers comman=geschicket / welche hart vor dem feind=
direnden Hrn. General=Feld=Mar=lichen Lager / als sie davon haben fou=
schalln Excell. auf dem rechten Flügelragiren wollen / aufgehoben worden.

recognosciren geritten / und habenDen 21. ist nirgends etwas neues

auch ein und andere Anstalten nochpassirt / und mag auch wol das heftig

besser getroffen / daß im Fall dem Feindanhaltende Regen=Wetter ursach ge=

ein Lust ankäme / sich aus seinemwesen seyn; die feindliche Uberlauffere

vortheilhaften Lager heraus zu bege=continuiren stark / und kommen des Tags
ben / uns zu attagiren / auch allenfallsöfters zu 15. und 20. Mann ein / wie

er sich nacher Böhmen wenden wolte /dann eben der Herr Obriste Mentzel

ihme gleich auf dem Fuß nachfolgen47. Bayeren auf einmal geschicket hat.

zu können / und auch sonsten auf alleDen 22. ist Kundschaft eingeloffen /

feindliche Bewegung sich gefasset zuder feindliche Hr. General Minuzi seye

setzen.unsere Brucke recognosciren gewesen /

Den 28sten ist das Walseggischehat aber weiters dagegen nichts ten=
tiret. Regiment / welches bishero in der Jn=

sul bey dem Schloß Hilgersperg cam=Den 23. seynd unsere Partheyen hart

piret hat / weiters aufwärts auf denan das Frantzösische Lager gekommen,
rechten Flügel postiret worden.und haben darinnen wider alles in Al=

Den 29sten hingegen hat eine Uiva=larm gesetzet.
rische Battaillon welche zwischen Vils=Den 24sten ist Bericht eingeloffen /

hofen / und Pleintling campiret hat /daß die Bayren sich noch immer Lan=
Ordre bekommen in die vorhero vondau gegenüber verstärketen / und viele
denen Walseggischen besetzt geweste Jn=Bagage=Wägen hinauf gegen Plat=
sul zu ziehen: unseres commandirendenling schiketen.

Hrn. General=Feld=Marschalln Ex=Den 25sten hat man die angeneh=

cell. seynd auch anheute bis Taidorfme Nachricht erhalten / daß das von
recognosciren gewesen / als von wan=dem Feind bishero besetzt=geweste

nenSchloß Frauenberg in Böhmen ge=
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bel in der Faust überstiegen / und da=nen man den grösten Theil des Fran=
rinnen bis 12. Mann / die als Kriegs=tzösischen Lagers bey Hengersperg über=
Gefangene in das Lager geschicket wor=sehen kan / und da wiederumen einige
den / alles nider gemacht. Bey dieserlähre Flösse auf der Donau herab ge=

Gelegenheit haben die unserige dieschwommen / so haben gleich wiederu=
Häusere in dem sogenannten Klee=men die Croaten etliche davon aufge=
Garten / als wohin sich der Feind sal=fangen / und an das Ufer gebracht.
viret / und heraus gefeuret hat / abge=Jtem haben auch Kundschaften ge=
brennet / und überhaupt hat man beygeben die Frantzosen schicketen stark ih=
dem Feind einen solchen Allarm ge=re Artillerie / und Bagage aufwärts
merket / daß er auf allen Seiten dengegen Jngolstadt: die Bayern / Pfäl=
General=Marsch hat schlagen lassen /tzer / und Hessen wären alle aufwärts
bey allen diesen haben wir nicht meh=der Jser gezogen.
rers als einen eintzigen Croaten todt /Den 30. hat man in der Fruhe an
und 3. Blessirte bekommen.der Jser sehr stark schiessen gehöret:

Den 31. hat man nichts neues zugegen Abend ist alsdann Bericht ein=
vernehmen gehabt / ausser daß der Feindgeloffen / der Herr Obriste Mentzel seye
in die Gegend Zwisel auf der Böhmi=bis an das feindliche Lager angeprel=
schen Gränitz seine Frey=Compagnielet / indeme der Feind keine Vor=Po=
und Land=Schützen fouragiren ge=sten mehr gehalten / 1. Hussaren=Wacht=
schickt / die zugleich Ordre haben sol=Meister mit etlichen Mann ist gar ins

ten / zu trachten den Posto zu behaup=feindliche Lager hinein gekommen / all=
ten: hingegen haben unseres comman=wo er alles in der Confusion ange=
direnden Herrn General=Feld=Mar=troffen; auf einer anderen Seite seynd
schalln Excellentz die Panduren / mitunsere Croaten an ein feindliches Re=
noch anderer Militz / die jene unterstü=trenschement gestossen / sie haben die
tzen solle / von Gravenau aus ebenfalserste Salve gleich tapfermühtig aus=

in selbige Gegenden detaschiret.gehalten / sodann solches mit dem Sa=

u

Wien / gedrukt bey Johann Peter v. Ghelen / Königl. Hof=Buchdruckern.
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Extra-Blat (zu Num. 76.) 22. Sept. 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 1. Augusti

bis 2. Sept. 1742.

Zwisl / und Regen feindl. Frey=Paß=En1sten ist der Rapport von
theyen / und Commandirte sich auf=der Jser eingeloffen / daß sich
halten / starke Contributiones in Böh=

von Bayern auf der anderen
men / und bis nacher SchittenhoffenSeiten verschiedene Commandi sehen
ausschreibeten / um diesem Einhalt zulassen / Schantzen aufwerfen / und her=
thun / und sie von dannen abzutreiben.über auf die Unserige feuren / jedoch

Den 4ten ist von der Jser Nach=ohne Effect: man hat auch einen An=
richt eingeloffen / daß der Feind beytrag diesseits gehabt / an sie hinüber
der Nacht in der Gegend Ober=Pe=zu kommen / um einen nachdrüklichen
ring ein grosses Getöß gemacht / undSchaden zuzufügen / allein das eini=
auch währender Zeit auf die Unserigege Täge anhaltende üble Wetter / und
in dortigen Gegenden campirten Hu=andurch aufgeschwollene Moraste / und
saren in der Finster herüber geschos=lmpracticabilität deren Wegen ist ver=

3 sen / jedoch dabey keinen Schaden ver=hinderlich gewest.
ursachet / von denen Frantzosen aberEodlem hat sich auch ein Detasche=
ist diese Tag gar nichts zu höre gewese.ment Frantzosen auf der Mitternäch=

Den 5. ware von alle Seite alles still.tigen Seiten der Donau auf unsere
Den 6ten seynd unsers commandi=Vor=Posten bey Schwannkirchen sich

renden Hrn. Generalen Excellentz mehr=zu näheren gewaget / man hat sie ader
malen auf den rechten Flügel recogno=kaum wahr genommen / so seynd sie

sciren geritten / wo sie auch ein= undvon unseren Hussaren gleich angegrif=
andere Befehle ertheilet / und ihre Præ-fen / davon 6. niedergemacht / und 7.

cautiones angeordnet haben / mithinKriegs=Gefangene / worunter einer

in allweg von frindlichen unversehenentödtlich blessirt war / eingebracht worde.

Anfällen sich sicher zu stellen / von derDen 2. dieses ist gar nichts neues
25 8 Jser bey Ober=Pering ist Nachrichtpassiret.

gekommen / daß der Feind aus einerDen 4ten haben die Banduron Or=
dort aufgeworfenen Schantz erstlichdre empfangen / sich gegen die Böhmi=
mit kleinem Gewehr auf unsere Croa=sche Gränitzen Mursche-fertig zu hal=

ten zwischen 7. und 8. Uhr Abend her=ten / indeme verlauten will / daß bey
über



über zu feueren angefangen / sodann
bis 9. Uhr Nachts mit Stucken con=

tinuiret / hat aber all=dieses Feuern

nicht den geringsten Schaden gethan.

Den 7ten ist Nachricht eingeloffen /

es seye im Frantzösischen Haupt=Quar=

tier der General=Leutenant Comte de

Saxe eingetroffen / und solle dieser das

Commando von dem bishero comman=

direnden Duc de Harcourt überneh=

men; sonst aber haben unsere Croaten /
und Banduren sowol an der Jser / als

auf der Donau mit dem Feind wieder=

um ein= und andere kleine Scharmü=
tzel gehabt / unsere aber haben nach

Niedermachung ein= und und anderen

Manns das bey dem Feind gefunde=

ne Schlacht=Vieh weg=genommen /

und / glüklich eingebracht;
Den 8ten seynd unsers Commandi=

renden Herrn Feld=Marschallens Ex
cellentz auf den rechten Flügel aber=

malen recognosciren gewesen / und ha=

ben Arbeiter dahin beorderet / eine klei=

ne Linie umher den rechten Flügel / und

eine Verdammung eines Donau=Arm / wo

die Uberschwemmung des Erdreichs das

Lager auf dieser Seiten maccessible ge=

macht / und zwar aus Ursach sich der=

gestalten fest in dem Lager zu setzen,

daß man eine zimliche Mannschaft zu

anderen Operationen davon ziehen kön=

ne.
Eodem / ist auch ein Trompeter vom

Feind mit Briefschaften herüber ge=

kommen / und hat einem im Haupt=
Quartier krank ligenden Officier Geld

überbracht: dieser hat auch ausgesagt
der Herr General Duc d'Harcourt ha=

be das Commando dem Comte de Saxe

noch nicht übergeben / indeme dieser die
erforderliche Königl. Befehl noch nicht
überbracht / sondern annoch erwarte.
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Heut it auch der Hr. Orist= Leus=
nant Baron von Trenck seinen vor ei=

nigen Tagen bereits voraus gegange=
nen Banduren / nachdeme er von sei=
nem letzt begegneten Unglük in etwas

wiederum restituiret / und auszugehen
vermögend worden / nachgefolget.

Den 9ten ist nichts neues eingelof=
fen / alles war still / und ruhig gewesen.

Den 10den seynd Jhro Excell. unser

Cömmandirender Herr General vor die

Fronte des rechten Flügels hinaus=ge=

ritten / die aldort verfertigte Arbeit

und zu Stand gebrachte Schwellung
des Donau=Arms in Augenschein zu

nehmen / von dannen Sie auch sich wei=

ters begeben / die Verhäk= und Retran=

schirung zu besichtigen / welche das ohn=

weit davon gestandene Corps Croaten

aus natürlichem Antrib von selbst / oh=

ne Concurrenz und Angebung eines In-
genicurs verfertiget haben / sothane Ar=

beit ist von allen Verständigen bewun=
deret / und belobet worden. Aus dem

Frantzösischen Lager ist Nachricht ein=
geloffen / man erwarte alda unter Com=
mando des Esternasi, und la Croix drey

Frantzösische Husaren=Compagnien /
und die / welche unter Commando des

letzteren stehen / wären bereits zu De=
ckendorf eingetroffen. Sonst hat man

sich bey Uns sehr begierig bezeiget / daß /
da der Herr Obrist=Leutenant Baron
von Trenk mit seinen Banduren / und
annoch bey=gegebenen Commandirten
in die Gegend Zwisel / und Regen die

feindliche Partheyen aufzusuchen beor=
deret worden / den Hergang um so meh=
rers zu vernehmen / als man auch Nach=
richten entbekommen / der Feind habe
ein starkes Detaschement / die seinigen
zu unterstützen / ausgeschicket.

Den 11ten hat man von der Feld=
Wacht
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Wacht einen Bayern in das Haupt=
Quartier geliefert / welcher wegen Spio=
niren suspect befunden worden. Dann
ist Kundschaft eingeloffen / der Feind
lasse den Weg gegen Deckendorf zum
Theil repariren / und zum Theil einen
gantz neuen verfertigen / jedoch solchen
mit starcken Verhäcken linker Hand zu=
gleich versehen / daß man ihme nicht zu=
kommen / und im Marsche incommodi=
ren möge / wie dann auch zu dessen Be=
deckung Schantzen / und Redouten noch
ins besondere von einer kleinen Distanz
bis zur anderen aufgeworfen worden.

Dito hat man von unseren Vor=Po=
sten bey Teindorf vermercket / und ha=
ben es auch in das Haupt=Quartier

berichten lassen / man habe gesehen jen=
seits der Donau einige Wägen Bles=
sirte aus dem Frantzösischen Lager na=
cher Deckendorf abführen / und da ge=
dachtes Lager näher die Böheimische
Gräntzen / und also auch Zwisel zu / als
das unserige gelegen ist / so hat man
gleich vermutet / daß dise von dem
Commando des Herrn Baron Trenk

müsten wol empfangen worden seyn;
und über=haupt ware in dem Frantzö=

sischen Lager alles still / dahero hat
man mutmassen können / es müsse de=

nen Frantzosen was widriges zugestos=
sen seyn.

Den 12ten ist der Herr Obrist=Leu=
tenant Baron v. Trenk in das Haupt=

Quortier eingetroffen / und hat Jhro
Excellentz unseren Commandirenden

Herrn Generalen benachrichtiget / er wä=
re seiner Ordre gmäß ausgegangen,
und an das Schloß Au gekommen /
worinnen er eine feindliche Garnison

von Frantzösisch= und Bayrischen Frey=

Compagnien vorgefunden / dise habe

er attaquiret / die letztere hätten sich

.
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auch schon zu Kriegs=Gefargene / je
doch mit disem Beding ergeben wol=

len / daß denen Officieren die Pferde=
gelassen werden möchten / und die erste

haben ein gleiches eingehen zu wollen
sich bezeiget / doch noch allerhand Vor=
wand gemachet / auch begehret / sie ver

langten bevor / daß ihnen ein Stuck=

vorgewiesen werde: es solle aber nicht
dise die eigentliche Ursach wie man es

nach der Hand zuverlänglich erfare hat /

sondern die / daß darunter Capitulan-
ten von Lintz von Brigadier=Jacobi=

schen Frey=Compagnie sich befunden /

die die Straf beforchten / welche Kriegs=

gebräuchiger massen Capitulations-brü=

chigen bestimmet ist. Nun hat zwar

der Herr Obrist=Leutenant Baron

von Trenk sich beflissen / alle Beschwär=

nussen abzuleinen / auch erwideret / daß
Stuk im Anmarsche wären / die Fran=

tzosen haben sich gleichwolen nicht er=

geben wollen / und haben andurch an=

noch profitiret / daß ihnen von ihrem

Lager aus Kundschaft zugekommen /

es wäre ein ergebiger Succurs im An=

marsche / und solle sich solcher in 300.

Mann belauffen / und da nun auch auf
der andern Seiten dise Ankunft dem

Baron Trenk verrahten worden / so ist

er von dannen ab / und in das Schloß

Weissenstein marschiret / sich hinem=ge=
worffen und sogleich auch von dem mit

allen Granadiren in der Avant-Garde

Frantzösische Lager stehen=gegen das
General=Feld=Marschall=den Herrn

Leutenant Baron von Bernklau Hülf /

und Verstärkung angesuchet / mittler=
weil aber / und bis solcher eingetroffen /
um nicht von dem stark an das Schloß
kommende Feind abgeschnitten / und auf=

gehoben zu werden / hat er sich mit sei=
nen Leuten wieder heraus / sofort in die

v9r



vorfindige Defiléen, und Waldungen

gezogen / und sich darinnen gesetzet: der

Feind hat nicht verweilet / gleich auf
die Unserige los zu gehen / diese aber ha=

ben sich tapfer und unerschrocken gezei=

get / gegen den Feind ohnausgesetzet

schargiret / und ihme sehr viele todt=
geschossen / und verwundet / worunter

denen ersteren / wie es ein nach der Hand

herüber gekommener Bauer ausgesa=

get / 5. Officiers sich befunden / die auf

5. grossen Wägen weg / und in das

Frantzösische Lager seynd geführet wor=

den: mittler Weil ist auch von dem Ge=

neral=Feld=Marschall=Leutenant Herrn
Baron v. Bernklau der geschikte Suc=

curs / bestehend unter Commando des

Löbl. Walseggischen Regiments Hrn.
Obrist=Wacht=meistern Baron St. An-

drée bey denen Unserigen eingelanget /
denen auch andurch der Muth verdop=

pelt worden / ernennter Herr Obrist=

Wacht=meister hat so gute Vorkehrun=

gen gemachet / und gerad vor dem Feind
aufmarschiret / und sich gestellet / daß

diser / da er Succurs gesehen / sich nach
starken Verlurst zum Ruk=welchen be=
quemet / die Unserige aber / welche in

all= und jeden nur 800. Mann mit samt
dem Succurs ausgemachet / haben den

so stark=überlegenen Feind / besonders

da es lauter Defiléen waren / weiters

zu verfolgen / nicht für rahtsam befun=

den / sondern mit dem ihme zugefügten
Schaden sich begnüget; wir aber ha=

ben bey diser Gelegenheit nicht mehr
als 1. Todten / und 2. Blessirte bekom=
menzsonsten geben auch die Kundschaf=

ten / der neu=angekommene General

Comte de Saxe seye mit dem Duc d'Har.

court selbst bey dieser Afsaire zugegen

gewesen / und hat also gesehen / wie un=

sere Leute von denen erst neu=errichte=
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2.
ten Hungarischen Kront Regimenieri=
und die Banduren tapfer sich gehal=
ten haben.

Den 13. ist Kundschaft eingeloffen /
der nunmehr commandirende Frantzö=
sische General Comte de Saxe seye zu
recognolciren ausgeritten / wäre aber

nicht weiter / als bis Schwonakir=
chen gekommen / und sich nur bis da=
hin begnüget / ohne unser Lager zu be=

sehen / da er alldorten unsere erste
Hussarn=Vorposten angetroffen hat;

Von der Jser ist von dem Hrn. Obrist
Menzel Bericht gekommen / er habe das

zu Landau gegen über stehende Baye=
rische Lager allarmiret / indem er sonst

wegen den vorstehenden Morasten und

sümpfigen Erdreich / besonders wegen

einen Tag zuvor stark angehaltenen

Regens nicht zu kommen können / und

nachdem auch ein= und andere nider=
gemacht.

Den 14. haben unsers Hrn. Feld=
Marschall Excell. Ordre ertheilet / daß

vom linken Fligl 3. Battaillon Jn=
fanterie / und 3. von der Cavallerie

über die Donau marschiren solten /
um diesen noch mehr zu verstärken.

Den 15. seynd Kundschaften einge=
loflen / der Feind lasse die Weeg ge=
gen Deckendorf / und Böhmen repa=
riren; hingegen aber habe er die von
ihm besetzte zwey Ort / Regen und
Zwissel verlussen / sich hinweg ge=
zogen / und ein solches auch vermut=

lich von darumen beschehen / damit
man gesehen hat / wie man von Sei=

gegen Böheim alle löblicheten unser

getragen die Weeg undVorsorg
in dieses Königreich starkEingäng
Böhmer=Wald zu verlegen /durch den

und zu verhaken / und solche wohl zu
besezen.

Den
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von des Brigadier Jacob Frey Com=Dn ic ist Bercgt inglöfen
pagnie / und wären in Linz gewesen /daß da ein Banduren=Commando ge=
und ob sie schon in der Capitulationgen dem Schloß Au abermalen ausge=
inbegriffen seynd / so hat man sie dan=schiket worden / um zu trachten / das
noch zu Dienst genommen / und wä=dortige feindliche grosse Heu Magazin
ren auch lezthin bey dem Gefecht mitaufzuheben / oder so es doch nicht
denen Bandurn zugegen gewesen: ihrkönte behauptet werden / in Brand
Brigadier wär auch / der sie bis da=zu steken / seye solchemnach der Bandu=
hin geführet / in der Gegend gestanden /ren=Hauptman Hr. Baron von Erlach

sie haben noch weiters gemeldet /undvoraus geschiket worden / um zu re=
daß sie die gröste Beschwernussen ge=cognosciren / wie es vom Feind etwann
macht / sich lezthin zu Au zu ergeben /besezet seye / und da er solches blos
nicht weniger waren auch annoch mehrvor=gefunden / so hat er davon zwar
Linzer=Capitulanten bey der Frantzösi=gleich Besitz genommen / aber solches
schen Armee / worüber sich jedermäni=wegen einer anrukenden feindlichen
glich geärgeret / indeme man darausUbermacht weiter nicht behaupten kön=
abnihmet / wie schlecht die Franzosennen / danenhero den Endschluß gefas=
wider Treu und Glauben ihre Capi=set / und solches in Brand gesteket /
tulationes halten. Es hat auch un=das Schloß ware voller Fourage /
sers Commandirenden Hrn. Generalund so gar alle Zimmer damit ange=
Feldmarschall Excell. solches gegenfüllet / und soll in 10000. Fuder Heu und
den Französischen Commandirendeneinigen 100. Fuhren Stroh bestanden
Generalen Comte de Saxe gean=seyn / welche sammt dem Schloß / so
tet / dieser habe auch in seiner Ruck=recht schön gelegen / und auf heutige Art
antwort deren Anwesenheit eingestam=gebauet war / in die Aschen geleget
den / jedoch aber auch dabey erinnert /worden.
er habe von Stund an den BrigadierDen 17. ware im Haupt=Quartier
Jacob / und was noch von Linzer=alles still / auch von Seiten des
Capitulanten bey ihme war / nacherFeinds nichts zu merken / und pas=
Frankreich fort=geschaffet.sirte nichts neues.

Mehr ist Bericht eingeloffen / dieDen 18. ist ein Tambour von der
Bayern / welche bishero bey Plät=Bayerischen Armee mit Brieffen her=
ling gestanden / marschirten stark gegenüber gekommen / dieser hat ausgesagt
die Bruken / und man glaubte / sieman erwarte in ihrem Lager täglich den
wurden selbe passiren / wie dann sol=neu=commandirenden General Feld=
ches würklich der Herr FeldmarschallMarschall Hrn. Grafen von Secken=
Graf von Törring in Begleitung vondorf / und immittels mache sich der
ohngefehr 2000. Mann zu Werk ge=Herr Feldmarschall Graf von Tör=

richtet / und seiner Seits linker Handring Reis=fertig sich nacher Frank=
die Gegend recognosciret / dannochfurt zu verfügen.
aber nicht weiters in das Land hereinEodem seynd auch 5. Französiche
sich getrauet hat.Deserteurs auf einmal angekommen /

Unsers commandirenden Hrn. Feld=welche einmütig ausgesaget / sie wären
Mar=)( 3
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ges die gantze Armee ausgerucket / derMarschall Excell. haben von diesen al=
mit der Avant=Garde mit allen Gra=len Nachricht gehabt / und haben ge=

nadierern / und Carabinierern / itemhoft / erwehnter Feldmarschall werde

Husaren / und 500. Croaten zu Pferd /sich heraus wagen / wo dieselbe mit

einem hiesigen Corpo Cavallerie ge= und zu Fuß voraus geständene Herr

General=Feld=Marschall=Leutenantstanden / und ihne erwartet haben
Baron von Bernklau hat / da er vor=nachdem es aber nicht geschehen / so
hinein schon Befehl gehabt / im Fallist eine Parthey Husarn auf ihne los=
der Feind marschirte / er ihme gleichgegangen / und hat den Hrn. Grafen

von Törring / nebst der bey sich ge= nach / in die Arrier=Garde fallen / im

habten Generalität / und Leuten ge= Marsch beunruhigen / und Abbruch

nöthiget / die Bruken wiederum in thun solte / so hat er es auch zu Werk

Eil zu erreichen / und sich ruk zu zie= gerichtet / hat aber vor seiner über die

he: 2. Deserteurs bey dieser Gelegenheit Moräst / und Canale abgeworfene
haben sothane Præcipitanz nicht genug= Brüken ungemein grosse Verhäck / zu=

sam aussagen können / und last sich malen gantze Waldungen zu des Lan=
des unersetzlichen Schaden ausgeödetauch aus dem schliessen / daß die
worden / gefunden / selbe / und sodannHusarn auf dem Weeg ein roth=sam=

metenes Stüzel gefunden / woraus die Gräben übersteigen müssen / gleich=
wolen den Feind nachgesetzet / der wie=leicht zu muthmassen / daß solches je=
der unterweegs fast von 1000. zu 1000.mand vornehmen müsse, zugehörig
Schritt Redouten besetzter gehabt / sichgewesen seyn / der sich in der Flucht

über das Gebürg neue Weeg ausha=geeilet / und verlohren hat.
cket / und von denen gefällten Bau=Den 19. hat man des Tags hindurch

men / und andurch auch formirten Ver=stark an dem Weeg gegen Deckendorf
häcken sich die Flanquen vor Einfallarbeiten gesehen / und haben die Vor=
sicher gestellt / um also die voraus mar=Posten darauf in der Nacht berich=
schirende zu bedeken / es hat demnachten lassen / man höre im feindlichen
der Feind aus einer Redoute nach derLager grosses Getöß; man hat aber
andern herausgetrieben werden müssen /wegen Finstere / und stark eingefalle=
und hat ein solches bis an die letztenen Nebel nicht ausnehmen können
an Deckendorf / wo sich der Feind amwas dieses bedeute / bis man endlich
Ufer der Donau / und längst dem Ge=auf dem Weeg gegen gedachten De=
bürg gesetzet / und widerum gelagertckendorf Bagage / und Leut hat mar=
hat / weggenommen: bey dieser Gele=schiren gehöret / und kaum ist dieser
genheit hat der Feind doch hin= undBericht eingeloffen / so ist gemeldet
wider eine gute Anzahl Todte / undworden / daß der Feind auch das von
biessirte bekommen / ist auch dabey vonihm stark besetzt geweste Berg=Schloß
Husaren / und Croaten Beut gemachtWintzer verlossen habe; die Tschaiken
worden.haben es am ersten waraknommen / ist

Jndessen haben unsers Commandi=auch selbes gleich von ihnen besetzet
. renden Herrn Feld=Marschallen Excell.worden.

in obgedachtes Schloß Wintzer gleichDen 20sten ist vor Andruch des Ta=
eine
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eine starke Garnison gelegt / auch im
feindlichen Lager bey Heugersperg Po=
sto fassen / und zugleich eine Commu=
nitation mit Wintzer anlegen lassen,
und befohlen / eine Schif=Bruken gleich
hinauf zu ziehen / und zu schlagen.

Den 21sten ist die Armee links und

rechts marschiret / und ist das Haupt=
Quartier in das Præmonstratenser=
Kloster Osterhofen versetzet worden.

Den 22sten seynd des Commandi=
renden Herrn Feld=Marschalls Excell.
das geweste feindliche Lager mit Be=
gleitung der gesammten hohen Gene=
ralität recognosciren geritten; man hat
sich über die darinnen angetroffene Ar=
beit / und ungemeine Verschantzung
des Feindes / seinen angelegten vielen /
und sehr fest befundenen Redouten /

hohen / und breiten Gräben / nicht ge=
nugsam verwünderen können.

Eodem seynd auch die Vorkehrun=
gen gemacht worden / das neu=auser=
sehene Lager zwischen Teindorf / und
Nieder=Altaich zu beziehen / und die Be=

fehle allenthalben ausgestellet worden /

daß die daraussen gestandene samment=
liche Commandirte zu ihren respectivè

Regimentern / und die Herren Gene=
rals zu ihren Brigaden einruken sollen

Den 23sten hat die gantze Armee
das neu=ausgestekte Lager dis= und jen=

seits der Donau zwischen Nider=Altaich
und Teindorf bezogen / und stehet der

rechte Flügel zwischen erst=benannten
Orten / und die neue grosse Donau=

Brüken erhaltet die Communication.

Nach=mittag seynd unsers comman=
direnden Feld=Marschallens Excell.
das Frantzösische neue Lager bey De=
ckendorf recognosciren gewesen / und

da ein guter Theil davon von dem Ge=
bürg kan übersehen werden / so haben

sie alles in Augenschein genommen /
auch an der Donau vermerket / daß am
Ufer die feindliche Cavallerie campiret /
und daß alda nächst der geschlagenen
Höltzernen Bruken auch eine Floß=
Bruken hinüber gemacht seye / ver=
mutlich die Communication mit denen

jenseits bey Plätling stehenden Ba=
yern / und hin= und wieder zu un=
terhalten. Die Husaren haben in An=
gesicht Jhro Excell. mit denen feindli=
chen Vor=Posten angebunden. Abends
ist ein Bayrischer Deferteur ins Haupt=
Quartier gekommen / und hat ausge=
saget / der Feld=Marschall Graf von
Seckendorf seye in ihrem Lager Tags
vorhero angekommen / und habe man
daruber ein grosses Frolocken / und
Freude bezeiget. Unsere Vor=Posten
haben auch berichtet / man bemerke ei=
nige Bewegung im Bayrischen Lager /
so ist gleich Befehl ertheilet worden /

S .
daß

Den 24sten sonderlich auf dem lin=
ken Flügel sich alles auf erstere Ordre
zum Ausrucken fertig / und bereit
halten solle; so ist man auch die Nacht
hindurch wachbahr gewest / und hat ge=
hoffet / der Feind werde etwann was
gegen uns unternehmen / so ist aber
nichts erfolget.

Den 25sten hat man geglaubet / der
Feind wurde wegen dem einfallenden
Ludovici-Fest / als Kön=Namens=Tag /
gegen uns was unterfangen / ist auch
würklich nach=Mittags ausgerucket /
und nachdeme die Generalität die Mann=
schaft besichtiget / so ist selbe wiederum
ohne mindesten was vorgenommen zu

haben / eingerucket.
Den 26sten ist zu der Communica-

tion über die ohne das über die Donau
geschlagene grosse Schif=Brucken / noch

eine
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eine andere zu Stand gebracht worden. auch sonst sein Lager vortheilhaft über
Den 27sten ist der Hr. General=Feld= Hügel / und Thal / daß ihme ohnmöglich
Marschall Leutenant Baron v. Bern= zuzukommen / und zu einer General=
klau mit einer Battaillon vom Löbl. Action zu bringen seye.
Forgatschisch=Hungarischen Kron=Re= Den 29sten war alles still.
giment / item mit einem Corpo Husa= Den 30sten aber ware in der Nacht
ren nacher München geschicket worden / im feindlichen Lager grosser Lärm; die
um alda so wol den Märsche deren von heruber=gekommene viele Deserteurs
unten herauf über den Ynn / als die sowol Bayern / als Frantzosen haben
durch Tyrol kommenden Völkern Mär= ausgesaget / daß man nichts an=
sche nach gedachten München zu för= deres im Lager als von Marschiren

dern / als auch Magazinen für die gan= spricht / wie dann ebenfalls die Brü=

tze Armee anzulegen / und wie man mei= ken stark mit Mist beleget werden / um /

net / so seynd ihme annoch andere ge= wan die Cavallerie / und Wägen Nachts
heime Commissionen aufgeträgen wor= darüber marschiren / zum Theil nicht

den. Jndessen wird auch fleissig seit dem gehöret zu werden; als auch andurch
die24. an Niederreissung deren feindlichen Brucken in seiner Zeit um so leich=

Linien / und Redouten / dann Ausfül= ter anzünden zu können.
lung deren Gruben / und Auseinander= Den 31sten seynd wiederum viele De=

werfung deren Verhäcken gearbeitet. serteurs sowohl von Bayern / als Pfäl=
Heut ist auch unter anderen angekom= tzern angekommen / allein es ware un=

menen feindlichen Deserteuren ein in ter denen Bayerischen so schlechte / und

der Lintzer=Capitulation begriffener unansehnliche Mannschaft / daß nur zu
Mann von des Brigadier Jacob Frey= Troß=Buben / nicht aber zu Soldaten
Compagnie angekommen / diser hat aus= tangen.
gesagt / er wäre noch der eintzige / so Den 1sten September hat der Herr
übrig gewesen / die andere aber wären Baron von Trenk abermalen das feind=
alle nach Frankreich zuruk geschicket liche Lager allarmiret / und imgleichen

worden. der Herr Obrist Mentzel an der Jser
Den 28sten ist Kundschaft eingelof= die Bayern / und übrige Alliirte. Die

fen / der Feind seye in voller Arbeit sein Deserteurs sagen aus / daß wegen de=
Lager zu verstärken / und mit Verhäk / nen starken Diensten / und continuirli=
und Gruben zu versehen / und habe chen Lärm fast nicht mehr zu bleiben.

Künftig folget die Continuation.7.

7  J. .

1337
.

:
Fer

Wien / gedrukt bey Johann Peter v. Gheten / Königl. Hof=Wuchderckenn.
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Extra-Blat (zu Num. 77.) 26. Sept. 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen

Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von
Bayern operirenden Kriegs=Macht vom 2. Septemb.

bis 13. Sept. 1742.

En 2. seynd des Hrn. Baron und anderen feindlichen Magazinen
Trenck unterhabende Ban= sich schon bemächtiget / und seynd auch

durn gar hinter das feind= weiters gege Nürnberg vorgerucket / um
liche Lager in das Benedictiner die in solchen Gegenden stehende feind=

Kloster Meten gekommen / und ha= liche Bagage / und Pferd aufzuheben.

ben die allda stehende Salva Guar= Eodem ist Nachricht gekommen /
dia aufgehoben / feindliches Vieh von daß der Herr Obrist=Leutenant Ba=

der Weid abgetriben: die Salva ron von Trenck von Regen biß Viech=
Guardia ist so gleich / als sie in das tach gelanget / und sich da gesetzet
Haupt=Quartier gebracht worden / hat. Diesen Tag ist sowohl in dem
dem Comte de Saxe durch einen Trom= Französischen / als Bayerischen Lager
peter mit dem Vermelden überschikt grosser Allarme gewesen / man hat
worden / daß / ob man schon nicht so gar gehört Trompeten stossen / und

Ursach hätte / ein solches zu bewür= ist alles ausgerucket; der Bayerische
ken / indeme die alliirte Bayern / wo Commandirende Feldmarschall Se=
sie dergleichen von denen unserigen an= ckendorf hat auch alle Bayern na=

getroffen / nicht nur allein ohne Ruk= cher Plätling zusammen gezogen / und
stellung abgeführt / sondern auch zum damit ihme der bey Landau an der

Theil gar todt geschossen / so verstun= Jser stehende Herr Obrist Menzel
de man doch disseits besser den Kriegs= mit seinen Leuten über seine allda
Gebrauch / überschikete demnach solche habende Brucken nicht folge / so hat
um zugleich die Bayern eines anstän= er die Pfalzer und Hessen bey Pilst=
digeren Betrag ins künftig zu lernen. ling stehen gelassen / um ihne zu beo=

Den 3. ist Nachricht eingeloffen / bachten.
es sey von unserer Böhmischen Armee Den 4. hat man im Französischen
unter Commando des Hrn. General Lager den Tag hindurch viele Baga=
Feld=Wachtmeister Baron von Na= ge=Wägen über die Donau=Brücken

dasti eine grosse Parthey Husarn / Kü= fahren gesehen / und also hat man
rassiers / und Dragoner in der obern leicht den im Ernst vorhabenden Mar=
Pfaltz eingetroffen / und haben ein= sche mutmassen können: es haben

auch)(
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funden / bis endlichauch solchen die herüber gekommene

Ausreisser bestättiget / daß er folgen= Den 6. der Feind eine starke Stund
den Tag vor sich gehen solte. vor Anbruch des Tags und fort=dau=

Den 5. ist es zwar im Lager still render Finstere / und zugleich eingefal=

gewest; die Bagage=Wägen und lenen starken Nebel das Tempo ge=
Maul=Thier aber haben in ihrer Do= nommen / seine Schanzen zu verlassen /

nau=Passirung fortgefahren. und über die sowol auf Jochen ruhende /

Eodem ist der Hr. General Feld= als einer anderen von Flössen zusam=

Marschall=Leutenant Baron von men gehängten Brucken schon voraus

Damutz mit dem Hrn. Geneal Feld= gegangenen Armee in voller Eil zu fol=
Wachtmeister Baron von Kalchreit= gen; der Hr General Helfreich / wel=
ter an die Jser geschicket worden / nicht cher mit seinen Leuten auf den Feind
allein den Fluß / sondern auch den aufmerksam ware / hat zwar / nach=

jenseitig postirten Feind zu recogno= deme in seinen Verschanzungen eine

sciren. Abends aber um 9. Uhr ist Stille vermerket worden / nicht ver=

von denen Feld=Posten in das Haupt= weilet / solche zu übersteigen / die star=

Quartier gemeldet worden / man hö= ke Verhack= und Verlegungen aus ein=
re im feindlichen Lager ein grosses ander zu werfen / Plaz zu machen
Geschrey / und Getös; man hat auch und denen marschirenden Feinden zu

grosse Feuer sowol dey Dekendorf, folgen: allein diese seynd dannoch vor=
als jenseits der Jser / bey Plätling gekommen / haben den geraden Weg

gesehen / und man mutmassete den an die Donau genommen / und kaum
würklichen feindlichen Marsche / und haben die letzten die Brucken passiret /
Ansteckung des Lagers; darauf ist so seynd die Aufzüg abgehoben / und

alles in volle Flammen von dem vor=gleich an den in Bereitschaft=gestan=

denen Hrn. General Feld=Wachtmei= her viel gelegten Stroh / und ange=
ster Baron von Helfreich der Befehl hängten Pech=Kräntzen gesetzet wor=
ergangen mit 5000. Croaten / und den: die Unserige seynd gleich daran

angekommen / in Hofnung die Bru=allen Husaren gegen das feindliche
cken zu löschen / und solche zu ret=Lager / Schanzen / und Vor=Posten zu

rucken / und im Fall solche verlassen ten; es ware aber keine Möglichkeit
mehr / der Feind hat es auch gemerkt /wären / darinnen gleich Posto zu fas=

sen / auch die Verhäck auseinander dann wegen des anhaltenden dicken
zu werfen / damit man um so leichter Nebels ware nichts zu sehen / da die
annoch am Feind kommen könte; es Unserige etwas laut gewest / so hat
ist auch die Armee in voller Bereit= er jedoch ohne Schaden / und zu hoch

herwerts der Brucken cannonirtschaft gestellet worden; der Hr. Ge=

die Floß=Brucken aber hat derneral Helfreich hat zwar gleich an ein=

und andere Redouten sein Heil ver= Feind mit leichter Mühe zerhauet:
endlich hat sich auch der starke Nebel=suchen wollen / er ist aber durch star=
welcher durch das angezundete feind=kes feindliches Feuer repoussiret wor=
liche Lager / und Menge Fourage /den; er hat auch von Zeit zu Zeit
dann den andurch aufgegangenenseine Anlauf wiederholet / hat aber

Rauch
die Redouten noch immer besetzter ge=



1033

Rauch noch düsterer worden / gehoben,

und sich verzogen / so hat man jen=

seits der Donau von der feindlichen

Jnfanterie in Schlacht=Ordnung et=

liche tausend Mann rangirter gesehen /

solche haben sodann den Marsch ge=

gen Straubing mit etwas geschwin=

den Schritten angetretten; eine star=
ke feindliche Parthey ware annoch in
einer kleinen Donau=Jnsel ohnweit

des Einflusses der Jser / in einer darin=

nen aufgeworfenen Redout postiret /
mit Stucken versehen / auch von einer

starken Parthey Cavallerie unterstützet /

und da man diesen nicht anderst / als
durch die Tschaicken hat zukommen

können / so haben sie sich auch denensel=
ben genäheret / und aus ihren Stücken /

forderist auf die Cavallerie gefeueret,

welche sodann die Jnsel verlassen:
darauf ist auch die Jnfanterie mit
ihren Stucken abgezogen / und zur

Armee marschiret; die Tschaickisten
haben sie immer verfolget / und so
dann auch die Arriere=Garde von der

Armee mit ihrem Feuer incommodiret /

und dieses därfte dann die Ursach ge=
wesen seyn / warumen die erstere et=

was stark marschiret seynd; man hat

wiederum das verlassene feindliche
Lager besichtiget / und hat sich nicht

genugsam über die neue Arbeiten ver=

wunderen können / wordurch man sich

nicht allein im Lager sicher gestellet /
sondern auch so gar bey Tag die
Marsche bedecket; indessen mag wohl

auch der Feind solches zu verlassen
von darumen veranlasset worden seyn /
weilen ihn die starken Partheyen gegen
Regen / Viehtach / und so gar gegen
Cham / und wiederum herab gegen

die Donau in der Flanque und Ru=
cken incommodiret haben; und zudem

ist ihm auch alle Gelegenheit benoh=
men / und abgeschnitten worden / ei=

nen Succurs denen in Böhmen einge=
sperrten Lands=Leuten zu schicken /

oder unsere Belagerende in ihren Wer=

ken zu stöhren. Disseits der Donau ist
also von dem Feind nichts mehr bis an
die Brucken=Schantz von Straubing /
und was etwann noch weiters hinauf=

werts seyn kan. Jn Deckendorf hat
man in dem Spitall 15. kranke und

blessirte hinterlassene Soldaten gefun=
den.

Jenseits der Donau / und an der
Jser hat der Bayrische commandiren=
de Herr General=Feld=Marschall Graf
von Seckendorf in gleicher Zeit / als
die Frantzosen marschiret / sich auch mit

seinen Bayern und Alliirten Pfaltzern /
und Hessen in Marsche gesetzet / auch
die bey Platling über die Jser geschla=
gen=geweste Brucken in Brand geste=
cket / alle seine da gehabte Posten ver=
lassen / hingegen / gleichwie der zu Lan=
dan gestandene Herr Obrist Mentzel
seiner Ordre gemäß immer auf den
Feind wachsam gewest / und kaum als
er von dem in aller Finster und Stille

angetrettenen, feindlichen Marsche
Wind bekommen / so hat er ohnver=
längt seine Anstalten / indeme er nichts

als Ebene / keine Defiléen, und Bede=
ckung des Marsches vor sich gehabt /

denen Marschirenden zu folgen ge=
macht / und da die Hessen / und Pfal=
tzer die erste an ihme / nemlich bey Pilst=

ling heroben gestanden / und also die

Arriere=Garde gehalten / so hat er sol=

che bald eingeholet / anfänglich einige
Bagage=Wägen erbeutet / sodann die

Pfältzische Cavallerie / welche unter
Commando des Bayerischen General

Schön gestanden / angefallen / davon
)( 2 eine
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seinigen hat umringen wollen / den ereine Estandart erobert / den Pfältzischen

aber wegen all=zugrosser übermacht ab=Obrist=Leutenant Marquis Spinola

zuwarten / nicht für rahtsam ermessen /nebst einem Hauptmann / 1. Wacht=

sondern sich mit dem / was er ausge=meister / 36. Gemeine / 1. Marquetan=
richtet / begnüget hat / und also sichter / 3. Materialisten / und 13. von Jh=

wiederum zuruk=gezogen; wunderlichro Königl. Majestät / unserer Allergnä=

ware es / die längs der Jser schon beydigsten Frauen Diensten ausgerissene /
Plätling herunten postirte Husarenund hinüber=getrettene Mann / worung

entbrannten für Begierde dem Feindter auch ein Husar sich gefunden / ge=

zu folgen / allein der Fluß kan ohnefangen bekommen; die letztere seynd
Brucken und Schif nicht passiret wer=denen Regimentern / wohin sie gehören /
den / sie haben aber doch Mittel und Wegmit Befehl übergeben worden / ihnen

gefunden auch dieser Nothdurft abzu=den in denen Kriegs=Articulen ausge=

helfen / sie haben nemlich dort und dawiesenen Lohn des Meineides zu geben
noch kleine Fischer= und Mühlner=Ka=und der Feind soll bey diser Gelegen=

nen angetroffen / auch von ein paarheit über 200. Todte auf dem Platz
Baum zusamm=geheften Fahrzeug / sichbekommen haben / worunter auch der

darauf gesetzet / und hinüber gefahren /feindliche Herr General Schön gezehlet
die Pferd aber mit dem Zügel haltend /wird / die Blessirte aber seynd unde=
nachschwimmen lassen. Jndessen seyndwust / und müssen vermutlich auch in

auch heut von allen Seiten viele feind=grosser Anzahl seyn; wir haben dabey
liche Deserteurs eingetroffen; und dereinen Fähndrich von Savoye / einen

Feind ist in die Gegend StraubingWachtmeister von Caraffa mit 8. Ge=

marschiret / und hat das Quartier zumeinen / und 9. Pferden todt bekom=
Abends habenAüterhofen gehabt.men / Blessirte seynd Gemeine 2. und

unsere Husaren abermalen 15. Kriegs=8. Pferd. Der Herr Cornet Camineck

Gefangene eingeliferet / und ist der rech=vom Löbl. Portugallischen Regiment

te Flügel von Nider=Altach / bis De=hat unter anderen ausnehmend sich
ckendorf marschiret / der linke aber istwol verhalten / und seynd ihm unter

zuruk gebliben.seiner 3. Pferd todt geschossen worden /
Den 7den haben die Husaren aber=und ist auf das 4te gekommen: bey de=

malen gleich ausser Straubing einennen Husaren ist ein Rittmeister mit 7.
Frantzösischen Fourage=Meister auf=Husaren verlohren gegangen / hinge=
gefangen / und noch andere gemeinegen einer todt auf der Stell gebliben /
Kriegs=Gefangene in das Haupt=2. Mann / und 2. Pferd verwundet
Quartier geliefert: der Herr General=auch von letzteren 2. todt geschossen
Feld=Marschall=Leutenant Frey=Herrworden. Der Herr Obrist Mentzel
von Gylani / begleitet / und beobachtethätte gewiß noch mehrers Vortheil
immer das feindliche Lager: Seineüber den Feind erhalten / allein es ist
Excellentz unser Commandirender Herrein starker Succurs von einer ande=
General ist auch in das neu=ausste=ren nahe marschirenden feindlichen

ckende Lager gegen Meten zu recogno=Colonne in vollem Anmarsche gewest /
sciren geritten / haben auch veranstal=der ihn Herrn Obristen / nebst denen

tet /
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tet / daß die Pontons von Landau na=

cher Plättling zu Schlagung einer Bru=

cken herab geführet / auch die feindli=
che abgebrennte Brucken alda / da man

Bruck=Holtz noch vorgefunden / wiede=

rum hergestellet werde / ingleichen / daß
die grosse Schif=Brucken von Nider=

Altaich nach Metten / alwo der rechte

Flügel / und der linke bey Natternberg

zu stehen kommen wird / geschlagen
werden solle.

Den 8ten ist die Armee in das neue
Lager beederseits der Donau marschi=
ret / der linke Flügel aber zum Theil
sehr spat wegen des starken Marsches /

und Defiléen an der Jser eingetroffen.
Eodem ist Nachricht eingeloffen / daß

nachdeme die Bayern einige Battail=

lons in Straubing geworfen / und den

Ort nohtdürftlich versehen / wie dann

ebenfalls einige Zeit her an Befesti=
gung des Platzes stark gearbeitet wor=

den / weiters aufwärts gegen Regen=

spurg marschiret seye. Heut seynd bis

50. Deserteurs sowol Frantzosen / als

von denen Bayrischen eingelanget.
Von dem Herrn Obrist=Leutenant

Baron von Trenk ist Nachricht gekom=

men / er stehe vor Cham/habe die Stadt

aufgeforderet / darinnen befindet sich der
Chur=Bayrische Obriste Herr Graf

von Künigl / mit seinen in der Lintzer=
Capitulation verfangenen Leuten / und

dieser hat die übergab abgeschlagen:

unsers Commandirenden Herrn Feld=
Marschalls Excellentz aber haben ihme

bedeuten lassen / sie wollen nicht hof=

fen / er werde sich auch unter die Ca=

pitulations=brüchige zehlen lassen / dann

laut Capitulations 3ten und 4ten Pun=

cten seye vorgesehen / daß die Bayri=
sche Völker von Lintz sich in der oberen

Pfaltz auf dem platten Land ruhig zei=

Li

gen / noch wider Jhro Königl. Maje=

stät unsere gnädigste Frau weder dire-

ctè, noch idirectè dienen / oder Gewehr

tragen / sondern inactiv- und passive

bleiben sollen / zudeme gehörte Cham

nicht zur obern Pfaltz / sondern zum

Rent=Amt Straubing / wie es die in

Druk vorligende Bücher allenthalben
ausweisen; es stehet demnach zu ge=
warten / was für Antwort eingehen
wird.

Den 9ten / heut ist Nachricht gekom=

men / der Feind continuire seinen Marsch /
worauf die Befehle seynd an die Hu=

saren widerum erfrischet worden / ihme

zu folgen / und zu beobachten / dann ist

auch befohlen worden / daß sich die Ar=

mee widerum auf den folgenden Tag
Marsch=fertig halten solle. Gegen den

Abend kame von denen voraus=ge=

gangenen Husaren bis Ober=Altaich /
Bericht in das Haupt=Quartier / man

sehe aus Straubing die Jnwohner stark

flüchten; unsers Commandirenden Hrn.

Generals Excell. haben darauf gleich

befohlen / die Husaren solten völlig
vorrucken / niemanden im Land was

Leides thun / und was sie aber von

deren flüchtigen Bagage ertappen / daß

solle für sie eine gute Beut seyn; man

glaubet diser Befehl seye zu dem Ende
gegeben worden / daß das Volk in der

Stadt bleibe / und um so ehender ihren
Vorraht consummire / und der Guar=

nison zum Last werde.
Den 10den haben die Deserteurs

ausgesaget / der Feind habe des Nachts

vorhero sein Lager zu Pfäder gehabt /

seye wiederum samt dem Tag nacher

Donaustauf marschiret / und die al=

dorten repariret=gewordene Donau=
Brucken / wo die Cavallerie / samt der

der Bagage / dann die Jnfanterie
wie=)( 3
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gestossenewiederumen eine zusammen: Herr Baron Treuk eine Bewegung ge=
Man kanFloß=Brucken passiret ist. machet / als ob er abmarschiren wol=
Absehen annoch nicht seine weitere te / so hat man gleich auf allen Thür=

und Wendungen erkennen; Unsere nen / und Häusern der Stade grosses
Armee hat ebenfalls das heutige La= Frolocken und Musiken gehöret / er hat
ger bey Metten dis= und jenseits der ich aber indessen gegen eine andere
Donau verlassen / und ist / die Schif= Seiten deren vor=Städten gewendet /
Brucken in der Mitte / beyderseits mar= und ist dorten eingefallen / von wan=
schiret nacher Ober=Altaich / alwo das nen man zwar stark auf ihne heraus=
Haupt=Quartier / und der rechte Flü= geschoffen / er aber hat sich nicht irre

gel stehet / und jenseits der Donau der machen lassen / sondern hat die vor=
linke Flügel sich gesetzet / die Commu= Städte in Brand gestecket / und da in
nication ist abermalen durch Schif= gleicher Zeit auch die Schützen unter
Brucken eingerichtet. Jn der Gegend denen Dächern in der Stadt auf ihne

Cham hat man vorige Nacht grosses und die seinige heraus gefeuret / so hat
Feuer verspühret.) Jmgleichen ist Be= von einem dergleichen Schützen=Schuß
fehl ergangen / daß eine Battaillon aus darinnen ein dürres Dach Feuer gefas=
Passau aufwärts nacher Deckendorf set / und so bald es bemeldter Obrist=

marschiren solle; die geschlagene Bru= Leutenant wahrgenommen / so hat er

cken bey Plättling / welche die Bayern auf selbiges Feuer sowol mit seinem
bey ihrem Abmarsche verbrennet haben / Gewehr / als gehabten kleinen Stük=
ist nun wiederum hergestellet. lein gefeuret / und also verhindert / daß

Den 11ten ist Bericht von dem Hrn. man nicht gleich hat zum Löschen bey=
Obrist=Leutenant Trenk eingeloffen, kommen können / indessen hat das Feuer
daß / nachdeme der Commendant zu bey einem darzugekommenen Wind
Cham auf seine Aufforderung sich nicht dergestalten überhand genommen / daß
ergeben wollen / und noch auf zwey un= die gantze schöne Stadt völlig bis auf
sere Mann / welche etwas zu nahe an die eintzige Spital=Kirchen abgebren=
die Stadt gekommen / Feuer auf sie net ist: der Commendant ist zwar / um
heraus gegeben / und einen davon ge= weilen er mit dem Podagra behaftet
fährlich durch und durch geschossen / als gewesen / und nicht gehen können / samt
ist von Seiten deren Capitulanten die seinen Grenadiers darinnen verbliben /

erste Feindseligkeit begangen worden; hingegen aber ist die übrige Garnison
der Herr Obrist=Leutenant Trenk hat unter Begünstigung des grossen Rau=
darüber Satisfaction anverlanget / der ches auf einer anderen Seite / ohne daß
Commendant aber hat ihme darauf sie gleich wahrgenommen worden / her=

erwideret / es ohne seinem Befehl ge= aus gezogen; Herr Baron von Trenk
schehen zu seyn / der Herr Baron Trenk aber hatte kaum solches erfahren / so ist
hat auch zugleich nochmalen angehal= er denenselben nachgeeilet / und hat de=
ten er solle eine endliche Antwort von nen Leuten Pardon zubieten lassen / sie
sich geben / ob er den Platz raumen haben auch solchen willig und erfreu=
wolle / oder nicht / so hat er ihme sol= lich angenommen / die Leut haben gleich

ches rund abgeschlagen / darauf hat der das Gewehr gestrecket / um Gnad / und
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2.
in Jhrer Königl. Majestät unserer al=

lergnädigsten Frauen Dienst angenom=

men zu werden / um GOttes Willen

gebetten / haben sich auch mit der Un=
wissenheit entschuldiget / daß sie noch

in der Lintzer=Capitulation verfangen

wären / indeme ihre Officiers ihnen

vorgesagt hätten / solche seye von kei=

ner Gültigkeit mehr bey dieser Battail=

on seynd auch 5. Fahnen eroberet wor=

den / in der Stadt waren 11. Stuk /

das Feuer aber hat davon 8. unbrauch=
bar gemachet.

Jn Chamb ist eine Menge Proviant
und Munition verbrennet worden /

von dem ersteren soll eine ungeheure
Quantität vorhanden gewesen seyn,

indeme alle Häuser damit angefüllet

waren / und das andere / als es von

Feuer angegriffen worden / solle un=

gemein gewütet haben / indeme Gra=
naten / und gefüllte Bomben zersprun=

gen; nicht weniger seynd auch vielt
Menschen / sowol von denen Jnnwoh=

nern / als auch von der Garnison /
worunter sich ein Leutenant befindet,

elendiglich zu Grund gegangen / und
die Schützen / so durch das Feier nicht

umgekommen seynd / da der Soldat

wider dieses Gesindel ohne das verbit=
teret ist / alle niedergemacht wor=

den; von der Garnison seynd nicht
mehr dann 1. Obrister der Graf von
Künigl / 1. Obrist=Wachtmeister / 3.
Haupt=Leute / 7. Leutenant / 4. Fähn=

rich / 1. Proviant=Meister / und 347.
Gemeine von Feld=Wähl an / übrig.
Jhro Königl. Majestät unserer aller=

gnädigsten Frauen Truppen haben bey

dieser Gelegenheit grosse Beut ge=
macht / indeme das Land=Volk all das

ihrige dahin geflüchtet hat. Nun wird /
so viel man abnimmt / das Augenmerk
auf den Marsche des Manlebois gerich=

8.

tet / und man ist eben an Ort und

Stelle ihne gebührend begegnen zu kön=
nen. Mehr ist Nachricht eingeloffen /

daß / nachdeme mit denen Neuburgi=
schen Land=Ständen ein Contribu=

tions=Contract schon im Monat April

pr. 100000. fl. errichtet / und ohngeach=
tet solcher erträglich in leydentlichen
Zahlungs=Terminen zugestanden /
auch noch über deme kund gemacht

worden / so hat man aber alle diese
Consideration hindan gesetzet / und

sich zur Zahlung nicht willig erfinden

lassen / endlich aber / da alle Gütig=
keit mißbrauchet worden / so ware man

gezwungen die Schärfe zu Hand zu
nehmen / und ist demnach geschehen /

daß der Herr General Feldmarschall
Leutenant Herr Baron von Bernklau

die Ordre bekommen / er soll trachten
nacher Neuburg eine Parthey in die

Vor=Städte zu schicken / und allda
durch Brand und Plünderung die

Ermahnung zu verhängen / solche ist
auch glücklich zu Werk gerichtet wor=

den / und hat andurch gewürket / daß
der Neuburgische Landmarschall Ba=
ron von Ruml sich gleich nacher Mün=

chen gestellet / um alldorten mit un=

serer Cameral=Bestellung die Abrech=
nungen vorzunehmen / und die Schul=

digkeiten zu entrichten. Mehr lauffet
Bericht von denen Vor=Posten ein /

man höre in der Gegend Regenspurg
stark schiessen.

Den 12. ist der zu Cham gefangen
wordene Herr Obrist Graf von Kü=

nigl in das Haup=Quartier gebracht

worden / von wannen er / nebst der

gesammten Mannschaft zu Wasser wei=

ters nacher Wien abgeschicket worden.

Eodem ist von dem Hrn. General

Ghylany aus dem Kloster Prill Be=
richt gekommen / welcher gestalten die



von Weichs an / bisfeindliche Armee
hinaus gelagert ste=über Regenspura

he / Donaustauf mit 1800. Mann be=

setzter / und auch die Brucken mit ei=

ner Schantz versehener halte / er
Obrist Menzel ist mit seinem Com=
mando diesseits Regenspurg aufwerts

gezogen / und hat den Feind mit sei=
nen Stücken begrüsset. Jndessen ist

Herr General Ghylany also gleich auf
der Land=Strassen bis an die Thör

München den

NAchdeme der Herr General=Feld=
 Marschall=Leutenant Baron von

Bernklau von hier ein Corpo / so in 300.

Croaten / 150. Dragonern / und 200.

Mann Husarn / nebst 2. Stucken be=

standen / über Dachau durch verschiedene

Wälder und Desileen / welcheden

Marsch beschwerlich machten / nach lan=

gen Mosen / und vor die Chur=Pfäl=

tzische Stadt Neuburg an der Donau
abgegangen / auch sodann bey angedro=

heter Abbrennung derer Vorstädte alle

Gemeinschaft und hülfliche Handlei=

stung gegen dem Feind verbotten / dar=
auf dann den 7. dito Fruher Tags=Zeit /

die Execution derer Neuburgisch. Stän=

den anbetreffende Ordre von hochge=
dacht dem H. General=Feld=Marschall=

Leutenant zu deren Vollführung / der

folgende Befehl gegeben wurde / nemlich

es solten den 8. huj. in der Fruhe die
ruppen an dreyen Orten zugleich in
das Neuburgische rucken / einen Tam=

bour mit einem Brief in die Stadt hin=

ein schicken / um das gesetzte Contribu=

tions=Quantum abzufoderen / bey desse

Verweigerung aber mit Wegtreibung
des Viehs / und Mitnehmung derer vor=

nehmsten Stadt=Geiseln fürgehen / da
man nun die Nacht zu N. ligen gebli=

ben / bekame man einen Frantzösisch. Na-

vigations-Commissarium Nahmens Su-
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von Regespurg diesseits gefolget / und
ohngeachtet der Feind auf denen Do=

nau=Gestätten / bis 20. Canonen po=

stirter gehabt / und auch auf ihn über
100. Schuß herüber gethan / so hat

er doch nicht mehr als 5. Pferd ver=

loren / und wäre auch dieses nicht ge=

schehen / wann nicht immer ausser Ord=
nung / und auf der Seiten die Husaren

geflattert hätten.

12. September.

cker gefänglich ein / und nun solch be=

meldt 8. dito Fruhe Morgens bemelten

Befehl ins Werk gestellet / wurde auf

Seiten der Donau Linkerhand der Ritt=

meister Lüptay mit 150. Husarn / auf
der rechten Hand 2. Leutenant von de=

nen Dragonern mit 60. Pferden / in Mit=
te gegen Neuburg über gegen die Stadt

der Hauptmann mit dem übrigen Rest
seiner Dragoner und Croate / welche sich
dan auch in eine anderthalb Stund weit

von Neuburg gelegenen kleinem Dorf

postiret / die übrige Husarn hingegen de
Feind in der Nahe zu recognoscire / com=

mandiret / wie dann selbige auch bis vor
die Brucken der Stadt durch die Vor=

Städte durchsprengte / so daß der Feind
kaum die Zeit bekame / den Schlagbaum

zuzumachen / u. die Thor zu sperre / nah=
men die Geistel aus der Vorstadt weg /

und nachdeme sie sich eine starke Stund
aufgehalten hatten / so ruckten selbige zu

dem Commando des Hauptmanns zu=
ruk. Der Rittmeister Lyptay / nebst
denen 2. Leutenants von Dragonern /
vollführten die ihne aufgetragene Com=
mission / mit eben dem Succeß / so daß
gegen 4. Uhr nach=Mittags die Com=
mandi wiederum einrukten / und die
Contributiones aller Orten ausge=
schriben waren.
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Extra-Blat (zu Num. 84.) 20. Octob. 1742.

Fortsetzung des Diarii

Der Königlich=Kungarisch= und Böheimischen
unter dem Commando des Herrn General=Feld=Marschallen
Grafen von Khevenhüller wider den Chur=Fürsten von Bayern
operirenden Kriegs=Macht vom 13. bis 27. Septemb. 1742. / wo

diese zufolge eingelangten höchsten Befehlen nacher Böheim gekom=

men / und alda sich mit der unter Jhro Königl. Hoheit dem Herrn
Hertzog von Lothringen Groß=Hertzog von Toscana höchsten Com=

mando stehenden Armée vereiniget / in die Schlacht=Ord=
nung gestellet / und vertheilet worden.

ren Vortheil ersehen / seyndDEn 13. ist Nachricht einge=
bis an die Mühl geruket / undloffen / daß der Graf von
haben selbe mit allem / was dar=Sachsen weiters nach Burglan=
innen gewest / worunter eine Men=gen Feld marschiret seye / der Feld=
ge Frucht gefunden worden / inMarschall Sekendorf mit seinen

Aschen gelegt.Bayern aber zu Etterzhausen ste=
Eodem seynd höchste Verord=hen geblieben / er hat auch Posten

nungen eingeloffen / daß (dem=an die Donau gesetzet / welche
nach der Frantzösische Marschallherüber auf die unserige unter des
de Maillebois mit einem starken

Herrn Obristen Menzel stehende
Succurs die Frantzösische Besa=

Hussaren / jedoch Frucht=los / ge=
tzung in Prag zu retten / in vol=feuret / hingegen habe man diesseits
lem Anzug begriffen / und das

mit guten Erfolg hinüber gean=
in Bayern unter dem Grafen vontwortet.
Sachsen gestandene Kriegs=Cor-Den 14. hat ein unserig aus=
po sich auch mit demselben ver=geschiktes Commando eine bey
einbaren solle / mithin die Ent=

Straubing mit einem Leutenant
schlüssung gefasset worden / dieund 30. Mann besetzte Mühl
darvor seyende Belagerung in ei=Nächtlicher weil überfallen / die
ne Bloquade zu verwandeln / undFeind haben stark heraus mit ih=
dem Succurs entgegen zu ziehen)

rem kleinen Gewöhr Feuer gege=
unsers commandirenden Herrnben / die unserige aber haben ih=

Feld=|



1128

Feld=Marschalls Excellenz mit gemacht haben.
dero unterhabenden Kriegs=Cor- Den 18. ist der Zug bis Cham

po nacher Böhmen marschiren / vor sich gegangen / und ist solcher

und zu der grossen Armée unter diesen Tag nicht allein weit / son=

höchsten Commando Jhro Kö= dern über das Gebürg sehr be=
nigl. Hoheit des Herrn Hertzogs schwerlich gewest / Hr General=
von Lothringen / und Groß=Her= Feld=Wachtmeister Baron von

tzogs zu Toscana stossen solle. Helfreich ist nacher Roß=Haupt /
Den 15. darauf ist gleich die wo der Hr General Nadasti mit

dießfällige Marsch=Ordre gegeben einigen hundert Hussaren gestan=
worden. den / zu mehrerer Verstärkung mit

Den 16. hat man sich darzu vier tausend Warasdiner com=
würklich angeschiket; dito aber mandiret / und also der Feind

seynd die Hussaren auf Pletten über dortigen Paß / und Ein=
die Donau bey Donaustauf pas- bruch in Böhmen abgehinde=
siret / und die Kundschaften ha= ret worden; eine andere Vor=

ben gegeben / der Feind stehe zu Wacht von Croaten ist unter
Commando des Hrn General=Eßlar.

Den 17. ist der Zug würklich ge= Feld Wachtmeistern Graf von
gen Böhmen angetretten worden / Herberstein zu Wald=Münnchen

der Nach=Trab aber von 4. Re= gestande / mithin hat der Feind kein
gimentern ist annoch zuruk ge= anderen Weg nacher Böhmen /
blieben / das Lager war zu Hasl| als über Eger gehabt.

Eodem ist Nachricht eingelof=bach / und die Kundschaften ha=
ben gegeben / der Feind seye ge= fen / daß die Vor=Truppen des
gen Schwartzfelden / und Naab= Marschall de Maillebois auch

burg marschiret / der Herr Gene= selbsten dahin gelanget / und die
ral=Feld=Marschall=Leutenant in Bayern geweste commandiren=

Baron von Gylani aber seye dem de feindliche Generalität zugleich

selben an der Naab gefolget / und eingetroffen seye / und alda Kriegs=

ihm immer Partheyen auf den Raht gehalten habe; die Unserige

Fuß nachgeschiket / welche sei= haben abermalen bey Waydhausen
nem Nach=Trab ein und ande= vom Feind etliche nieder gemacht /

auch einige Pferd / und Equi-ren kleinen Abbruch gethan / auch

verschiedene Beute von seiner page erbeutet.
Bagage, bestehend in Pferden / Den 19. ware Rast=Tag / und

istSilbre=Geschirr / und Kleider /



ist zugleich Nachricht gekommen /
CJhro Königliche Hoheit der Herr

Groß=Hertzog wäre mit der un=

terhabenden Armée schon zu Pil=
sen angelanget; und ist der
Hr General=Feld=Wachtmeister

Graf Luchesi von unseres com=
mandirenden Herrn Feld=Mar=
schalls Excellenz an höchst=gedacht
Jhro Königliche Hoheit abgeschi=

ket worden.

Den 20. ist man abermalen ste=
hen geblieben / und abgewartet /

bis die völlige Bagage, und Nach=

Trab hat nachkommen können:

der Herr General Gylani aber

mit denen Hussaren ist gegen
Brugg / und der Feind gegen
Wernberg / und Waydhausen

marschiret.
Eodem ist ein Bayerischer Ob=

rist=Leutenant zu Stadt am=Hof
bey Regenspurg als Kriegs=Ge=
fangener eingebracht worden.

Den 21. ist gnädigster Befehl
von Jhro Königl. Hoheit einge=
langet / den Zug fruhe vor Tags so
gleich nacher Furt fortzusetzen / der
Hr General Gylani aber / als

welcher in der Pfaltz vorgeruket /
hat hin und wieder Capitulanten

von Lintz angetroffen / und einbe=
richtet / daß sie sich in denen
Schranken der Capitulation be=

trugen / als ist auch ihnen nicht
das mindeste unserer Seits in

Weg geleget / sondern selben anoch
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alle Willfährigkeit erwiesen wor=
den.

Den 22. ist der Zug bis Taus /
als die erste Station in Böheim

fortgesetzet worden / alwo auch

der Hr General Herberstein mit
seinem, unterhabenden Corpo
Carlstättern von Wald=Münn=

chen eingetroffen / und sich mit

uns vereiniget hat.
Den 23. hat man den Marsch

aldabis Hostauf gemachet /
aber seynd unsers commandiren=

den Herrn Feld=Marschalls Gra=
fen von Khevenhüller Excellenz

zu Jhro Königl. Hoheit voraus

nacher Hayd abgegangen / die
weitere gnädigste Befehle zu em=

pfangen / alda haben unsere Hus=
saren ihre gemachte Beute of=

fentlich verkaufet.
Den 24. ist der Zug bis Hayd /

und

Den 25. alda Rast=Tag ge=
halten / auch zugleich abgewartet
worden / bis alles zusammen ge=

kommen.
Den 26. ist unser aus Bayern

gekommenes Kriegs=Corpo bis
zu der Armee bey Nacketdörfel
gezogen / und hätte sich alda ver=
einigen sollen; nachdeme aber die=

sen Tag der Feind einige Bewe=
gungen gemacht / und die grosse

inArmée gegen Heil. Kreutz
Schlacht=Ordnung gezogen / so

ist
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stossen worden; indessen seyndist die Vereinigung unterblieben /

vorsichtige Anstalten in Bayernhingegen
hinterlassen worden / Mund=Vor=Den 27. das Lager bey Go=
raht / und Unterhalts=Mittel vonderitz ausgesteket / und von der

dannen nachzubringen / und hatArmée bezogen worden / alwo

man schon sothane Nach=Fuhrenauch die Vereinigung geschehen /

die Regimenter in Schlacht=Ord= mit gutem Erfolg verspüret.
nung vertheilet / und unterge=

Ende dieses Diarii.

N

Wien / gedrukt bey Johann Peter v. Ghelen / Königl. Hof=Buck rucke






